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Im unliebsame Störungen 
in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel zu vermeiden, erinnern wir an baldige 
Erneuerung des Abonnements für das neue Vierteljahr. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pfg., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
IAbgeorductenhans. ] 46. Sitzung am 19. März. 


Die Anweſenden ehren das Andenken des verſtorbenen Abg. 
von Schalſcha, indem ſie ſich von ihren Sitzen erheben. 

Vor der Tagesordnung erklärt: 

Abg. Frhr. v. Tiedemann⸗Bomſt (fk.), er habe neuerdings 
einen Brief des Pfarrers A. Diſſen aus Schildeſche in Weſtfalen 
erhalten, in dem dieſer ihn wegen ſeines früheren in den Zeitungen 
veröffentlichten Schreibens an Ei in würdigen und ſchönen 
Worten um Entſchuldigung bittet, indem er alle darin enthaltenen 
Vorwürfe zurückuimmt, feines Wiſſens ohne daß von irgend 
einer Seite ein Druck auf den Pfarrer ausgeübt worden ſei. 

Das Haus ſetzt darauf die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes (Sekundärbahngeſetz) fort. 

Abg. Jeruſalem (Centr.) erklärt, in der Vorlage eine Aus⸗ 
führung darüber vermißt zu haben, in welcher Weiſe die fünf 
Millionen für die Kleinbahnen verwendet werden ſollen. 

Abg. Hob recht (ul.) bemängelt das jetzt geltende Syſtem 
der Aufbringung der Grunderwerbskoſten für den Bau von 
Sekundärbahnen, da jetzt für alle die verſchieden liegenden Ver⸗ 
hältniſſe nach einer Schablone verfahren würde, und wünſcht 
0 wiſſen, nach welchen Grundſätzen überhaupt die Präzipual⸗ 
eiſtungen der Kreiſe vor dem Beginn des Baues einer Sekundär⸗ 
bahn auf die einzelnen Kreiſe vertheilt würden und welches be⸗ 
hördliche Organ überhaupt darüber zu entſcheiden hat. Es müſſe 
geſetzlich das Verhältniß der Beitragspflicht der einzelnen Kreiſe 
feſtgeſetzt werden. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Ich beabſichtige 
nicht auf die vielen hier vorgebrachten Wünſche und Veſchwerden 
einzugehen. Zur Zeit ſtehe ich allen mit gleichem Wohlwollen 
gegenüber. (Keiterkeit.) Stellung den einzelnen Wünſchen gegen⸗ 
über zu nehmen, erblüht mir ſpäter, wenn es ſich darum handelt, 
das zukünftige Programm aufzuſtellen. Zunächſt wurde von 
verſchiedenen Seiten beklagt, daß die Erhebung der Beiträge der 
Suterefjenten der Nebenbahnen in der alten Weiſe geregelt ſei, 
trotzdem von mir und dem Finanzminiſter Erklärungen dahin 
abgegeben ſeien, daß die e bereits an die Frage 
herangetreten ſei, ob das Syſtem der Beiträge nicht geändert 
werden ſolle. Allerdings war die Staatsregierung der Ueber⸗ 
zeugung, daß die jetzige Art der freien Ueberweiſung des Grund 
und Bodens erhebliche Mißſtände für beide Theile mit ſich führe. 
Wenn in der Vorlage noch nichts geändert iſt, ſo liegt dies daran, 
daß für einen Theil der in Frage kommenden Bahnen die Ver⸗ 
R zwiſchen Regierung und Intereſſenten bereits in 
rüherer Zeit ſtattgefunden hatten. 

Für die Regierung bildet die unentgeltliche Hergabe des 
Grund und Bodeus das beſte und beweiskräftigſte Barometer 
für das Bedürfniß eines Bahnbaues. Herr Hobrecht hat an⸗ 
geregt, ob es ſich nicht empfehlen möchte, daß die Regierung 
das Antheilverhältniß der einzelnen Intereſſenten feſtſtelle. Der 
Gedanke iſt heute zum erſten Male in die Erſcheinung getreten, 
ich halte ihn der Erwägung werth, trete aber mit einigem Zagen 
an ihn heran, weil die Verantwortung der Staatsregierung da⸗ 
durch noch erheblich vermehrt würde. Mit Hülfe der Regierung 
und bei einigem Druck iſt meiſt ein Einverſtändniß zwiſchen den 
einzelnen Jutereſſenten zu erzielen. Gerade Sache der Selbſt⸗ 
verwaltung iſt es, hier den richtigen Weg zu finden. N 

Dem hohen Hauſe wird in eingehendſter Weiſe über die 
Verwendung der 5 Millionen Rechenſchaft abgelegt werden. Zum 
Beginn bitte ich, das Vertrauen zu haben, daß wir mit der 
möglichſten Gewiſſenhaftigkeit verfahren werden. Es wäre wohl 
nicht, wie Herr Hobrecht will, angebracht, die fünf Millionen auf 
die einzelnen Provinzen zu zerſchlagen. Das würde einen neuen 
Partikularismus in den einzelnen Provinzen hervorrufen. Nach 
welchem Maßſtabe ſollte auch wohl die Vertheilung der fünf 
Millionen erfolgen? Die Unterſtützungen werden auch erſt all⸗ 
mählich nach einander zu erfolgen haben; dafür freilich wird 
geiorgt werden müſſen, daß nicht einſeitige Begünſtigungen 
eintreten. 

Abg. Hilgen dor ff (konſ.) bittet um Fortſetzung der Linie 
Nakel⸗Konitz nach Bütow. N - 

Abg. Krawinkel (ntl.) weiſt auf die Nothwendigkeit des 
Baues von Nebenbahnen in den Induſtrie⸗Bezirken hin. Man 
müſſe bei den Nebenbahnen aber immer auch berückſichtigen, daß 
ſie auf den Verkehr der Hauptbahnen einen günſtigen Einfluß 
ausübten und daher indirekt doch eine Rente ſchaffen. 

Abg. v. Puttkamer⸗ Plaut b (konſ.) dankt dem Minifter 
für die in der Vorlage enthaltene Linie Jablonowo⸗Rieſenburg 
mit Abzweigung nach Marienwerder, die einem dringenden 
Bedürfniſſe entſpreche und einen lang gehegten Wunſch der Be⸗ 
völkerung erfülle. r g 

Abg. v. Zoltowski (Pole) empfiehlt die Weiterführung der 
Linie Koſten⸗Grätz nach Liſſa⸗Krotoſchin. 

Abg. Schröder (Pole) empfiehlt den Ausbau einer Linie 
Leba⸗Lauenburg⸗Bütow⸗Konitz. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch. (Fortſetzung 
der heutigen Berathung.) 
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Getreide: Monopol. 


Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Grittner in Ober⸗ 
Marklowitz (Kreis Rybnik in Oberſchleſien) hat dem Kaiſer, 
dem Reichskanzler und dem Staatsrath einen neuen Antrag 


zur Verſtagtlichung des Getreidehandels eingereicht, der 


Der Geſe 
Graudenzer Zeitung. 
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ihm unterſtehen je für einen Bundesſtaat oder für eine Provinz 
ein Monopol » Direktor und werden dem letzteren die nöthigen 
Offizianten und Unterbeamte beigegeben. 
reſp. Provinz bildet einen eigenen Verwaltungs bezirk. Die 


Inſtruktionen über die Ausführungs⸗Maßregeln dieſes Geſetzes. 


Markt zu bringen, wenn die höchſte amtliche Notiz des Ortes 
(wie unter 6) gleich iſt dem 40 jährigen Durchſchnittspreiſe der 
letzten Zeit. 
aber nicht verpflichtet, über dieſe Preiſe hinauszugehen, wenn 
dies im Intereſſe des Reichs liegt. 


ſind von den Silokaſſenſcheinen, welche inzwiſchen bei den Reichs⸗ 
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den Titel führt „Geſetzentwurf über das Reichsmonopol der 
Einfuhr von Getreidenahrungsmitteln für Menſchen.“ Die 
weſentlichen Beſtimmungen dieſes Geſetzentwurfs (der den 
Antrag Kanitz umformt) lauten: 


1. Der Ankauf von Getreide, Mühlenfabrikaten, Hülſen⸗ 


früchten ꝛc., welche zur Ernährung von Menſchen dienen können, 
iſt, ſoweit dieſe Waaren vom Auslande zugeführt werden, 
alleiniges Geſchäft 
nehmung desſelben wird ein beſonderes Reichs⸗Monopolamt 
betraut. 


des deutſchen Reiches. Mit der Wahr⸗ 


2. Dem Reichs⸗Monopolamt ſteht ein Generaldirektor vor, 


Jeder Bundesſtaat, 
Oberauſſicht führt der Reichskanzler. Dieſer erläßt nähere 


3. Die Zufuhr des Getreides ꝛc. darf nur durch die Eiſen⸗ 


bahn oder Großſchifffahrt geſchehen, damit dasſelbe ſofort auf 
das ganze Reich vertheilt werden kann. 


4. Die zur Aufnahme des Staatsgetreides nöthigen Magazine 


können nach bereits beſtehenden Vorſchriften, ſoweit das praktiſch 
möglich iſt, gemiethet, ſonſt aber an den Bahnhöfen neu gebaut 
werden. Zu letzterem wird ein Staats⸗Credit von 100 Millionen 
Mk. bewilligt. 
zahl vergrößert; Städte 
nur dann Silos, wenn die Gebäude dazu bereits vorhanden ſind. 


Die Silos werden entſprechend der Einwohner⸗ 
unter 15 000 Einwohner erhalten 


5. An den Eiſenbahn-Grenzſtationen werden Grenz⸗Einkauf⸗ 


ämter errichtet, dieſelben kaufen und übernehmen das Import⸗ 
Getreide und vertheilen es ſofort nach Anweiſung an die ver⸗ 
ſchiedenen Staats⸗Getreide⸗Silos. 


6. Für dieſes Getreide darf nur die mittlere amtliche Ge⸗ 


treidenotiz desjenigen größten Marktplatzes gezahlt werden, 
ve in dem Bundesſtaate reſp. der Provinz der Ankaufsſtelle 
iegt. 


7. Die Qualität des Imports muß eine derartige ſein, daß 


ſie in Bezug auf Trockenheit, Reinheit und ſpezifiſches Gewicht 
den Vorſchriften der Aufſichtsbehörden genügt. 
find nöthigenfalls nach dem Gutachten der Landwirthſchafts⸗ 
kammern (Landesökonomiekollegiums) oder auf deren Antrag zu 
ändern. Feuchte, ungejunde, unreine und ſchlechte Waare iſt 
auf Grund unſerer Geſetze, betreffend Verfälſchung von Nahrungs⸗ 
mitteln, vom Ankaufe zurückzuweiſen. 
dürfen ſolche Waaren nicht eingeführt werden. 


Dieſe Vorſchriften 


Selbſt zu Viehfutter 
8. Die Bezahlung der Impurtwaare, ſowie deren Fracht von 


der Grenze bis zum Staatsſilo erfolgt nicht in baarem Reichs⸗ 
gelde, ſondern in Silokaſſenſcheinen (konnen auch anders heißen). 
Die Anfertigung und Ausgabe dieſer Scheine, welche öffentliche 
Zahlkraft haben und bei allen Staatskaſſen als Baargeld in 
Zahlung 
ſonderes 
Garantie in dem Werthe der durch ſie bezahlten, vorhandenen 
Getreidemenge, ihr Werth iſt in 5, 20, 50, 
zu beziffern, kleinere Beträge werden durch Baargeld aus⸗ 
geglichen. 


enommen und gegeben werden, erfolgt durch ein be⸗ 
iloſchatzamt. Dieſe Kaſſenſcheine finden ihre natürliche 


100 2c. Mark 


11. Die Koſten des Ankaufs, der’ Fracht und der Aufbe- 


wahrung ſtellen den gemeinen Werth des Getreides dar. Zu 
Zeiten partieller Nothſtände können auf Beſchluß der be⸗ 
treffenden Landtage Silobeſtände gegen Erſtattung dieſes Werthes 
weggegeben werden. 


12. Im Uebrigen ſind Silobeſtände erſt auf den öffentlichen 
Die Generaldirektion des Monopols iſt berechtigt, 


13. Sobald ſich die Silobeſtände durch Verkauf verringern, 


kaſſen eingingen, entſprechende Werthmengen durch die Direktion 
anzukaufen und dem Eiloſchatzamte zur Verwahrung zurück⸗ 
zugeben. Der Ankauf dieſer Scheine wird aus dem Erlöſe der 
verkauften Beſtände beſtritten. Sollten aus öffentlichen Staats⸗ 
kaſſen nicht ſoviel Siloſcheine erhältlich ſein, ſo müßten für den 
verkauften Beſtand Reichsbanknoten deponirt werden. 

14. Wenn Gefahr vorhanden iſt, daß eine allgemein ge⸗ 
fährliche Theuerung entſtehen und der unlauteren Spekulation 
des freien Handels Vorſchub leiſten könnte, iſt das Siloſchatzamt 
verpflichtet, für die verkauften Beſtände nur Reichsbanknoten zu 
deponiren und ſämmtliche Silokaſſenſcheine im Umlaufe zu laſſen. 

15. Die aus erhöhtem Verkaufspreiſe der Staatsbeſtände ſich 
ergebenden Ueberſchüſſe find Eigenthum der Bundes⸗ 
ſtaaten reſp. der Provinz, in welcher ſie ſich ergeben 
haben; aus ihnen ſind möglichſt vorerſt die Einrichtungskoſten 
dieſes Geſetzes zu erſtatten, außerdem ſollen dafür in Zeiten 
des Arbeits mangels reſp. der Theuerung, Landes meliorativnen, 
Eiſenbahnen, Chauſſeen ꝛc. ausgeführt reſp. gebaut werden. 


In der Erörterung über den Antrag Kanitz und die 
Wirthſchaftspolitik der Neuzeit überhaupt wird auch häufig 
auf die Getreidepolitik Friedrichs des Großen hinge⸗ 
wieſen. Dieſe Getreidepolitik iſt aber mit den heutigen 

länen nicht gut vergleichbar, denn die Verkehrswege 
ind heute ganz andere, damals war die Dampfmaſchine 
noch nicht erfunden und jeder Staat (nicht nur — 
mußte Getreidevorräthe halten, um einer Hungersnot 
vorzubeugen. Die Getreidevorräthe Friedrichs des Großen 
garantirten in erſter Linie die Ernährung des auf fie an⸗ 
gewieſenen Landestheils, ſie gewährten im Falle der Noth 
eine billige Armenpflege, und nebenbei geſtatteten ſie, das 
ſtehende Heer des en Königs billig zu ernähren; denn 
eingekauft wurde für dieſe Lager nur, wenn Ueberfluß in 
dem Bezirke vorhanden war, alſo billige Preiſe galten. 

Daß Friedrich der Große andererſeits auch den Getreide⸗ 
preis nicht unter ein gewiſſes Niveau ſinken laſſen wollte 
und ſeine Lager kaufen, mithin die Preiſe erhöhen ließ, 
wenn die Preiſe unter die „Kammertaxe“ ſanken, hatte 


einen ſehr natürlichen, aber fiskaliſchen und keineswegs 
agrar⸗ oder wirthſchaftspolitiſchen Grund. 1740 war noch 


etwa ½ der Geſammtfläche Preußens einſchließlich der 


Staatsforſten Dominialbeſitz, und im damaligen Staats⸗ 
haushalte ſpielte die Domänenrevenue eine ganz andere 
Rolle als im heutigen auf direkte und indirekte Steuern 
gegründeten. 
„Kammertaxe“, ſo konnten die Domänenpächter keine Pacht 


Sank der Getreidepreis dauernd unter die 


zahlen, außerdem aber wurde der größte Theil der Abgaben 
des platten Landes in Kronrenten, meiſt in Naturalien 
geleiſtet. 


—— —___ — 


Kongreß der deutſchen Tabak⸗Fabrikauten, Händler 


und Jutereſſenten. a 
* Berlin, 19. März. 
Im Feenpalaſt trat heute Nachmittag der zur Stellungnahme 


gegen die Tabakfabrilatſteuer⸗Vorlage einberufene allgemeine 
Kongreß der deutſchen Tabakfabrikauten, Händler und Intereſſenten 
zuſammen. Der große über 3000 Perſonen faſſende Saal mit 
ſeinen großen Gallerieen war bis auf den letzten Platz beſetzt; 


es waren auch aus vielen deutſchen Städten Theilnehmer ein⸗ 
getroffen. 
während der Zeit des Kongreſſes, von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
geſchloſſen. Den Verhandlungen wohnten verſchiedene Reichs⸗ 
tagsabgeordnete bei. 


Die meiſten Cigarrenhandlungen in Berlin waren 


Stadtverordneter Deter (Berlin) eröffnete Namens des 


Vereins deutſcher Tabak⸗Fabrikauten und⸗Händler und des Ver⸗ 
eins aller Tabakintereſſenten für Berlin und Umgegend die 


Verſammlung und gab einen Ueberblick über die bisherigen Geſetz⸗ 


gebungsverſuche. 


Redner führte aus, wenn die neue Tabak⸗ 


fabritatſteuer eingeführt würde, würden die mittleren und kleineren 


Betriebe jo gut wie gänzlich vernichtet werden. In Deutſchland 


werden jährlich etwa 290 Millionen Cigarren fabrizirt, es iſt 
ſeit 20 Jahren in Deutſchland für Tabakfabrikate im Ganzen 


der gleiche Betrag in Mark verausgabt worden. 
werde durch die Steuer der Konſum vermindert werden. Die 
Annahme, daß 16—17 000 Arbeiter brodlos werden würden, ſei 
wohlbegründet. Der Herr Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky 
habe ausgeſprochen, daß die Regierung bei Ablehnung der jetzigen 
Vorlage mit einer neuen kommen werde. (Unruhe.) Nun, ſie 
würden auch nicht ihre Hände in den Schooß legen, ihre Armee 
ſei mobil, dafür ſorge die Regierung, und werde immer von 


Unzweifelhaft 


Neuem den Angriffen gegen die Induſtrie entgegentreten. (Leb⸗ 


hafter Beifall.) 


Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Träger⸗Berlin ſicherte 
den Tabakintereſſenten die Unterſtützung ſeiner Partei zu. 
Es wurde ſchließlich einſtimmig eine Reſolution angenommen, 


in der es heißt: a 


Auf Grund der von der Regierung ſelbſt veröffentlichten 
Statiſtik ſteht feſt, daß jede Erhöhung der beftehenden Tabak⸗ 
ſteuer eine entſprechende Verminderung des Tabakverbrauches 


bedeutet. Dieſe Wirkung würde heute in verſtärktem Maße ein⸗ 
treten, weil die den größten Theil des Bedarfs befriedigende 


Fünfpfennig⸗Cigarre im Falle einer höheren Belaſtung nicht mehr 


wie jetzt aus ausländiſchem Tabak hergeſtellt werden kann und 


die Verſchlechterung der Qualität ſelbſtverſtändlich einen Rückgang 


des Konſums bewirkt. 


Die unvermeidliche Folge der Verbrauchsminderung würde 


die Entlaſſung einer entſprechenden Anzahl von Arbeitern ſein. 
Der Staat darf aber nicht durch ſeine Geſetzgebung Zehntauſende 
von arbeitswilligen Menſchen brotlos machen, zumal angefſichts 
der ohnehin weitverbreiteten Unzufriedenheit im Lande. 


Es iſt 


ein ſchweres Unrecht, Laſten der Geſammtheit, wie es die Ein⸗ 
richtungen zur Landesvertheidigung ſind, den Schultern einzelner 
Theile der Bevölkerung aufzubürden. 


Wir geben uns der Hoffnung hin, daß der deutſche Reichstag 


die Tab akſabrikatſteuer ablehnt und die verbündeten Regierungen 


auffordert, im Intereſſe einer friedlichen Entwicklung einer großen 


Induſtrie von weiteren Beunruhigungen derſelben durch neue 
Steuerpläne Abſtand zu nehmen.“ 


Der deutſche Fiſchereiverein 

feierte Montag Abend im Reichstagsgebäude fein 251ähriges 
Beſte hen. Vertreter des Reichsamts des Innern, des Lands 
wirthſchaftsminiſteriums, des Reichsgeſundheitsamts und des 
Bundesraths, ferner Vertreter der Fiſchereivereine aus allen 
deutſchen Gauen waren erſchienen. Auch die Berliner ſtädti⸗ 
ſchen Behörden hatten Mitglieder geſandt, ebenſo die Deutſche 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Der Präſident, Fürſt von Hatz⸗ 
feldt⸗Trachenberg, eröffnete die Verhandlungen. Auf ſeinen 
Antrag wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt. 
Dann begrüßte Fürſt Hatzfeld die Erſchienenen und dankte den 
Reichs⸗ und Staatsbehörden für die dem Verein bisher gewährte 
reiche Unterſtützung. Geh. Rath Prof. Möbius gab darauf 
in der Feſtrede ein Bild von dem Wirken und der Entwickelung 
des Vereins. Ein reiches Programm ſtand dem Verein ſchon 
bei ſeiner Gründung vor Augen; vor allem wollte er die 
deutſchen Flüſſe und Seen durch künſtliche Fiſchzucht wieder be⸗ 
völkern, wiſſenſchaftliche Unterſuchungen der Oſt⸗ und Nordſee 
ausführen, den Transport der See⸗ und Süßwaſſerfiſche 
verbeſſern und erleichtern, die Krebs⸗ und Miesmuſchelzucht 
eben, Fiſchwege ſchaffen, um den Fiſchen das Aufſuchend der 
aichplätze zu erleichtern, und eine deutſche Fiſchereigeſetzgebung 
vorbereiten. Weit mehr aber iſt in den 25 Jahren wirklich geleiſtet. 
U. A. ſind Dank der Bemühungen des Vereins die Fiſchpreiſe 
im Weſentlichen dieſelben geblieben, während die Preiſe faſt 
aller Marktwaaren ſeit 1870 erheblich geſtiegen ſind. Aus dem 
Bericht über die Arbeiten des letzten und des laufenden Geſchäfts⸗ 
jahres iſt hervorzuheben: Im letzten Jahre find 4355000 Lachs ⸗ 
brut, die Brut von 9613000 Edelfiſcheiern, 6,9000 Aal ⸗ 
brut und 678 Schock Krebſe mit einem Koſtenaufwand von 
41661 Mk. ausgeſetzt worden. Für die Einführung fiſcherei⸗ 
wirthſchaftlichen Unterrichts in den höheren und mittleren land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Lehranſtalten iſt gewirkt worden. 
Mehrere der in Sachen des Fiſchtransportweſens gemachten 
Vorſchläge find bei den Eiſenbahnen wenigſtens verſuchsweſſe 
zur Einführung gekommen. Für 1895/96 iſt die Einführung ie 
amerikanischen Purpurforelle geplant. Die Betheiligung des 
Vereins an der Berliner Ausſtellung 1896 iſt geſichert. Zum 
Präſidenten wurde Fürſt Hatzfeldt⸗Trachenberg wiedergewählt, 


un rt, 


...... 


22 


Hr HER = 


er 


ETUI 


— 28 
(3 
1 


7 


2 


Immer 
7 r 


ar” 
* 


e 


eee eee 


1 


an 


4 
1 
! 


775 


Berlin, 20. März. 

— Auf der diesjährigen Ber liner Kunſtausſtellung 
beabſichtigt der Kaijer einige von ihm gemalten Bilder 
auszuſtellen. 

— Bei dem Prinzen Joachim hat ſich ein Neſſel⸗ 
ausſchhag eingeſtellt, der bei ſtarken Fiebererſcheinungen über 
den ganzen Körper verbreitet iſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird nächſten Sonnabend 
über Port Victoria nach dem Feſtlande zurückkehren. 

— Fürſt Bismarck hat an den württembergiſchen 
Miniſierpräſidenten Freiherrn v. Mittnacht, welcher am 
Dienstag ſeinen 70. Geburtstag gefeiert hat, folgendes 
Telegramm noch Stuttgart gerichtet: 

„Erlauben Sie, verehrter Freund, daß ich kurz, bevor ich 
die Siebenziger verlaſſe, Ihnen zum Eintritt in das achte 
Jahrzehnt von Herzen Glück und Geſundheit wünſche. 

Bismarck.“ 

— Der Reichstagspräſident v. Levetzow hat die Frak⸗ 
tionen in einem Schreiben zur Betheiligung an einer Feſt⸗ 
fahrt am 25. März nach Friebrichsruh zum Fürſten 
v. Bismarck aufgefordert. Reichstagsabgeordneten, welche 
ſich zu betheiligen wünſchen, werden von den Herren Frhr. 
v. Manteuffel, v. Kardorff und v. Bennigſen erſucht, einen 
Sonderzug zu benutzen, welcher am Montag den 25. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr nach Friedrichsruh abgeht. Auch die Mit⸗ 

lieder des Abgeordnetenhauſes und des Herren- 
dans es aus den konſervativen und nationalliberalen Par⸗ 
teien benutzen Sonderzüge um dieſelbe Zeit. 

Das Centrum hat am Dienstag dem Präſidenten 
v. Levetzow die Mittheilung gemacht, daß es gegen die 
beabſichtigte Ehrung des Fürſten Bismarck ſeitens des 
Plenums des Reichstages Einſpruch erheben werde. 

Dem Abgeordne tenh auſe iſt folgender Antrag zuge⸗ 
gangen: 
en Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Der Herr 

Präſident wird beauftragt, dem Fürſten von Bismarck anläß⸗ 

lich ſeines bevorſtehenden Geburtsfeſtes die Glückwünſche des 

Hauſes der Abgeordneten darzubringen. 

Von den 433 Mitgliedern des Landtages haben den 
Antrag 292 Abgeordnete, alſo die große Mehrheit, unter⸗ 
ſchrieben, darunter ſämmtliche Abgeordnete der beiden kon⸗ 
ſervativen und der nationalliberalen Parteien. Auf die 
Tagesordnung wird der Antrag am Sonnabend geſetzt 
werden. 

— Feſtvorſtellungen werden am 1. April, dem 80. Ge⸗ 
burtstage des Altreichskanzlers, in den königlichen 
Theatern zu Berlin ſtattfinden. 

— Der Rücktritt des bisherigen deutſchen Botſchafters 
in Peters burg, General v. Werder, erregt dort großes 
Aufſehen und herzliches Bedauern, dem auch in der Preſſe öffent⸗ 
lichen Ausdruck gegeben wird. 

Die Unterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ſei, ſo ſchreiben Petersburger Blätter, 
ſeine vornehmſte Aufgabe geweſen. Dies habe man in Rußland 
verſtanden und gewürdigt und den geraden, offenen Charakter, 
die ehrlichen Anſchauungen des Botſchafters über die Beziehungen 
der Mächte wohl gekannt. 

Am Dienſtag hat ſich General v. Werder nach dem kaiſerl. 
Palais begeben, um dem Zaren fein Abberufungsſchreiben 

u überreichen. Dabei ſoll er die Erklärung abgegeben haben, 
aß der Grund ſeiner Abberufung ihm ſelbſt unbekannt ſei, nach⸗ 
geſucht habe er ſeine Entlaſſung nicht. 

In Petersburg bringt man die Abberufung mit dem Wechſel 
im dortigen Miniſterium des Auswärtigen in Verbindung. 
Fürſt Lobanow, bisher nur Verweſer des Miniſteriums des 
Auswärtigen, hat dieſer Tage ſeine endgültige Ernennung zum 
Miniſter erhalten. 

— Für den ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Berlin 
ſoll der ruſſiſche Geſandte in München, Graf von Oſten⸗ 
Sacken in Ausſicht genommen ſein. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel leidet an einer Knochen⸗ 
haut⸗Entzündung. 

— Mit dem Geſchäftsführer der Firma Krupp, Hans 
Jenke in Eſſen, ſollen, wie gerüchtweiſe verlautet, Ver⸗ 
handlungen über ein preußiſches Miniſterportefeuille 
gepflogen worden. — Dies würde, wenn es wahr iſt, auf den 
Rücktritt des Handelsminiſters Frhrn. v. Berlegid 
hindeuten. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Centrum der 
Antrag zugegangen: 

Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen: Die königliche 
Staatsregierung zu erſuchen, behufs beſſerer und eingehenderer 
Beaufſichtigung der Verſicherungsgeſellſchaften, insbe⸗ 
ſondere der landwirthſchaftlichen Verſicherungen auf 
Gegenſeitigkeit (Hagel⸗, Vieh⸗ ꝛc. Verſicherungs⸗Geſellſchaften) ver⸗ 
ſicherungstechniſch vorgebildete Beamte in die aufſichtsführenden 
Miniſterial⸗ und Regierungskollegien einzuſtellen. 

Die für dieſen Mittwoch anberaumte Sitzung der Reichstags⸗ 
kommiſſion für die „Umſturzvorlage“, in welcher die zweite 
Leſung beginnen ſollte, iſt um acht Tage, bis zum 27. März, 
hinausgeſchoben wurden. 

— Die Entlaſſung der Reſerviſten hat in dieſem 
Jahre ſpäteſtens am 20. September, und bei den Truppentheilen, 
die an den Herbſtübungen theilnehmen, in der Regel am 2, aus- 
nahmsweiſe am 1. oder 3. Tage nach Eintreffen in den Stand⸗ 
ort ſtattzufinden. 

— Die Luftſchiffer⸗ Abtheilung erhält nach neuer⸗ 
licher Verfügung als Kopfbedeckung den Tſchako an 
Stelle des Helms. 

— Oberſt v. Goeß ni, der Chef der Infanterieabtheilung 
im allgemeinen Kriegsdepartement, hat ſeinen Abſchied eingereicht. 
Der Nachfolger ſoll Oberſtlieutenant v. Plötz werden. 

— Eine von etwa 600 Perſonen beſuchte polniſch⸗ 
katholiſche Volks verſammlung in Berlin, in welcher 
der Landtags⸗Abgeordnete Wa wrzyniak den Vorſitz führte, 
hat am 17. März folgende Erklärung angenommen, in welcher 
die polniſchen und katholiſchen Eltern aufgefordert werden, mit 
allen zuläſſigen und geſetzlichen Mitteln für die Erhaltung der 
katholiſchen Religion und polniſche Sprache bei ihren Kindern 
Sorge zu tragen. Die Erklärung ſchließt: Wir geſtehen zu, daß 
uns die Kenntniß der deutſchen Sprache nützlich und 
nothwendig iſt, wir können jedoch Denjenigen nicht für 
einen guten Polen halten, welcher es zuließe, daß ſeine Kinder 
die Mutterſprache der eigenen Eltern nicht verſtehen ſollten. 

In Englands Schu hinduſtrie hat am Montag der 

roße wirthſchaftliche und ſoziale Krieg begonnen. 200000 
änner, Frauen und Lehrlinge feiern. In Leiceſter allein 
ſind 25000 Perſonen außer Arbeit. In Northampton ſind 
es 15000 und in London 5000. Der Gewerkverein macht 
ſich auf einen längeren Kampf gefaßt. Er will ſeinen Mit⸗ 
gliedern, die dem Verein ein halbes Jahr angehört haben, 
10 Mark Streikgeld zahlen, und denjenigen, die nur ein 
Vierteljahr im Verein ſind, 5 Mark die Woche. Schon 
am Sonnabend hat der Gewerkverein 80000 Mk. an Aus⸗ 
ſtandsgeldern ausgezahlt. Die Fabrikanten ſehen der 
Entwickelung aber vor der Hand ziemlich ruhig entgegen. 
Es hat ſeit geraumer Zeit eine Uebererzeugung in der Schuh⸗ 


induſtrie geherrſcht. Der Ausgang des Lohnſtreikes kann 
demnach — zweifelhaft ſein. Der Gewerkverein 1 
1200000 Mk. in ſeiner Kaſſe, aber wie lange werden die 
reichen für dieſe Armee von Streikenden? 

Frankreich. Nach dreitägiger Berathung ſind am 
Dienſtag in der Deputirtenkammer die Artikel des Budgets 
betreffend die Steuer auf den Vermögenszuwachs, 
welcher den N ln Vereinigungen bei dem Tode 
eines ihrer Mitglieder zufällt, angenommen worden. Alle 
religiöſen Geſellſchaften, welche ſich allein der Wohlthätigkeit 
widmen, ſollen von der Steuer befreit bleiben. Ferner 
wurde trotz der Einſprüche des Miniſterpräſidenten Ribot 
die Steuer für die nicht genehmigten Kongregationen erhöht. 

Spanien hat bis Dienſtag noch kein neues Miniſterium 
gehabt, doch hofft man in Madrid, daß die Königin ſich 
bald entſcheiden werde, wen ſie mit der Bildung des 
Miniſteriums betrauen wolle. Die Ernennung des Marſchalls 
Martinez Campos zum Generalkapitän ruft in vielen 
Kreiſen große N hervor, da man befürchtet, 
das bürgerliche Element werde ganz von ihm — dem 
Soldaten — niedergedrückt werden. 

Die Offiziere der Garniſon Madrid haben für 
Dienjtag Abend eine Verſammlung einberufen, um gegen 
das Weiterbeſtehen der Zeitung „El Reſumen“ zu pro⸗ 
teſtiren. 

Rußland. Auf den Bericht des Gouverneurs von 
Aſtrachan, daß unter der Landbevölkerung ſich ein wach⸗ 
jendes Beſtreben bemerkbar mache, ihre Kinder zur Schule 
zu ſchicken, hat der Zar bemerkt: „Man muß die Bevölke⸗ 
rung in dieſer für ſie ſo wichtigen Frage unterſtützen.“ Der 
Gouverneur von Cherſſon berichtete: Das Verlangen 
der Bevölkerung nach Elementarbildung ſei ſo groß, daß 
alle vorhandenen Schulen überfüllt ſeien; die Zahl der 
Schulen ſei ſehr ungenügend. Der Kaiſer machte hierauf 
den Vermerk: „Ich leuke hierauf die ernſteſte Aufmerkſam⸗ 
keit des Miniſters der Volksaufklärung.“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 

— Die Weichſel iſt heute hier auf 1,57 Meter (gegen 
1,53 Meter geſtern) geſtiegen. Die Eisbrechdampfer 
arbeiten jetzt ſchon weit oberhalb Schulitz. 

— Auf Befehl des Kaiſers werden zum 1. Aril 1895 
verlegt: der Stab der 27. Infanterie-Brigade von Düſſeldorf 
nach Köln, der Stab der 29. Infanterie-Brigade und das 
Füſilier⸗Regiment Fürſt Karl Anton von Hohenzollern (Hohen⸗ 
zollernſches) Nr. 40 von Köln nach Aachen, das 5. Weſtfäliſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 53 von Aachen nach Köln, die 5. Eskadron 
Dragoner » Regiments von Wedel (Pommerſchen) Nr. 11 von 
Stallupönen nach Gumbinnen. 

— Das Begräbniß des in Kairo geſtorbenen General Land⸗ 
ſchaftsdirektors Herrn v. Koerber⸗Körberrode ſoll, den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen zufolge, am 22. d. Mts. in Körberode 
ſtattfinden. Die Leiche iſt gegenwärtig von Kairo noch unterwegs. 

— Heute beging der Senior der evangeliſchen Geiſtlichen 
Weſtpreußens, Herr Pfarrer emer. Schwatlo hierſelbſt im 
Kreiſe ſeiner Freunde in körperlicher und geiſtiger Friſche den 
Beginn ſeines 87. Lebensjahrs. Die Kapelle des Feld⸗Artill.⸗Rgmts. 
Nr. 35 brachte im Laufe des Vormittags ihm ein Ständchen. 

— [Stadttheater.] „Der Zigeuner baron“, jenes 
bunte Gemiſch von harmloſem Ulk und farbeuprächtiger Zigeuner⸗ 
romantik, zu dem Johann Strauß eine ſo charakteriſtiſche 
Muſik geſchrieben hat, hat am Dienſtag viel Fröhlichkeit hervor⸗ 
gerufen. Die Titelrolle, den Sandor Barinkay, ſpielte zu 
ſeinem Benefiz Herr Neuſch mit vielem Glück, zumal er be⸗ 
ſonders in der Höhe prächtig bei Stimme war. Herr Haas 
war als Schweinezüchter Zſupan von köſtlichem Humor und 
erntete wahre Beifallsſalven. Fräulein Endriß, welche die 
Ar ſe na ſang, machte, namentlich in ihrem etwas farbloſen Spiel, 
den Eindruck der Uebermüdung. Die Künſtlerin ſollte doch etwas 
mehr geſchont werden. Frau v. Cederſtolpe ſang die 
Zigeunerin Czipra ſehr gut. Ihr Duett mit der Saffi war 
ſehr gelungen. Tie Saffi ſpielte Fräulein As muth mit 
viel Temperament; außer dem ſchon erwähnten Duett war ſie 
in dem Duett mit Barinkay „Dompfaff, Nachtigall und Storch“ 
recht lobenswerth. Die kleineren Rollen, auch die der Zigeuner 
waren gut beſetzt, die Maſſenſcenen im Zigeuerlager ꝛc. ſehr nett 
arrangirt. 

Am Donnerſtag gaſtirt Fran Jenny v. Weber vom 
Stadttheater in Bremen, eine geborene Graudenzerin 
als Frau Fluth in Nicolai!s komiſchen Oper „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ und als Picarde in dem bekannten Genre⸗ 
bild „Der Kurmärker und die Picarde“. Fräulein v. Weber tritt 
nur ein Mal hier auf. 

— Der Berliner „Ausſchuß zur Bekämpfung der Um⸗ 
ſturz vorlage“ hat in der Expedition des „Geſelligen“ eine 
Petition gegen den Geſetzentwurf, welcher die Freiheit der 
Rede, des Tenkens und Glaubens antaſten will, niedergelegt. 
Dieſe Petition ſowie eine andere in derſelben Sache liegen in 
der Expedition des „Geſelligen“ zur Unterſchrift aus. 

— Die Einbrecher, die vorgeſtern Nacht dem Vorraths⸗ 
keller des Gaſtwirths Eſſig in Dt. Weſtfalen einen Beſuch ab- 
geſtattet haben, find heute Vormittag feſtigenommen worden und 
haben den Einbruch auch eingeſtanden. Es ſind, wie man ver⸗ 
muthete, der in Gr. Wolz wohnende Käthner Sänger und der 
Arbeiter Fritz von hier. Die Einbrecher haben inzwiſchen noch 
einen zweiten Diebſtahl ausgeführt. Auf dem Markt in Schwetz 
entwendeten ſie einer Frau eine große Parthie Schürzen und 
ähnliche Kurzwaaren. Beide haben ſchon jahrzehntelange Zucht⸗ 
hausſtrafen hinter ſich. Heute wurden ſie gefeſſelt dem Ge⸗ 
fängniß zugeführt. 

— In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Kellner Otto Bendig aus Marienwerder, welcher am 18. Januar 
auf der Chauſſee von Rospitz nach Marienwerder ſich eines 
Verbrechens wider die Sittlichkeit ſchuldig gemacht hat, zu 
einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Von der An⸗ 
ſchuldigung des Raubes wurde er freigeſprochen. Die Ver⸗ 
handlung fand unter Ausſchluß der Ceffentlichteit ſtatt. 

— Die Verwaltung der Kreis⸗Kaſſe in Schwetz iſt vom 
1. Juni ab dem Rentmeiſter Jung in Flammersfeld in der 
Rheinprovinz übertragen. 

— Der Finanzminiſter hat die Stelle des Rentmeiſters der 
Kreiskaſſe zu Marienwerder vom 1. Juni ab dem Rentmeiſter 
Schulz aus Recke im Regierungsbezirk Münſter verliehen. 


— Es ſind verſetzt: die Amtsgerichtsſekretäre und Dolmetſcher 
Pallaſch in Brieſen und Sowinski in Putzig an die Amts⸗ 
gerichte in Putzig bezw. Brieſen. 

A. Danzig. 19. März. In einer im Rathhauſe abgehaltenen 
Kommiſſionsſitzung wurde kürzlich über die als erwieſen anzu⸗ 
ſehenden Schädigungen verhandelt, welche durch die beim Pferde⸗ 
bahnbetriebe im Winter auf den Geleisanlagen erforderlichen 
Salzſtreuungen den ſich längs der Strecke hinziehenden Baum⸗ 
anlagen zugefügt werden. Der Direktor der Pferdebahngeſellſchaft 
ſtellte eine derartige Schädigung ganz entſchieden in Abrede und 
wies darauf hin, daß z. B. in der Großen Allee, wo außer⸗ 
ordentlich viel Salz geſtreut würde, die Bäume gar keine Be⸗ 
ſchädigungen aufweiſen. Herr Handelsgärtner Bauer hat dagegen 
auf Langgarten und in der Weidengaſſe, wo die Geleiſe etwa 
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1 Meter von den Baumreihen entfernt liegen, Baum für Baum 
die entſtandenen Schädigungen nachgewieſen; diefe find. dort derart, 

fie auch für den Laien vollkommen offenkundig find. Nach 
fachmänniſcher Anſicht dürften dort im Auguſt d. Js. kaum 10 
Bäume mehr lebensfähig ſein; ähnlich iſt es in der Weidengaſſe. 
Daß die Schäden in der Großen Allee ſich nicht ſo zeigten, hat 
darin ſeinen Grund, daß die Geleiſe dort weiter von den Bäumen 
entfernt liegen, daß die mit Salz durchtränkten Gewäſſer infolge 
des gewölbten Erdbodens leichter abfließen, daß der Untergrund 
ſehr trocken ſei u. ſ. w. Wo aber, z. B. bei Weichen, die Geleiſe 
näher an die Bäume heranträten, zeigten ſich auch dort un⸗ 
ſtreitig die Anzeichen der Salzvergiftung. Nunmehr beſchäftigt 
ſich auch der Magiſtrat ſehr eingehend mit der Angelegenheit. 

Der hieſige Verein ehemaliger Kameraden des 1. Leib» 
huſarenregiments hat beſchloſſen, dem Fürſten Bismarck 
einen Huldigungsgruß zu überſenden. 

Bei der Prüfung der Einjährig⸗ Freiwilligen bei der 
biefigen Regierung haben von 14 Examinanden nur die fünf 
org bejtauden: Dankert, Wilde, Bachmann, Reichhardt und 

anarek. 

Heute Morgen ſtarb plötzlich am Herzſchlage Herr Kaufmann 
Köhne, Inhaber einer größeren Holzhandlung. Der Verſtorbene 
hatte den geſtrigen Abend noch völlig munter im Kreiſe der 
Seinigen zugebracht und wurde heute Morgen todt in ſeinem 
Zimmer gefunden. Herr Köhne hatte vor 30 Jahren als Frei» 
williger in der Lincoln'ſchen Armee den amerikaniſchen Freiheits- 
krieg mitgemacht uud ſchuell den Grad eines Oberſten errungen. 

Danzig, 19. März. Zur Förderung der Nor doſtdeutſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg hat der Pros 
vinzial⸗Ausſchuß, insbeſondere zu Erleichterungen für die weſt⸗ 
preußiſchen Ausſteller, 6000 Mk. bewilligt. Auf Antrag des 
Magiſtrats beſchloß die heutige Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung, für denſelben Zweck aus ſtädtiſchen Mitteln 
3000 Mk. dem hieſigen Komitee zur Verfügung zu ſtellen. Ferner 
bewilligte ſie 1500 Mk. zur Anfertigung einer Geſammtdarſtellung 
unſerer Waſſerleitung und Kanaliſationswerke, mit der die Aus⸗ 
ſtellung beſchickt werden ſoll. Sodann wurde der Bauetat mit 
336000 Mk. außerordentlichen und 38453 Mk. ordentlichen Aus⸗ 
gaben genehmigt. 

© Danzig, 19. März. Ein internationales Rad⸗ 
fahrerrennen ſoll hier zu Beginn des Monats Mai vers 
anſtaltet werden und zwar auf der bis dahin ſertigzuſtellenden 
Rennbahn der „Norddeutſchen Fahrrad» Werke“ des Herrn 
Dr. Schleimer, aus deſſen Fabrik kürzlich die erſten Räder 
hervorgegangen ſind. 

* Danzig, 20. März. Laut Privatnachrichten aus Kiel 
wird das Manövergeſchwader in dieſem Jahre zweimal 
den Hafen von Neufahrwaſſer beſuchen, und zwar im Juni zu 
kurzem Aufenthalte und nach Beendigung des Kaijermanöverg 
im Herbſte zu Uebungen in der Danziger Bucht. 

2 Danzig, 20. März. Nach dem in den letzten Tagen die 
Schneemaſſen infolge der warmen Witterung ziemlich geſchwunden 
waren, trat heute früh plötzlich wieder heftiges Schnee» 
geſtö ber ein. 

Der Dampferverkehr Plehnendorf⸗Danzig iſt eröffnet. 
— Die zweite theologiſche Prüfung haben die Predigt⸗ 
amts kandidaten Bergam, Bogge, Helmſtaedt und Lenz beſtanden. 

h Neufahrwaſſer, 20. März. Sobald morgen der Paſſagier⸗ 
dampfer⸗Verkehr mit Danzig eröffnet iſt, wird ſich auch auf der 
Weſterplatte Leben einſtellen. Schon am Sonntag ſoll die 
am Seeſtege gelegene Strandhalle eröffnet werden. Auch im 
Kurhauſe werden Vorkehrungen zum Empfange der Frühjahrs⸗ 
gäſte getroffen. 

Ter engliſche Dampfer „Birdoswald“ lief geſtern in den 
hieſigen Hafen ein und ladet 4500 Tonnen Zucker für Boſton 
(Amerika). 

Sein, 18. März. Wieder hat ſich ein Unglück auf einem 
Hochſee⸗Kutter ereignet. Heute Mittag kam ein Stolpmünder 
Kutter mit einer Leiche im Schlepptau in den Hafen. Der Ver⸗ 
unglückte war heute Morgens beim Reſſen der Segel über Bord 
gefallen, hatte zwar den Kutter glücklich erreicht, doch waren 
ſein Sohn und der andere Mann des Kutters nicht im Stande, 
ihn ſofort an Bord zu ziehen, und ſo kam er zu Tode. 

And dem Sauziger Werder, 19. März. Die Arbeiter 
Haſe, Domanski und die Gebrüder Räck in Letzkau, ſämmtlich im 
Alter von 18—23 Jahren ſtehend und unverheirathet, gingen 
geſtern Nachmittag nach dem Damm ſpazieren. Auf dem Rück⸗ 
wege rang Haſe mit einem von den anderen. Da ſprang plötzlich 
Paul Räck dazwiſchen und ſtieß dem Haſe das Meſſer in 
die Bruſt. Einige Schritte machte Haſe noch mit Hilfe der 
beiden anderen, dann ſank er zuſammen und war gleich darauf 
todt. Der Stich hatte das Herz getroffen. Der Mörder wurde 
bald nach der That von dem Gendarm verhaftet. 

Thorn, 19. März. In der Angelegenheit des Antrags 
Kamitz iſt die hieſige Handelskammer bei dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler dahin vorſtellig geworden, er möchte zur Beruhigung der 
aufgeregten Gemüther eine amtliche Erklärung erlaſſen, daß das 
Reich den Antrag nie annehmen werde. ‘ 

Geſtern Abend hatte ſich eine größere Anzahl Herren ver⸗ 
ſammelt, um über einen Kommers zu Ehren des Fürſten 
Bismarck zu beſchließen. Es wurde beſchloſſen, am 31. März 
im Artushof einen Kommers zu veranſtalten. Das Komitee 
beſteht aus den Herren Landgerichtspräſident Hausleutner, Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli und Landrath Krahmer. 

Podgorz, 19. März. Schon wieder iſt unter dem Eiſenbahn⸗ 
Durchlaß ein Raubanfall ausgeführt worden. Als vorgeftern 
Nacht ein Offizier den Durchlaß paſſirte, ſprang ein Kerl hervor 
und verlangte von ihm Geld. Der Angegriffene zog einen ge⸗ 
ladenen Revolver aus der Taſche, hielt dieſen dem Räuber vor und 
erklärte dem Kerl, daß er ihn nach Podgorz zur Polizei führen 
werde. Willig folgte der Räuber bis auf den hieſigen Marktplatz. 
Hier übergab der Offizier den Kerl dem Nachtwächter und bei 
dieſer Uebergabe verſtand es der freche Patron zu entfliehen. 

Briefen, 19. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungs- und Erſatz wahlen vom 7. November v. Js., 
bei welcher in der 3. Abtheilung die Herren Kaufmann Saß und 
Ackerbürger Ledwochowski, in der 2. Abtheilung die Kaufleute 
Lukiewsti und Kiewe, in der 1. Abtheilung die Kaufleute Bauer, 
Meyer und Littmann gewählt ſind, ſind durch Entſcheidung des 
Bezirks Auſchuſſes zu Marienwerder für ungültig 
erklärt worden. 

Strasburg, 19. März. Auf dem am 28, d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Kreistage wird der Etat berathen und Beſchluß 
über die Erhebung einer Kreishundeſteuer ſowie über den Aus⸗ 
bau folgender Chauſſeeſtrecken gefaßt werden: Jablonowo⸗ 
Pucewo⸗Hochheim⸗Gorall bis Forſtbelauf Gorall. Die 8 100 Mtr. 
lange Strecke ſoll Vollchauſſee werden und 147000 Mark koſten; 
ferner ſoll ausgebaut werden Miliszewo⸗Lemberg⸗Gr. Kruſchin⸗ 
Dombrowken in einer Länge von 7890 Meter als Vollchauſſee 
mit einem Koſtenaufwande von 177 950 Mk.; Najmowo⸗Samorowo⸗ 
Adl. Soßno bis zur Oberförſterei Wilhelmsberg in einer Länge 
von 5400 Meter zum Theil als Vollchauſſee und zum Theil 
als Chauſſee niederer Ordnung mit einem Koſtenaufwande von 
73587 Mk.; Jajtowo⸗Pokrzydowo⸗Königl. Forſtrevier Wilhelms⸗ 
berg in einer Länge von 5188 Meter als Chauſſee niederer 
Ordnung mit einem Koſtenaufwande von 20851 Mk.; Wlewsk⸗ 
Slupp⸗Bolleszyn⸗Löbauer⸗Kreisgrenze in einer Länge von 8936 
Mtr. als Chauſſee niederer Orduung, wovon 2300 Mtr. als 
Pflaſter und der Reſt als Kiesbahn vorgeſehen wird, mit einem 
Koſtenaufwand von 93000 Mark. 

Schwetz, 19. März. Die ehemalige evangeliſche Kirche 
in unſerer Altſtadt iſt nunmehr vollſtändig e 1 
auch die Fundamente ſind zum größten Theil ausgehoben. Noch 
vor wenigen Tagen ſtand einſam der hochragende Thurm da. 
Herr Manikowski, der die Abbruchsarbeiten leitete, hatte be⸗ 
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ſchloſſen, den Thurm umzuwerfen. Zu dieſem Zwecke hatte man 
ebener Erde das Manerwerk in einer Höhe von etwa vier 
Fuß weggebrochen und durch ſtarke Balken erſetzt, jo daß der 
anze Thurm auf dieſen Holzſtücken ſtand. Durch Verbrennen 
er Letzteren mußte dann der Thurm ſtürzen. Freitag früh 
wurde zu Werke gegangen und der Thurm nach dem vom Herrn 
M. erdachten Plane zu Fall gebracht. Es währte kaum eine 
Stunde, da fiel der Koloß in ſich zuſammen, ohne auch nur den 
geringſten Schaden in der Umgebung zu verurſachen. 


IJ Marienwerder, 19. März. Im Neuen Schitzenhauſe 
fanden heute zwei Vorführungen von 28 Lichtbildern aus 
dem Leben Jeſu nach Profeſſor Hofmann in Dresden ſtatt. 
Der Eindruck der ſchönen Bilder wurde durch Begleitung auf 
dem Harmonium, geſpielt von Herrn Domorganiſt Leßmann, 
und durch Geſänge, welche die Mitglieder unſeres großen Dom⸗ 
chors unter Leitung des Herrn Domkantor Wagner ausführten, 
ſowie durch die Leſung der verbindenden Schriftabſchuitte von 
Herrn Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. v. Kehler gehoben. 
Ein Theil des Ertrages iſt für die Errichtung eines Siechen⸗ 
hauſes in Marienwerder beſtimmt. 

Konitz, 19. März. Einen ungewöhnlich reichen Fiſch⸗ 
fang erzielte dieſer Tage bei der Eisfiſcherei auf dem großen 
fiskaliſchen Trzemetzer See der Fiſchereipächter Reiniger. Es 
wurden in einem Zuge 115 Welſe im Gewicht von 10 bis 
60 Pfund pro Stück gefangen. 

* Pr ende 19. März. Heute wurde eine außerordent⸗ 
liche Stadtverordnetenſitzung im Stadtſchulgebäude ab⸗ 
gehalten, da in der Familie des Herrn Bürgermeiſters Diph⸗ 
theritis herrſcht und deshalb Bedenken vorlegen, den Nathhaus- 
ſaal zu benutzen, da die Wohnung des Bürgermeiſters ſich im 
Rathhauſe' befindet. Der Beigeordnete Herr Goldfarb erſtattete 
in Stellvertretung des Herrn Bürgermeiſters Gambke den Ver⸗ 
waltungsbericht für 1894 95. U. a. wurde mitgetheilt, daß die 
neue Reichsbanknebenſtelle am 1. April eröffnet wird. — Die 
Petitionen um Halten der beiden Schnellzüge, die an unſerer 
Station nicht anhalten, ſind leider bis jetzt nicht berückſichtigt 
worden, doch ſoll ein neues Geſuch der neuen Danziger Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion vorgelegt werden. Die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt beträgt nach der neueſten Zählung 7510. Eine neue 
Schuhwaarenfabrik iſt von der Firma Peter Kauffmann Söhne 
hier eingerichtet worden. Die Verſammlung bewilligte ſodann 
500 Mark für das Kriegerdenkmal für den Fall, daß der Kreis 
1500 Mark beiſtenert. Das Schulgeld für die Gymnaſial⸗Vor⸗ 
ſchulklaſſe ſoll von 50 auf 60 Mark erhöht werden. Der am 
Stadtſchulhausgrundſtücke vorbeiführende Graben ſoll durch 
Röhren kanaliſirt werden, wofür 1500 Mark bewilligt wurden. 


Z Krojanke, 19. März. Große Kapitalien werden all⸗ 
jährlich für künſtliche Düngemittel hergegeben, und 
dennoch decken ſehr oft die Erträge lange nicht den Koſten⸗ 
aufwand, da die Tragfähigkeit des Bodens vor allen Dingen 
von dem richtigen Feuchtigkeitsverhältniß abhängt. In Er⸗ 
kenntniß dieſer Thatſache hat ſich in dem Dorfe Sakoll now, 
wo man ſich ſchon längſt mit Meliorationsplänen trug, die Aus⸗ 
führung derſelben aber noch immer wegen ihrer Koſtſpieligkeit 
verſchob, in Anweſenheit des Waſſerbauinſpektors eine Ent⸗ 
wäſſerungs genoſſenſchaft gebildet, die demnächſt ihre 
Thätigkeit beginnen wird. Ein Anſchluß unſerer Stadt an die 
Genoſſenſchaft würde ſich ſehr empfehlen, da ſich die Meliorations⸗ 
koſten in dieſem Falle niedriger ſtellen würden Die Entwäſſerungs⸗ 
koſten ſollen ſich auf etwa 2 Mk. pro Morgen belaufen. 

Dirſchau, 19. März. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung hat in ihrer geſtrigen nicht öffentlichen Sitzung 
den neu aufgejtellten Beſoldungsplan für die Gemeindebeamten 
genehmigt. 

* Dirſchau, 19. März. Die große Zuchtviehauktion 
des weit über die Grenzen der öſtlichen Provinzen hinaus 
rühmlichſt bekannten Herrn Oekonomierath Wendland in 
Meſtin war recht gut aus unſerer und den Nachbarprovinzen 
beſucht. Die Kaufluſt war ſehr rege und die erzielten Preiſe 
übertrafen die Erwartungen. Der Durchſchnittspreis der 26 zum 
Verkauf geſtellten Bullen betrug 560 Mk., obwohl etwa die Hälſte 
der Bullen unter 8 Monat alt, 4 Stück ſogar nur 6 Monate alte 
Kälber waren. Der theuerſte 1 Jahr alte Bulle wurde mit 1035 Mk., 
der billigſte mit 350 Mark abgegeben. Auch die Färſen 
erhielten anſehnliche Preiſe, die theuerſte brachte 540 Mk., die 
billigſte 2 6 Mk Die zur Auktion gelangten Bullen find mit 
wenigen Ausnahmen in unſerer Provinz geblieben. 

Elbing, 19. März. Am 27. März findet hier eine Pro⸗ 
vinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt. 
Die Herren v. Plötz und von Puttkamer⸗Plauth werden 
Vorträge halten. In Kraffohlsdorf ſind die Wirthſchafts⸗ 
und Wohngebäube von drei Eigenthümern niedergebrannt. 

1 Aus dem kleinen Werder, 19. März. Ueberall iſt man 
letzt dabei, die Abzugsgräben und Durchläſſe zu reinigen und zu 
öffnen, damit das Schneewa ſſer ſchneller von den Ackerflächen 
abziehen und mit der Frühjahrsbeſtellung um ſo eher begonnen 
werden kann. Die Arbeiten der Entwäſſerungsmühlen werden 
in dieſem Jahre wieder ganz bedeutende Summen erfordern. 
Während bisher alljährlich große Strecken Landes im Frühjahre 
von der Höheſchen Thiene unter Waſſer geſetzt wurden, ſehen die 
Anwohner dem diesjährigen Waſſergang ohne alle Beſorgniß 
entgegen. Selbſt wenn die Schneemaſſen auf der Höhe ganz 
plötzlich aufthauen und das Waſſer mit aller Gewalt herabſtürzen 
würden, ſo läge auch dann noch keine Gefahr vor, weil die Thiene 
ſchon eisfrei iſt. 

Königsberg, 19. März. Ernſt Wichert hat für die Er⸗ 
öffnungsfeier der Nordoſtdeutſchen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung die Dichtung eines Feſtſpiels übernommen. Dieſe 
wird in knappen ſceniſchen Aufführungen das altdeutſche Meßleben, 
das kleinſtädtiſche Jahrmarktstreiben und ſchließlich das moderne 
Ausſtellungsweſen ſchildern. — Geſtern wurden in der Schloß⸗ 
kirche die Predigtamts⸗Kandidaten Skowronn ek aus Bardszen 
als Pfarrverweſer in Ribben, Diözeſe Sensburg, Rohde aus 
Usdau als Provinzialvikar für Oſtpreußen, und Büchler aus 
Willenberg als Hilfsprediger in Willenberg ordinirt. 

Der Muſikdirigent Herr Tiedtke vom Küraſſierregiment 
Nr. 3 wird am 1 April in den Ruheſtand treten; er hat eine 
38 jährige Dienſtzeit surürtgelegt. In den Ruheſtand tritt auch 
Herr Muſikdirigent Haak vom Fußartillerieregiment Nr. 1 
ebenfalls nach einer 38 jährigen Dienſtzeit. 8 

8 Alleuſlein, 19. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſamm lung beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
hauptſächlich mit der Feſtſetzung des Stadthaushalts⸗ 
Planes. Herr Bürgermeiſter Belian gab eine allgemeine 
Ueberſicht über die Finanzlage der Stadt, die vorausſichtlich 
günſtig ſein werde, da der wahrſcheinliche Ueberſchuß etwa 
20000 Mark betragen wird. Dieſes günſtige Ergebniß iſt lediglich 
dem Forſtetat zuzuſchreiben. Die Geſammtausgaben des Etats 
für 1895/96 find auf 346060 Mk. feſtgeſetzt, wovon 12380 Mk. 
durch indirekte und 191118 Mark durch direkte Gemeindeſteuern 
zu erheben find. Auf letztere entfallen 200 Proz. der Grund⸗, 
Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer und 250 Prozent der 
Stagatseinkommenſteuer. Der Bezirksausſchuß hat die Erhebung 
einiger indirekter Steuern, darunter die Klavier⸗ und Jagdſchein⸗ 
Steuer, a genehmigt. Zum Schluß bewilligte die Verſamm⸗ 
lung 1000 Mark zur Errichtung eines Kriegerdenkmals. 


M Braunsberg, 18. März. Heute begann hier die Sch wur⸗ 
gerichtsperiode unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths 
Falkenthal. Zur Verhandlung kam eine Anklage gegen den 
Arbeiter Anton Hennig aus Wormditt, welcher der vorſätzlichen 
Brandſtiftung beſchuldigt iſt. 
die Scheune des Schuhmachermeiſters Bartel zu Wormditt in 
Brand geſetzt, wobei noch zwei andere daneben ſtehende Scheunen 
in Flammen aufgingen. Der Brandſtifter konnte damals nicht 
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biſſe getrieben, e zur Anzeige gebracht. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfragen unter Zubilligung mildernder Umſtände 
und das Urtheil lautete mit Rückſicht auf das umfaſſende 
Geſtändniß des Angeklagten nur auf 1 Jahr Gefängniß. — Als⸗ 
dann erſchien auf der Anklagebank der Schäferknecht Carl 
Maſchewski aus Pownen unter der Anklage, im Januar den 
Knecht E. dergeſtalt körperlich mißhandelt zu haben, daß durch 
dieſe Körperverletzung der Tod des E. verurſacht worden iſt. 
Auch in dieſem Falle bejahten die Geſchworenen die Schuldfragen, 
billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände aber nicht zu, 
und er wurde daher zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. — Am 
weiten Tage hatte ſich die Eigenkäthnerfrau Johanne A ſch ans 
ziebwalde gegen die auf wiſſentlichen Meineid lautende Anklage 
zu verantworten, wurde aber freigeſprochen. Der Schuhmacher⸗ 
geſelle Guſtav Knoblauch aus Dolbern wurde wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung zu 3 Jahren Gefängniß und Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer verurtheilt. 

Inſterburg, 19. März. Das bisher Herrn Kurella ge⸗ 
hörige Gut Drebolienen iſt für 93000 Mk. in den Beſitz des 
Landwirths Herrn Techler übergegangen. 

E Von der ruſſiſchen Grenze, 19. März. Als ſich der 
Hoſwirthſchafter des Gutes Rybinnen kürzlich Abends auf ſein 
Zimmer begab, ließ er den eiſernen Ofen heizen. Kaum hatte 
das Holz jedoch Feuer gefaßt, als auch ſchon eine ſo heftige 
Exploſion erfolgte, daß der Oſen vollſtändig zertrümmert 
wurde. Durch die umhergeſchleuderten Eiſenſtücke wurde das 
beim Heizen beſchäftigte Mädchen ſo übel zugerichtet, daß ſie 
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte; der Wirthſchafter 
trug nur leichtere Verletzungen davon. 

Bromberg, 19. März. Auf Antrag hat die hieſige Regie⸗ 
rung auf Grund der Beſtimmungen über das Mädchenſchulweſen 
in Preußen vom 31. Mai 1894 genehmigt, daß die Lehrerin Frl. 
Falk die Funktionen als „Gehülfin des Direktors“ der 
hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule übernimmt. 
Mit dieſer Funktion iſt der Titel „Oberlehrerin“ verbunden. 

Krone a. Br., 19. März. Eine Bismarckfeier 
in Geſtalt eines Damenkaffees wird der hieſige evangeliſche 
Frauenverein am 1. April veranſtalten. Eine große Be⸗ 
theiligung iſt geſichert. 

( Poſen, 19. März. Der Verein Poſener Haus⸗ 
beſitzer nahm eine Petition an beide Häuſer des Land⸗ 
tages an, dahingehend, den Beſtimmungen des Stempel-Steuer: 
geſetzes, ſoweit ſie den Hausbeſitzern neue Laſten und Un⸗ 
bequemlichkeiten auferlegen, die Zuſtimmung zu verſagen. 

Voſen, 19. März. Herr v. Jagow, der neue Regierungs⸗ 
präſident von Poſen, iſt 1853 geboren. 1880 wurde er Gerichts⸗ 
aſſeſſor, 1881 ging er zur Staatsverwaltung über und wurde 
Regierungsaſſeſſor bei der Landdroſtei in Hannover, von wo er 
1853 an die Regierung in Liegnitz kam. 1866 wurde er Land⸗ 
rath ſeines Heimathskreiſes Oſterburg, 1893 erfolgte ſeine Er⸗ 
nennung zum Oberpräſidialrath in Poſen. Seit 1888 vertritt er 
den Wahlkreis Oſterburg⸗Stendal im Abgeordnetenhauſe, wo er 
Mitglied der konſervativen Fraktion iſt. 

SE Laudsberg a. d. W., 19. März. Bei Stolzen⸗ 
berg iſt heute Nachmittag an einer Frau Müller ein Raub⸗ 
mord verübt worden. Der Thäter iſt etwa 1,75 Meter groß, 
und trägt einen grauen Anzug. Sämmtliche Poliziſten wurden 
ſofort in Bewegung geſetzt. 


Verſchiedenes. 


— [Der Untergang der „Königin ⸗ Regentin.“ 
Das ſchöne ſpaniſche Kriegsſchiff „Königin⸗Regentin“ iſt, wie 
geſtern noch einem großen Theil der Leſer des „Geſelligen“ 
mitgetheilt werden konnte, untergegangen. 

Ein Dienſtag Abend eingetroffenes Telegramm meldete 
aus Madrid: 

Der nach Cadix zurückgekehrte Kreuzer „Alfonſo XII.“ fand 
das Kriegsſchiff „Königin⸗Regentin“ unter Waſſer liegend, bei 
Accifunas Cajas, in der Nähe der Küſte von Covil, am Eingange 
der Meerenge. Ein Maſt des Schiffes ragte ungefähr einen 
halben Meter aus dem Waſſer empor. Der „Alfonjo XII.“ 
kehrte mit Tauchern und den nöthigen Apparaten an den Un⸗ 
glücksort zurück. Die Nachricht vom Schiffbruche erregt in 
Madrid unbeſchreibliche Trauer. Das Schiff hatte außer 17 
Offizieren 582 Mann Bemannung an Bord. 


Die z e ee hatte den marokkaniſchen Ge⸗ 
ſandten nach Tanger gebracht und fuhr am Montag, den 
10. März, zurück, um ihren Beſtimmungsort Cadix zu 
erreichen. Auf dieſem kurzen Wege wurde das Schiff am 
Montag in der Meerenge von Gibraltar von einem furcht⸗ 
baren Sturm überraſcht. Die „Königin⸗ Regentin“ war 
einer der beiden beſten ungepanzerten Kreuzer der ſpaniſchen 
Marine und war 1887 gebaut worden. Sie hatte eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 20 Knoten die Stunde und eine 
Waſſerverdrängung von 5000 Tonnen. Die Maſchinen 
hatten 11000 Pferdekräfte. Die „Königin⸗Regentin“ hatte 
ſchon einmal durch längeres Ausbleiben Unruhe hervor⸗ 
gerufen. Vor einiger Zeit wurde ſie auf einer Reiſe von 
Puerto Rico nach Cuba mehrere Tage überfällig, langte 
aber ſchließlich doch in Havana an. Der Kommandant 
erklärte damals die Verſpätung damit, daß die pulveriſirte 
Kohle durch die ſtark ziehenden Schlote hinausflog, ohne 
zur Verbrennung zu gelangen. Es mußte dabei der Kohlen⸗ 
verbrauch und damit auch die Fahrtſchnelligkeit herab⸗ 
gemindert werden. 
— Slatin Bey, der aus der Gewalt des Mahdi glücklich 
entkommene Wiener, iſt am letzten Dienstag in gutem Wohlſein 
in Kairo eingetroffen. 
— In dem durch den Halverſchen Volksbankkrach 
veranlaßten Prozeß ſind am Dienſtag von der Strafkammer zu 
Hagen der Bankkaſſirer Becker wegen Untreue und wegen 
Verſchleierung des einfachen Bankerotts zu 3 Jahren und der 
Kaufmann Paul vom Heede, Sohn des durch Selbſtmord 
geendeten Landtagsabgeordneten vom Heede, wegen Beihülfe zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— lUnterſchlag ung.] Der Beamte des Vorſchuß⸗ und 
Sparvereins zu Lübeck Johannes Buſchow iſt am Dienstag 
verhaftet worden. Es wird ihm die Unterſchlagung von ungefähr 
42 000 Mk. zur Laſt gelegt. Der entſtandene Schaden iſt von 
12 Mitgliedern des Vereinsvorſtandes zu tragen. 
— [Doppelſelbſtmord in Ingrams dorf.] Von Berlin 
aus wird jetzt berichtet, daß beide Opfer des Selbſtmordes aus 
Berlin ſtammen. Der junge Mann iſt der Kaufmann Oskar 
Pieper und die Dame iſt die frühere Schneiderin Martha 
Lehmann, ein junges Mädchen. Die Nachricht, daß die 
weibliche Leiche die einer Frau aus Ber ent ſei, beſtätigt ſich 
ſich alſo nicht. 


2 ———— R =,,rZnnr;mma ae TI ee ST 
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* Berlin, 20. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be: 
ſtätigt, daß der Kaiſer am 26. März zum Für ſten 
Bismarck nach Friedrichsruh fahren werde. 

* Berlin, 20. März. Dem Reichstage iſt heute 
der neue Entwurf des Branntweinſteuergeſetzes 
zugegangen. Die Vorlage betr. Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung wurde in zweiter Berathung unverändert ange⸗ 
nommen. Unterſtaatsſekretär Rottenburg erklärte. 
daß bei der Volkszählung im Dezember d. J. auch die 
Arbeitsloſen gezählt werden ſollen. 
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Bei der Berathung des Etats für Kamerun 
theilt der Neferent Prinz v. Arenberg mit, der 
Reichs zuſchußf von 600000 ME. ſei durch die Schädi⸗ 
gungen nothwendig geworden, welche die Meuterei i 
Kamernn (Leit) hervorgerufen habe | 

Auf die Anfrage des Abg. Bebel (Soz.) erwidert 
der Kolonialamts Direktor Kayſer, die Akten in dem 
Verfahren gegen den Aſſeſſor Wehlan lägen gegenwärtig 
dem preußiſchen Juſtizminiſter vor. Der Reichstag dürfe 
erwarten, daß die Haltung der Reichsregierung in dieſer 
Angelegenheit dieſelbe wie im Falle Leiſt ſein werde. 
(Beifall.) Weiterhin theilt Reduer mit, im nächſten 
Jahre ſolle in Bagamoyo eine wiſſenſchaftliche Station 
zur Beobachtung der Geſundheitesverhältuiſſe in den 
Kolonien errichtet werden. Darauf werden die Etats 
für Kamerun und Togo genehmigt. 

Bei der Berathung des Etats für Südweſtafrika 
lobt Kolonialamtsdirektor Kayſer gegenüber den An: 
griffen des Abg. Graf Arnim (Reichep.) die Thätig⸗ 
keit der engliſchen Geſellſchaften Sonthweſtafrican Com: 
pany und Carascoma Syndicat. 

Abg. Bebel (Soz.!) hebt das Anwachſen des Reichs⸗ 
zuſchuſſes für Südweſtafrika hervor. 

Abg. Hammacher (utl.) ſpricht die Ueberzeugung 
aus, daß die Kolonicen ſich binnen Kurzem ſelbſt erhalten 
werden. Tie Kolonialpolitik der Regierung verdiene 
volles Vertrauen. 

Abg. Haſſe (Hoſp. d. natlib. Part.) zollt der Umſicht 
des Majors Leutwein lebhafte Anerkennung Direktor 
Kayſer ſtimmt dem bei, daß die Kriegführung des 
Majors Leutwein Anerkenunng verdiene. Witbooi habe 
ſich bisher völlig freundſchaftlich verhalten. 

Nach Anseinanderſetzun en zwiſchen den Abgg. Bebel 
(Soz.) und Graf Aruim (p.) wird der Reſt des Kolo⸗ 
nialetats ſowie die zurückgeſtellten Theile des Etats des 
auswärtigen Amts genehmigt. Morgen Berathung klei⸗ 
nerer Etats und Wahlprüfungen. 

* Berlin, 20. März. Abgeordnetenhaus. 
Sie Berathung der Sekundärbahnvorlage wird fort 
geſrtzt. Abg. Hahn (konſ.) wünſcht, daß der Fünf⸗ 
millionenfſonds für das Kleinbahnweſen eine dauerude 
Einrichtung werde. Abg. Sieg (matlib.) beklagt die 
geringe Berückſichtigung Weſtpreußens in der Vorlage. 
ee wird die Vorlage der Budgetkommiſſion über: 
wiefen. 

Die Vorlage betr. die Verwaltung des Hinter⸗ 
bliebenen⸗Fonds für Pfarrerwittwen und⸗Waiſen in den 
nenen Provinzen wird an die Kommiſſion zur Berathung 
des Geſetzentwurfs für die Hinterbliebenen von Pfarrern 
in den alten Provinzen verwieſen. Nächſte Berathung 
Sonnabend: Antrag betr. Beglückwünſchung Bismarcks 
und kleinere Vorlagen. 

Köln, 20. März. Bei einer Tynamitexploſion 
in Weſel wurden 25 Perſonen getödtet, ein Schiff wurde 
völlig zerſtört, ein daneben liegendes Schiff brennt. 
Im weiteren Umkreiſe iſt eine Menge Hänfer eingeftärz:. 

* Detmold, 20. März. Fürſt Woldemar von 
Lippe⸗ Detmold iſt heute früh geſtorbeu. 

Fürſt Günther Friedrich Woldemar war am 18. April 1824 
als zweiter Sohn des Fürſten Leopold zur Lippe geboren. Nach 
dem 1875 erfolgten Tode ſeines älteren Bruders Leopold über 
nahm er die Regierung. Fürſt Woldemar war preußiſcher 
General der Kavallerie und Chef des Infanterie-Regiments Graf 
Bülow von Dennewitz (6. weſtfäliſches) Nr. 55. Vermählt war 
der Fürſt mit der Prinzeſſin Sophie von Baden, die ihn über 
lebt. Die Ehe iſt kinderlos geblieben. 

* Berlin, 20. März. Fürſt Woldemar zu Lippe⸗ 
Detmold hat durch letztwillige Verfügung wegen der 
über die Thronfolge im Fürſtenthume beſtehenden 
Meinungsverſchiedenheiten bis zu deren Erledigung eine 
Negentſchaft eingeſetzt, au deren Spitze Prinz Adolf von 
Schaumburg⸗Lippe, der Schwager des Kaiſers, tritt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 21. März: Angenehm, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtellenweiſe Niederſchläge, windig. — Freitag, den 22. 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, Nieder⸗ 
ſchläge, windig. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 20. März 1895, 


— 1 122 
Baro⸗ 22 . 2 8 K 
i 282 Temperatur S 8 
tationen eur „Winde. S Wetter | nad Ceſſus] SI 
S Ba richtung 8 (5 3 y 21 2 
Memel 7a eee e — 3 |&E.. 
Neufahrwaſſer 742 WSW. 1 Schnee 9 |=7 52 
Swinemünde 745 NW. 4 | wolkig 1 12 8 E 
7 747 NW. 4 bedeckt 3 280 = 
annover 747 W. 4 bedeckt 8 |zele 
Berlin 745 NW. 3 [Regen 3 58 + 
Breslau 748 WSW. 3 Regen 2 21 
aparanda 742 N00. 4 bedeckt — 5 1338 
Stockholm 742 WRW. 2 wolkenlos — 8 es 
Kopenhagen | 746 N. 3 wolkenlos, — 1 [2381 
Wien 7544 WSW 3 bedeckt +5 E 
Petersburg | 741 bedeckt — 1 [2E 
Paris 761 EM. 3 bedeckt 8 | Se: 
Aberdeen 758 0. 2 halb bed. 4 [SS l& 

Varmouth — — — — | — 32 


Graudenz, 20. März. Getreidebericht der Handelskommiſſton. 

Weizen 122—136 Pfund Hol. Mk. 124—134. — at 
120—126 Pfund hol. Mk. 106-114. — Gerſte Futter⸗ ME. 9 
bis 95, Brau⸗ 95—115. — Hafer ME. 100-110, — Erbſen 
Koch⸗ Mk. 110-130. 


Danzig, 20. März. Getreide⸗Depeſche. . v. M i 
we; 20.3. 19.8. a 20 1311353 


Weizen: Umſ. To.] 100 | 100 [Gerste gr. (660-700 110 | 110 
inl. hochb. u. weiß. |188-1401138-141| „ kl. (025-660 Gr.) ] 90 90 
inl. hellbunt 137 136 [Hafer inl. ....| 100 96 
Zranj. hochb. u. w. 102 102 Erbsen inl. ...| 110 110 
Tranuſit hellb. .. 99,00) 99 * Tranſ. 85 80-100 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 165 | 165 
April⸗Mai ... . | 137,50] 137,50 Spiritus (loco pr. 
an e 102,50 103,00] 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 136 | 136 [mit 50 Mk. Steuer] 51,75 | 51,50 
Roggen: inländ. 112 113,00 mit 30 Mk. Steuer | 32,00 | 31,75 
ruſſ.⸗poln. z. Truſ. | 78,00 | 78,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Sr 8 ER 9 5 i nverändert. 
ranſ. April-Mai 78, 79, oggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.-Pr.g. fr. B. 113 113 Gew.): Matter. . 
Königsberg, 20. März. Spiritus ⸗Depeſche. 0 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und er onna ER Gesche 
ver 10,000 Liter . loco konting. Mk. 52,25 Geld, unkonking. 


Mk. 32,75 Geld. 


Berlin, 20. März. . e und Spiritus⸗Depeſche. 
3. 19/8, 


20./3. 9.3. 
Weizen loco 124.144 1124-143 | Spiritus: 
Mai 141,50 | 140,50 loco 5 2 | 33,40| 33,00 
September.. 142,50 | 141,50 | April.. 3850| 38.30 
Roggen loco [113-121 1114-120 | Mat......| 3860| 38.40 
Mai......| 12175 | 121,00 | September 39,80] 39,70 
September. .| 122,75 | 121,75 rivatdiskont | 17/3.0/0 | 17/8 9% 


Sale loco. . [106-138 106-138 


ai 115,25 114,25 
Juli 116,25 115,25 
Tendenz: Weizen feſter, Roggen feſter, Hafer feiter, 


Spiritus: feſter. 
BS.... KKK — 
„Die gegenwärtige Nothlage der 5 ee in Weſt⸗ 


preußen und der Bund der Landwirthe“, Zu bezi 
von Jal. Gaebel's Buchhandlung in Grandenz. reis TE 
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Gestern Vormittag 10 Uhr verstarb hierselbst nach kurzem 
Leiden im 64. Lebensjahre 13553] 


Herr Adolf Wettke 


Königlicher Landgerichts- Präsident, Major der Landwehr, 
Ritter hoher Orden. 

Er hat 42 Jahre dem Preussischen Justizdienst angehört 
und ist fast 12 Jahre Präsident des hiesigen Landgerichts gewesen. 

Mit ihm ist ein Mann von hervorragenden Geistesgaben, 
umfassendem Wissen, unermüdlichem Fleiss und seltener Arbeits- 
kraft, das Vorbild eines Preussischen Richters, aus dem Leben 
geschieden. 

Ehre seinem Andenken. 


Meseritz, den 19. März 1895. 
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Strasburg Wpr. 
Zur Feier des achtzigſten Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten 
von Bismarck findet am Montag, den 1. April er., Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Hotel de Rome zu Strasburg ein 13013 


Fest-Commers 


ttt. Zeder Mitbürger der Stadt und des Kreiſes Strasburg wird zur Theil⸗ 
nahme an demſelben freundlichſt eingeladen. Eintrittskarten à 1 Mk. (incluſ. 
Muſik) find bis zum 25. März bei Herrn Buchhändler Fuhrich zu haben. Nach 
dieſem Termine werden Karten nur ſoweit ausgegeben, als noch Plätze vor⸗ 
banden find. Das Comité. 


die Ynndwirihfänft. Winterfänfe zu Jona 


ſucht für zung ihrer Zöglinge Stellungen als Wirthſchaftsbeamte od. Eleven. 
Nähere Auskunft ertheilt der Vorſteher Kirscht. 583] 


Schulen Worms ® 


Junge Mädchen, welche ſich hier weiter 
fortbilden wollen, finden in „er 


Familie gute und gewiſſenhaf 
S im auſe. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
in Graudenz erbeten. 
ſiaſten in Thorn. 
Eine J. Wittwe mit ein. Sohn (von 
Knaben in Penſion zu N Warm 
empfohl. v. ein. Oberlehr. d. Anſtalt, d. 
7260 durch die die Exped. d. Gesell erbittet. 
Dromberg. 


Benfion, 
Nr. 1700 durch die Exped. des Geſell. 
Penſion für na- Thorn. 
Oſtern ab Sextaner), wünſcht jüngere 
auch Anfrag. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
200001090808 


. Er 3 2 3 ; 2 
S ————— 


Durch die glückliche Geburt eines 
F muntern Töchterchens wurden hoch 


Soldau Oſtpr., 19. März 1895. fh 


He wig Salewski u. Frau 
3 Ida geb. Radtke. 


Die Verlobung ihrer älteften 
Tochter Paula mit Herrn 


Heinrich Löwenthal aus ) 
Neuenburg Wpr. beehren ſich 13403 


Jergebenſt anzuzeigen 


b Hermann Former u. Frau f 
Jenny geb. Mannheim. 


Königl. Gymnasium. 


Zu 257 am 22. M., vormittags 
11 Uhr, in der Aude stattfindenden 
Entlassung der Abiturienten ladet 
ganz erge a ein [3260 

. Anger, Director. 


Ae in Tiegendf 


Beginn des 1 Schuljahres am 
ri 
Kleine Klaſſen. Gute und billige 
Venſionen. 
Aumeldungen von Schülern nimmt 
täglich von 11—12 Uhr vormittags 
entgegen Der Rektor. 


Einjährigen⸗Examen. 
Schnellſte und e Vorbe⸗ 
reitung. Silberberg en fallehrer, |. 
Danzig, Hundeg. 47, Meld. v. 11—2,3—5 


Haushaltungsschule 


Königsberg i/Pr., Vorder⸗Roßgarten 49. 
Die neuen Kurſe beginnen am 3. April. 
Penſionärinnen finden freundliche Auf⸗ 
nahme. Anmeldungen und Auskunft bei 
der Leiterin der Anſtalt: Frau Dr. 
Stobbe. 135761 Der Vorſtand. 


Staatl. concess. Militär-Vor- 


hereitungs-Anstalt zu Bromberg. 


. f. alle Mil.-Exam. u 

4. Prima. — Pension. — Stets beste 
Resultate. — Vorber. zum Fähnr.- 
Ex. in kürzester Zeit. / ähr. 
Cursus f. d. Einj.-Freiw.-Exam. — 
Besond. Berücksichtigung 
wissenschaftl. zurückgeblie- 
bener Schüler. — Beginn des 

ommercursus am 2. April er. — 
Anmeldung neuer Schüler 
jed. Zeit. Auf Wunsch Programm. 


Geisler, Major z. D. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Damen ⸗Sattel 


wird zu kaufen geſucht von N 
Men 1351, Babienten. 13447 


In deutscher Treue! 


Unserm Bismarck! 
Zum 1. April 1895. 


Bismarck-Lorüerkranz 


0 cm Durchmesser), 
fein a mit Schleife in 
deutschen Farben, worauf obige 
Widmung gedruckt, 1 egen 
9 une in arken 
in a richerch ab- 
Selegerk Ich bitte Visitenkarte 
oder Brief zum Anheften an den 
Kranz mir mit einzusenden. 
Tag n der Auf de Besorgung 
der Ruf der Firma, 


J. C. Schmidt, vereren., Briurt. 


Eingang jeder Bestellung wird bestätigt. 


Zwei gut gelegene 13504 


Ole Richter, Staatsanwalte, Rechtsanwalte und Beamten 
des Landgerichts, der Staatsanwaltschaft und 
des eee 


Bhuſtellen — 


verkauft G. Block, Culmerſtraße. 


ee; Pferdelooſe 1 1 N 


d 
Borte N ite 35 


8 


bei 
e Grabenſtr. 15. 


1 rg 
H. Albrecht 


1 Q| (Steinway’iche Pianoforte-Fabrik, Ham- x 


burg) iſt jetzt hier anweſend. Beſtellun⸗ 


gen Grünerweg 9, II, gefl. erbet. [3451| 8 


Portraits 


in Kreide, Paſtell und Oel in allen 
Größen nach jeder Seta 8881 5 


fertigt an 
Anna Breuning, 
Nonnenſtr. 4 


Warunug. 


Das Dienſtmädchen Antonie 
Pawlewiez aus Gajewo bezw. 
Skemsk hat den Dienſt hierſelbſt 
böswillig verlaſſen. 

Es wird gewarnt, Dies 
ſelbe in Arbeit zu nehmen. 

Schönſee Wpr., 

den 19. März 1895. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Der Rapphengſt 


Lucifer 


oſtpreuß. ſtarker Wagen; 
fla, deckt geſunde Stuten für 11 Mk. 
Gut Gruppe. 


Barbarossa. 


Ae e, 1,70 Mtr. o deckt für 
13 Mark incl. Stallgeld fremde, ges 
3 Stuten in Vietorowo. 
De 1 3 8-9, Nach⸗ 
mittags 4—5 U 
NB. Das Deckgeld iſt beim erſten 
Zuführen der Stute evtl. zu entrichten. 


2 Bettgeſtelle mit Matratzen und 


1 3 ſiud billig zu verkaufen 
136011 Rarienwerberkt. 15. 


Zur Sagt fer ele 
letzter Ernte: 
Bolhklee 


Mohn b weit und 
1. Serndellt. 
hymothee 


Erbſen 
Beyarns Hafer 


Euzerne Pupinen 
Senf Wien 
Bohnen Herſte 


Außerdem Roggen⸗ und Beizen- 
bee Lein⸗ und Rübkuchen. [3437 
E. , du Wpr. 


Hothhuder- U Birfenbofl 


ſowie 


gute ſtarke Felgen 


verkauft Dom. Klon au bei Marwalde 
15540] 


Oſtpreußen. 


Fackeln 


m. Kreideüberzug, Wachsüberzug, ſowie 
Wachs fadeln en hlt zu den er 
en Preiſen 13543] 

h. Bernſtein, Schönlanke. 


Wegzugs halber 


Er ich die mir gehörigen Möbel 13005 
uſtigen Gegenſtände zur 


Sefianrationseinrichtung 


5 05 ae e ferner eine 
aſcherolle und eter Fichten⸗ 
3 freihändig verkaufen. 
Wwe. Sc DDR den Wald 
Graudenz. 


Braue 


3 Cursusbegiun den 1. Mai und 1. November 
jeden Jahres. 
2 2 


Prospecte gratis durch 
Die Bircotten: Lehmann - -Helbig. 


herrlichſtes 


IHREN 


“er 


2 
N 


= 5 eines jeden Zimmers. 
Man beeue ſich daher um, folan 
ſtelleu. — Ferner empfehle ich in der 


Allerhöchſten Kaiſerhauſes. Verſaudt nur gegen Einſendung des Be⸗ 
Nicht paſſendes nehme i zurück. 


trages oder per Nachnahme. 


3. Betianeneh, Wilhelm Für st, Eu 5/6. 


Avis. 
Einem hochgeehrten Publikum zur 
Nachricht, daß ſich mein Bier⸗Ver⸗ 


lags⸗Geſchäft jest 
Speicherstrasse 17 


befindet u. bitte ich, die mir zugedachten 
Beſtellungen nach hier richten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Gustav Brand 
Speicherſtraße 17 
8 ſelten kernfettes Win peaſe 


zu haben b 
2. Chrzanowäti. 


Oberndorfer Nübenſamen 
Probſteitr Saat⸗Haftr 


ohne Beſatz, verkauft zu 120 Mk. loco 
Lindenau Wpr. Dom. Ollenrode. 


Sees 


Ciſchplatlen 
Paſchliſchaufſätze 
Schaufenfterplatten uſm. 


aus italieniſchem Marmor, weiß 
auch farbig, empfiehlt 150111 


C. Matthias. 
Elbing, Schleuſendamm Nr. 1. 


eee 
90 56666686 


? 
ö 
ö 
i 
i 
i 


Garantirt reinwollene, fehlerfreie 


R. D. C. bare 


mit schöner, buntgestreifter Bordüre 
grau. 145 K170 cm, 2½ Pfd.] „ Mk. 4 
grau . 150 200, „ 31/4 7 

erbsgelb 14556170 „ 20 5 

erbsgelb 150 % 200 „ 3¼ „ 8 
das Stück, versende geg. Casse u. Porto 
oder egen Nachnahme. Bei Abnahme 
von 3 Stück 50 Pf. Portovergütigung. 


Carl Mallon, Thorn. 
Trockene 


Felgen und Speichen z 


hat zu verkaufen 
4 Nastelski, Oſterode | 


SS, Heirathsgesuche. u 


Sen 
Beſitzer eines Gutes v. 350 Morg., 
beſſeren Herkommens, 40 F. alt, evangl., 
angenehme Erjchein., wünſcht bald. Ber- 
eirathung. Wirthſchaftl. Damen i. Alter 
. 3. 30 J. etwa, Wittw. oh. Anh. nicht 
857 5 0 werd. geb., vertrauensv. ihre 
Adr. m. Photogr., 5 hf. 3 werd., 
unt. Nr. 3514 a. Geſ. einzuf. 
Verſchwiegenh. w. .. ich. Vermög. erw 


a N eſfunden 
gestol ten. 


Am 14. März d. Is. habe ich auf 

dem zugefrorenen Mühlen uß in — 

Roſen ein Portemonnaie mit Geld 
unden. Der Eigenthümer die s 
ortemonngies kann ſich zur Abholung | Pf 

bei mir melden. 

Franz Szezepanski in Poln. Roſen. 


Graubunte Dogge zugelaufen bei 
Kardell, Poln. Wangerau. 


Ohne eau kein Deutſcher 

N rer künſtleriſches Bismardporträt auf 

einſtem Oval engliſchen Carton mit Goldſchnitt — in 

Art prachtvollem ſchweren Ebenholzrahmen mit reicher 

kunſtvoller Goldverzierung, ca. 60 cm breit und 72 cm 

hoch, verſende ich zu dem eg AR, billigen Preiſe von 

Mk. 4,50 per 

Dieſes in vorne item Style 
wovon ich nur dur 

EN Anzahl gelangte, bildet 


5 5 der geringe Vorrath reicht, zu be⸗ 


ehaltene Porträt, 
uſall in Beſitz einer kleinen 
en ſchönſten Schmuck und Zierde 


elben Ausführung Porträts des 


Blaue Tupinen 
kauft und erbittet Offerten [3539 
Aron C. Bohm, Graudenz. _ 


e Oelfarben, Firuiſß 
Lacke u. ſ. w. 1 billigſt 
E. Dessonneek. 


Eine g. erh. Kinderbettſtelle 
zum Ausziehen, zu, verkaufen 13507 
Grabenſtr. 20/21, 1 Tr., links. 


cht goldene Trauringe gebn 


ſtempel, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Carl Boesler, vorm. L. Woltr, 
Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 


ff. Molkerti⸗Bntter 


pro Pfd. 90 Pf., in Jö und 1, unden, 
5 one täglich friſch 3 


Bud. Burandt. 


Ver zen 
cas . g 


Auf ſoclelch eine 


Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern mit Küche und 
zubehör zu miethen geſucht. Offerten 
ittet man mit genaueſter Preisangabe 
unter Nr. 3608 in der Expedition erde 
Geſelligen abzugeben. 1360 


Suche zum 1. April in guter a 
eine Wohnung 

wo ich Milch, Käſe, Kartoffeln verkaufen 

kann, mit ug zu 2-3 Küh 


ühen. Off. 
unter A. P. Vorwerk Michelau per 
= [3528 


Mein Wohnhaus 


mit 8 Garten, z. Alleinwohnen, 
will ich bei 7000 Mk. Anzahl. ſof. verk. 
oder zum 1. Mai verm. wierbeitall 
kann eingerichtet werden. 13427 

Beſtmann, Graudenz, Amtsſtr. 19. 


Zwei Wohnungen 
eine Wohnung von 4 Stuben u. zwei 
Kabinets und eine Wohnung von 
1. Apes 1 nebſt Kabinet find bom 
Nan ge 8 6 neben 
— 5 Seren Nabbaz, 3. erfr. b. E. Deſſonneck. 


Feſtungsſtraße 16 


1 eine große und zwei mittlere Woh⸗ 
nungen Lebe Zubehbr zum 1. April un 
vermiethen. Keller. 
Eine Wohnun beſtehend aus 
Stube und Kabine, Ei Ber zu 
vermiethen und vom April zu be⸗ 
ziehen. 3 12. 
Eine Wohnung v. 2 Zimmern und 
Zubehör, 150 Mk., v. 1. Apel. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Unterthornerſtr. 17II. 
Getreidemarkt 2 kleine Stube zu verm. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2 


iſt zum 1. April ei 
Amtsſtr. 6 m öölirte Wohnung 
zu vermiethen. 13424 


„ Vorderzimmer zu ver⸗ 
Br u erfragen bei Herrn 
34481 ud kau, Tabakſtr. 31. 


Möbl. Zim 3.1. Apr. Sberthornſtr. 3 30 J. 


Strasburg Wpr. 


* arterre gel. Ft beſt. 

ans nsch Küche nebſt 

10 0 (auf Wunſch Garten und 

deſtall), iſt zum 1. 3 zu var 
—— — n guten Enge wegen, w 

Si I, 5 a ir 1 85 we 60150. 
90 usk. er a einſtraße 

Fräulein A. Baldowski. 


23. März: 


x ber Bielefeld bei 


8 Zuti Peuſionäre 3 


> 1 1 88 5 bei 


Frau Guſtav Lewy, 
Bromberg, Friedrichsplatz. &® 


BEEOOCMS9E9S5® 


Inowraziaw. 


Am Markt großer Laden nebſt 
Wohnung p. Juli, eventl. 4755 


oder ſpäter, l [30 
. — Wenski. 


Ver 5 
„ Versammlungen © 
L. er zei, gun 


m ier Teater eln burg 


zum Beſten des Kinderheims 
Sonntag, den 24. März 
im Hotel de Rome. 

Zur Aufführung gelangt: 13117 
Der Raub der Sabinerinnen. 
Schwank in 4 Akten von Paul und 
Franz von Schönthan. 

Eintrittsgeld 150 Mk., ohne der 
a Schranken zu ſetzen. 

Anfang 7 Uhr 

Generals Probe Sonnabend, den 
Eintrittsgeld für Kinder 
30 Pf., für Erwachſene 50 Pf., ohne der 
Wohlthatigkeit Schranken zu ſetzen. An⸗ 
fang 6 Uhr. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 

Frauen⸗ Vereins. 


hestauranl Nax, Markt Il. 


Zu jeder Tageszeit 
warmes Slammtſſen p. Port. 30 Pf. 
Bouillon 15 Pf. 
ff. Bockbier p. Glas 10 Pf. 


15 D 1 1 

Stadttheater in Graudenz. 

Donnerſtag, den 21. März 1895. Außer 
Abounement: Einmaliges Gaſtſpiel 
von Jenny von Weber. 

Die luſtigen Weiber von Windſor 
und Kurmärker und Pickarde. 
Sade N Jenny von Weber als Gaſt 
Freitag, den 22. 0 1895. Unbe⸗ 

ſtimmt, ev. geſchloſſen 
Sonnabend, den 23. März 1895. Zu 
halben Preiſen. Martha. 
In Vorbeitung: Der Oberſteiger und 
_Lohngrin. _ I808— 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags / un. Täglich Sonntags 4 u, 7 Uhr 


Intern. Spetialitäten⸗Vorſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
Vollst, neues Künstler-Pers. 

r. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
gaſſenöß 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Tägli nach beendeter Vorſteilung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
EKendes-Vons ſämmtl. Artiſten. 


— 


Lieder zum Vismarck⸗Feſt 


8 Bismarck⸗ und 3 vaterl. Lieder mit 
Titelbild Bismarcks. Preis 10 Pfg. 
Probe⸗Partiepreiſe geg. 15 E Freim. 
Alfred Silbermann, Verlag, ſſeldorf. 


Schachtmeiſter⸗Lohnbücher 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 

Lohnliſten,32 Seiten weiß Schreibpa. ter) 

in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 

wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 

ſind vorräthig in 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
in Graudenz 


Ein Arzt 


der polniſch ſpricht, wird als zweiter in 


einer kleinen Stadt Oſtpreuß. fei 


cet er ir 10 ic m 91 Auf⸗ 
ri ur ie pedition 
kr Geſelligen, Graudenz, erbeten 


Wer liefert nach Graudenz z. April 
— 2 und Butter 5 ein Geſchäft? 
Meld re" briefl. m Aufſchr. Nr. 
3529 d. d. Exped. d. RA erb. 


r ͤ .... BEER I 
ME Sämmtlichen Exemplaren 
der heuti Bent Nummer liegt 

ein gemeinſamer Bericht und Preis⸗ 
je eichniß von W. aulsen in 
en bei Blomberg zi. L. und 

m Borries in org 


Hente 3 Blätter. 
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Der Ge 


Grandenz, Donnerstag) 


Vom Reichstage. 
64. Sitzung om 19. März. 


Das Haus ſetzt die 242 des Etats der Schutzgebiete 
und * 27 — en 2 Dr ab. Fit): 96 fe ic 
g. Haſſe (Hoſpitant der natlb. Frkt.): eue mich, 
. — u können, daß die Vorwürfe, welche }. Z. gegen die 
echnungsführung des Reichskommiſſars Major v. Wißmann 
erhoben wurden, allſeitig als unbegründet angeſehen werden. 
Der Abgeordnete Richter hat die Aufwendungen, die wir für 
unſere Kolonien gemacht haben, in Vergleich geſtellt zu der Zahl 
der Europäer, die in unſeren Kolonien leben. Ein ſolcher Vergleich 
at doch keinen Sinn. Herr Richter vergißt dabei auch ganz die 
röße der Kultivationsgebiete, die uns zur Verfügung ſtehen, 
und welche eine noch größere Bedeutung haben, wie die eigent⸗ 
lichen Schutzgebiete. Alles, was über das oſtafrikaniſche Schutz⸗ 
gebiet bekannt geworden ft, läßt hoffen, daß die Entwicklung 
eſſelben eine gute ſein und ſchließlich auch zur Rentabilität 
führen werde. 

Direktor im Auswärtigen Amte Kayſer: Die Rechnungs⸗ 
legung des Majors Wißmann hat in der That ergeben, daß für 
eine Summe von mehr als 9½ Millionen alle Belege herbei⸗ 

ebracht worden ſind bis auf etwa 10000 Mark. Die Belege 
fa werden vielleicht auch noch herbeigeſchafft werden. Das 
ann ran genug anerkannt werden, daß Major v. Wißmann zu 
einer Zeit, wo er den Aufſtand niederzuſchlagen hatte, wo er 
fortwährend auf dem Kriegsfuße ſtand, doch mit ganz unzu⸗ 
reichenden Kräften eine ſo genaue und gewiſſenhafte Verwaltung 
def e hat; das iſt ein ſtaunenswerthes = Im Intereſſe 
er Sache und ſowohl dem früheren Herrn Reichskanzler wie dem 
Major von Wißmann gegenüber habe ich mich zu dieſer Auf⸗ 
klärung für verpflichtet gehalten. 

Abg. Bebel (Soz.): Die Denkſchrift über Oſtafrika zeigt 
uns, daß die Zolleinnahmen 1892,93 und 1893/94 bedeutend 
hinter den Anſchlägen zurückgeblieben, daß auch auf die Baum⸗ 
wollenkultur wenig Hoffung zu ſetzen iſt. Nach der Eroberung 
von Kuirenga wurden neben Thieren der verſchiedenſten Art 
auch 1500 Frauen und Kinder gefangen fortgeführt. Welche 
Abſichten man mit dieſer Gefangennahme hatte, wird mir viel⸗ 
leicht Herr Kolonialdirektor Kayſer erklären können. Im Herbſte 
vorigen Jahres habe ich verſchiedene Zuſchriften aus Oſtafrika 
bekommen, darunter eine, welche aus der Feder eines Mannes 
Bahren der zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ſeit einer Reihe von 

ahren unſere dortige Kolonie bewohnt und durchzogen hat, 
der auch das Regierungsſyſtem des Herrn von Scheele aus 
eigener Erfahrung kennt. Das Urtheil dieſes Gewährsmannes 
weicht doch weſentlich von den Urtheilen ab, die geſtern über das 
Regierungsſyſtem des Herrn von Scheele abgegeben wurden. 
Er ſchilderte das übermäßige Schreibweſen in der Verwaltung, 
er ſagt direkt, die fortwährenden Hin⸗ und Herzüge im Schutz⸗ 
ebiete 55 nur dadurch hervorgerufen, daß dafür bedeutende 

jäten bezahlt werden. Die Expeditionen werden in der Kolonie 
Rothe Adlerjagden genannt, weil die Führer ſich Auszeichnungen 
damit erwerben wollen. Mit welcher Menſchlichkeit bei dieſen 
Zügen verfahren wird, dafür giebt mein Gewährsmann auch 
einige Beiſpiele. Auf der Njaſſa⸗Expedition hat der Oberſt von 
Scheele ſieben arme Teufel hängen laſſen, weil ſie ihm aus⸗ 
weichend geantwortet hatten. Die Nilpferdpeitſche ſpielt auch 
in Oſtafrika eine Hauptrolle; es werden förmliche Prügelkünſtler 
herangebildet. Herr von Scheele hat ſolchen Exekutionen ſelbſt 
beigewohnt. Eines Abends kamen mehrere Inder zu ihm, um 
— wegen der Behandlung ihrer Stammesgenoſſen, die das 

egierungsſyſtem des Herrn v. Scheele aus dem Lande heraus⸗ 
daß erden, ſuchte, Vorſtellungen zu machen, ſeine Antwort war, 
aß er zwei Inder aus dem Gefängniſſe vorführen und vor den 
Augen der Deputation durchprügeln ließ. Auf der anderen 
Seite begünſtigte man den Inder Sewa Hadſchi, der ſich durch 
Beſtechungen große Reichthümer erworben hat. Seine Geſchenke 
an die Beamten bezeichnet man in der Kolonie je nach ihrer 
Größe als Sewa Hadſchi⸗Orden 1., 2. und 3. Klaſſe. Ein Be⸗ 
amter, der ſich mit einer Reihe von Beſchwerden nach Berlin 
gewandt hatte, wurde, nachdem das Material von hier aus dem 
Gouverneur zum Zwecke der Rechtfertigung überſandt worden 
war, zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Zum Bau einer Schiffswerft wurden 80000 Mark bewilligt, 
und man baute dafür ein Kaſino. Ein bayeriſcher Bierbrauer 
wurde gegen hohes Gehalt als Techniker angeſtellt (Heiterkeit); 
er konnte überhaupt nicht zeichnen. Obwohl ſich in der Kolonie 
im Korallenſtein ein dem Cement ähnlicher Kalk findet — viel⸗ 
leicht der Beſte der Welt — kauft man den Cement zu den 
Bauten von der Firma Hamſik für 13 Rupies die Tonne. 
Hunderte von Tonnen wurden unbrauchbar und ins Meer ge⸗ 
worfen. Eine Entwäſſerungsanlage in Dar⸗es⸗Salaam, die 
15 000 Rupies koſtete, wurde ſo fehlerhaft ausgeführt, daß ſie 
mehr eine Bewäſſerungsanlage wurde. Es werden Gehälter ge⸗ 
Neher die mit der Fähigkeit der Leute in keinem Verhältniß 

ehen. Die Bauten ſind ſo luxuriös, wie wir ſie hier niemals 
bewilligen würden. Ich möchte vorſchlagen, daß einmal eine 
Deputation des Reichstags nach den Kolonien 
geſchickt würde, um feſtzuſtellen wie die Dinge dort gehen. Viel⸗ 
leicht entſchließt ſich das Haus, einen Betrag dafür in den nächſt⸗ 
jährigen Etat einzuſtellen. 
irektor im auswärtigen Amte Kayſer: Herr Bebel glaubt 
unſerer Denkſchrift, weil darin die Erfolgloſigkeit der Baumwollen⸗ 
Plantage in Pangani erwähnt iſt, entnehmen zu können, daß 
von der Baumwollen⸗Kultur in Oſtafrika nichts zu erwarten iſt. 
Es ſteht aber in der Denkſchrift auch, daß die Baumwollen⸗ 
Plantage der nn Geſellſchaft in Kikogwe ſich 
günſtig entwickelt. (Hört!) Die Plantage in Pangani wird von 
einem einzigen Manne mit einem ganz geringen Kapital be⸗ 
trieben, und man war von vorn herein überzeugt, daß ſich dabei 
keine Ergebniſſe würden erzielen laſſen, dagegen bewirthſchaftet 
die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft ihre Plantage mit einem 
erheblichen Kapital. 

Nun kommt Herr Bebel mit einem von einem „Sachver⸗ 
ſtändigen“ erſtatteten Berichte. Was für ein Sachverſtändiger 
der Gewährsmann ſein mag, iſt mir nicht klar geworden, denn 
er ſpricht ſich über Alles aus. Als Baumeiſter aber würde ich 
ihn wenigſtens nicht engagiren, denn wenn er den afrikaniſchen 
Kalkſtein als Cement benutzen will, ſo werden ſeine Bauten nicht 
lange ſtehen. In dem Berichte iſt die nichtswürdige Behauptung 
aufgeſtellt, die Expeditionen würden nur wegen der Diäten 
unternommen. Der Verpflegungszuſchuß von 80 Rupien (1 Rupien 
1,50 Mk.) iſt in Wahrheit eine ſehr geringe und oft nicht aus⸗ 
reichende Summe gegenüber der Schwierigkeit der Verpflegung 
im Innern Afrikas. Der Abg. Bebel hat dem Frhrn. v. Scheele 
pur Vorwürfe gemacht. U. A. hat er auf Grund der Mit- 
heilungen ſeines Gewährmannes behauptet, Freiherr v. Scheele 
abe auf der Nyaſſa⸗Expedition Eingeborene hängen laſſen, weil 

e ausweichende Antworten gegeben haben. Ich erkläre das, 
elbſtverſtändlich immer mit Bezug auf den Gewährsmann des 
errn Bebel, für eine inf ame Lüge. Bringen Sie beſtimmte 

lle vor, vertreten Sie dieſelben mit Ihrem Namen, ſo wird 
eitens der Kolonialabtheilung kein Schritt unterbleiben, der zur 
eſtſtellung der Thatſachen führen kann. Mit ſolchen allgemein 
ehaltenen Verdächtigungen aber iſt nichts anzufangen, und Sie 

nen nicht verlangen, daß wir darauf weiter eingehen. (Beifall 


rechts.) Die Behauptung, in Deutſch⸗Oſtafrika würden die Frauen 
wie die Männer anegepell 


cht, iſt abſolnt unerwieſen. Schon 1890 
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iſt ein Erlaß ergangen, welcher das Anspeitſchen der Frauen 
verleitet, und jede Verfehlung des eh, wird ſtreng geahndet. 
Auf den Vorwurf, daß im deutſchen Schutzgebiete indiſche Unter⸗ 
thanen geprügelt worden ſeien, werde ich nur dann eingehen, 
wenn mir Namen genannt werden. Im deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet iſt jede Züchtigung der Inder verboten. Eine ſolche 
iſt trotzdem thatſächlich einmal vorgekommen, aber da handelte 
es ſich um ein ſchweres Sittlichkeitsvergehen, und die Deputation 
von Indern, welche über die Züchtigung Beſchwerde führen ſollte, 
iſt, nachdem ſie von dem Sachverſtändigen unterrichtet war, be⸗ 
ſchämt wieder abgezogen. Was den Inder Sewa Hadſchi betrifft, 
den der Abg. Bebel als eine Art oſtafrikaniſchen Rothſchild hin⸗ 
geſtellt hat, ſo iſt derſelbe bereits 25 Jahre an der Küſte thätig. 
Richtig iſt, daß er ſich ein großes Vermögen erworben hat, aber 
das rührt davon her, daß er es verſtanden hat, ſich leicht in die 
veränderten Verhältniſſe zu ſchicken. Für die Geſinnung des 
Sewa Hadſchi iſt der Umſtand bezeichnend, daß er in Dar⸗es⸗ 
Salaam ein großes Hospital für Eingeborene gegründet hat. 
Gegen einen ſolchen Mann ſollte man nicht ohne triftige Beweiſe 
den Vorwurf der Beſtechung erheben. Und nun der von dem Abg. 
Bebel erwähnte Sewa Hadſchi⸗Orden! Sewa Hadſchi pflegt 
den Europäern, denen er eine Aufmerkſamkeit erweiſen will, 
einen Stock zu ſcheuken. Je nach dem Grade der Werthſchätzung, 
welche er dem Beſchenkten gegenüber hegte, iſt der Stock mit 
einem oder zwei Ringen verziert. Daraus iſt das Märchen von 
dem Sewa⸗Hadſchi⸗Orden erſter und zweiter Klaſſe entſtanden. 
(Heiterkeit.) Was den als Bautechniker in Deutſchoſtafrika be⸗ 
ſchäftigten Bierbrauer betrifft, ſo kann ich nur bemerken, daß 
in Deutſchoſtafrika der Zunftzwang noch nicht beſteht. 
(Heiterkeit) Dem Antrage des Abg. Bebel, eine Deputation des 
Reichstags nach Oſtafrika zur Unterſuchung der dortigen Ver⸗ 
hältniſſe zu ſenden, würde ich gern zuſtimmen. Ich habe ſchon 
früher einmal den Abgeordneten Bamberger eingeladen, mich 
nach Oſtafrika zu begleiten. Herr Bamberger hat die Ein⸗ 
ladung abgelehnt; vielleicht iſt Herr Bebel geneigt, ſie anzu⸗ 
nehmen. ( Heiterkeit.) 

Abg. Richter (fr. Vp.): Ich glaube nicht, daß es richtig iſt, 
wenn der Direktor Kayſer ſich ſo ganz von oben herab gegen die An⸗ 
griffe des Abg. Bebel ausſpricht. Es kommt dabei doch nur 
darauf an, ob die Dinge wahr ſind, oder nicht. Direktor Kayſer 
meinte geſtern, ich hätte in meiner Berechnung eine Apotheker⸗ 
rechnung aufgemacht. Dem iſt nicht ſo, und übrigens iſt der 
Betrag ſeiner Rechnung auch nicht viel von meiner verſchieden, 
wenn man die indirekten Ausgaben für die Kolonien von meiner 
Berechnung abzieht. Vielleicht hätte aus Oſtafrika noch etwas 
werden können, wenn Zanzibar dabei geblieben wäre. Das iſt 
aber für ewige Zeiten weggegeben und damit iſt auch die Ent⸗ 
wickelung von Oſtafrika gehemmt. Die Kanzler kommen, die 
Kanzler gehen, der Miniſterialdirektor gehorcht und bleibt ſtehen! 
(Heiterkeit.) Ich habe nur den Wunſch, daß die Kolonialpolitik 
nicht weiter getrieben wird, als es das Intereſſe der deutſchen 
Steuerzahler erlaubt. (Beifall links.) 

Abg. Schall (konſ.): Ich möchte bedauern, daß nicht einer 
Anregung in der Kommiſſion Folge gegeben worden iſt, den 
Gouverneur v. Scheele zu den Erörterungen hier im Reichstage 
zuzuziehen, um ihm Gelegenheit zu geben, ſich über die Dinge 
zu äußern. Wenn die gute Unterſtützung der Miſſionen auch 
der einzige Erfolg unſerer Kolonialpolitik wäre, ſo wären die 
Millionen nicht umſonſt ausgegeben. Die Sache des Chriſten⸗ 
thums wird trotz der ſchlechten Chriſten hier und in Afrika doch 
zum Siege kommen. (Beifall rechts.) 

Abg. Bebel (Soz.): Ich glaube, auf Ihren Sieg werden 
Sie ſehr lange warten müſſen. (Heiterkeit.) Herr v. Brentano 
führt den Ausſpruch eines alten Negers an, daß bei den Chriſten 
von Bruderliebe nichts zu merken ſei, ſie betrügen und bekämpften 
einander und ſeien wie die Teufel. Dem Direktor Kayjer gegen⸗ 
über kann ich mich nur auf meine Gewährsmänner beziehen. 
Ich habe nicht behauptet, daß Alles wahr wäre, ſondern habe 
es nur vorgebracht, um Anlaß zu einer Unterſuchung zu geben 

Staatsſekretär v. Marſchall: Herr Bebel ſei verſichert, 
daß, wenn an das auswärtige Amt Beſchwerden kommen, wir 
ſtets der Sache auf den Grund gehen. Aber der Beſchuldiger 
muß den Muth haben, mit offenem Viſir vorzugehen. Auf 
anonyme Anſchuldigungen gehe ich grundſätzlich nicht ein. Herr 
Bebel ſetzt zu viel Vertrauen in die Leute, die ihm Dinge zu⸗ 
tragen und ſo lange er ſeine Gewährsmänner nicht nennt, er⸗ 
kläre ich deren Angaben für erfunden. 

Abg. Lieber (Ctr.): Wir wünſchen, daß bei Auswahl der 
Beamten mehr Umſchau auch unter den Civilbeamten gehalten 
wird, und daß alle Unternehmungen erſt vom auswärtigen 
Amt geprüft und gutgeheißen werden. Auf die wirthſchaftliche 
Entwickelung der Kolonien muß genau Bedacht genommen, vor 
Allem auch die Thätigkeit der Miſſionen gefördert werden. 

Abg. Bebel betont die Vertranenswürdigkeit ſeines Gewährs⸗ 
mannes und fügt hinzu, ein Abgeordneter, der ſolche Dinge vor⸗ 
trage, übernehme in gewiſſem Sinne dafür auch die 
Verantwortlichkeit. 

Abg. v. Bennigſen (ul.) hält den Standpunkt des Staats⸗ 
ſekretärs gegenüber anonymen Beſchuldigungen für durchaus 
korrekt. Proteſtiren müſſe er gegen die Auffaſſung Richters, als 
habe man jetzt ſchon, nach ſo kurzer Zeit, glänzende Reſultate 
von unſeren Kolonien erwarten dürfen. Man müſſe dem jetzigen 
Reichskanzler für ſeine Stellung zu der Kolonialfrage durchaus 
dankbar ſein. Auch ſei das Intereſſe im Lande an unſerem 
Kolonialweſen durchaus nicht ſchwächer geworden. 

Abg. Richter führt demgegenüber aus, Deutſchland habe 
mit ſeinen Kolonien doch nur das Schlechte aufgeleſen, was 
andere Länder übrig gelaſſen haben. 


1 Graf Arnim (Reichsp.) iſt mit ſeiner Partei über⸗ 
decke aß die Opfer für die Kolonien keine fruchtloſe ſein 
werden. 


Die Forderungen für Oſtafrika werden genehmigt und 
das Haus vertagt ſich auf Mittwoch. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 

— Mit Giltigkeit vom 1. April wird ein neuer deutſch⸗ 
ruſſiſcher Ausnahmetarif, enthaltend direkte Frachtſätze 
für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſamen, Mühlenfabrikate, Oel⸗ 
kuchen ꝛc. von ruſſiſchen Stationen nach Königsberg, Memel und 
Pillau über Wirballen eingeführt. 

— Im Monat Februar waren in unſerem Oſten nur noch 
in der Provinz Poſen 5 Zuckerfabriken im Betriebe; ſie 
verarbeiteten 358538 Doppelzentner Rüben. Ausgeführt wurden 
aus Weſtpreußen 40495 und aus Pommern 4244 Doppel⸗ 
zentner Zucker. ; 
= — Für die in diefem Sommer auf der Königsberger 

usſtellung ausgeſtellten und nicht verkauften Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände iſt von der Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg der 
frachtfreie Rücktransport bewilligt worden. 

— Der Stargard ⸗Küſtriner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt die 
Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine 
a e Eiſenbahn von Berlinchen nach Arnswalde 
ertheilt worden. 

— Die 9 Kamlarken auf der Eiſenbahnſtrecke 
Kornatowo⸗Culm iſt für den Privatdepeſchen⸗Verkehr mit ber 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 
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— Der König hat der Stadt Königsberg ein Privileglum 
— Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſchei ne 
m Betrage von 3 Millionen Mark ertheilt. Die Anleihe⸗ 
new find in Theilbeträgen von mindeſtens fünfhunderttauſend 

tark oder einem Vielfachen dieſes Betrages nach Wahl der 
ſtädtiſchen Behörden auszugeben und in Abſchnitten von 2000, 
1000 und 500 Mk. auszufertigen, je nach Wahl der ſtädtiſchen 
Behörden zu 3½, 4 oder 4½ Prozent jährlich zu verzinſen und 
in ſpäteſtens 44 Jahren zu tilgen. 

— Die Vorſtände der hier am 1. April in Thätigkeit 
tretenden Maſchinen⸗ und Verkehrs inſpektion ſind zur 
Errichtung des Bureaus eingetroffen. 

— Für die Reichstags⸗Erſatzwahl in Weimar iſt der 
Oberbürgermeiſter Dr. Baum bach⸗Danzig von den Vertrauens⸗ 
männern der freiſinnigen Volkspartei als Kandidat 
aufgeſtellt worden. 

— Der Lehrer Hoppe von der höheren Mädchenſchule in 
Graudenz iſt als Lehrer an die neugegründete Realſchule 
in Gr. Lichterfelde bei Berlin berufen worden. 

— Dem Direktor der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Dr. med. 
Grunau in Schwetz iſt der Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes im Landkreiſe Bromberg betraute Regierungs⸗Aſſeſſor und 
bisherige landräthliche Hilfsbeamte auf Helgoland, v. Eiſenhart⸗ 
Rothe, iſt zum Landrath des Landkreiſes Bromberg ernannt. 

— Der Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent v. Normann in Widminnen 
iſt nach Berlin verſetzt. 

— Dem Strompolizei⸗Aufſeher Schlegel in Danzig, welcher 
am 1. April in den Ruheſtand tritt, iſt das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


— Den Schiffer Peter Waletzki' ſchen Eheleuten in Mewe, 
welche kürzlich das Feſt ihrer goldenen Hochzeit begangen 
haben, iſt als nachträglicher Beitrag zu den Koſten eines Familien⸗ 
feſtes ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. gewährt worden. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 18. März. Die Zigeuner 
beläſtigen in erſchreckender Weiſe den ſüdlichen Theil des Kreiſes 
Graudenz. Als am 16. d. Mts. der Lehrer S. aus Piasken mit 
ſeiner Frau und den älteſten Kindern nach Graudenz gefahren 
war, wurde ſeine bei den jüngſten Kindern zurückgebliebene 
Kinderfrau von zwei Kerlen zuerſt um abgelegte Sachen für 
ihre Kinder, die ſie mit ſich fuhrten, beſtürmt. In ihrer Angſt 
gab ſie an, daß ihre Herrſchaften nur zum Nachbar gegangen 
ſeien, jeden Augenblick kommen müßten, und daß die Zigeuner 
das Gewünſchte dann erhalten würden. Daraufhin wurden die 
Kerle grob und verlangten Geld, Brot, Mehl und Speck. Als die 
Frau im Begriff war, Brod und Speck zu geben, kam zum Glück 
ein Bekannter gefahren, welchen ſie durch das Fenſter um Hilſe 
anrief, worauf die Kerle unter Drohungen das Haus verließen. 

m Culm, 19. März. Dem Bericht über die Verwaltung 
des Kreiſes im Etatsjahre 1894 95 iſt folgendes zu entnehmen: 
Von den im Jahre 1889 beſchloſſenen Chauſſeeneubauten iſt im 
Herbſt 1894 die Strecke Broſowo⸗Althauſen⸗Kokotzko als letzte 
fertiggeſtellt und abgenommen worden. Die Länge der erbauten 
Chauſſeeſtrecken Podwitz⸗ Grenz, Zeigland⸗Unislaw, Dorpoſch⸗ 
Nawra und Broſowo⸗Kokotzko beträgt 34688 Meter und es find 
an Koſten 671113 Mk. aufgewendet worden. Im Laufe des 
Sommers ſoll die 3800 Meter lange Strecke Kokotzko⸗Dembowitz 
mit einem Koſtenaufwande: von 70000 Mk., der zum größten 
Theil aus der letzten Einnahme aus den Zöllen gedeckt werden 
wird, gebaut werden. Sobald die Provinz die Prämien für 
ſämmtliche Chauſſeelinien gezahlt haben wird, werden 135 200 Mk. 
dem Kreiſe als zur Schuldentilgung verwendbare Gelder übrig 
bleiben und den Schuldenbeſtand des Kreiſes von 870081 Mk. 
erheblich ermäßigen. Vorgeſchlagen wird, den Fehlbedarf des 
Kreiſes für 1895/96 in Höhe von 192300 Mk. durch 100 Prozent 
Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern, welche mit Ausnahme 
der Gewerbeſteuernden der Klaſſe 3 und 4 ebenſoviel betragen, 
aufzubringen. Die Kreis⸗Sparkaſſe hatte am 1. Januar 1895 
einen Einlagebeſtand von 2045 112 Mk. und iſt gegen das Vor⸗ 
jahr um 206 189 Mk. gewachſen. Der Geſchäftsgewinn betrug 
91 764 Mk. Davon find 21080 Mk. erforderlich, um den Reſerve⸗ 
fonds von 183431 Mk. auf die ſtatutenmäßige Höhe von 10 pCt. 
des Einlagebeſtandes zu bringen. Es iſt vorgeſchlagen worden, 
von den zur Verfügung des Kreiſes bleibenden 684 Mk. die 
üblichen Dienſtbotenprämien zu zahlen und einen etwaigen Reſt 
auch noch dem Reſervefonds zu überweiſen. 

8 Culm, 19. März. Der Bürgerſchützenverein 
„Winrich von Kniprode“ hat beſchloſſen, den Geburtstag des 
Fürſten Bismarck in Gemeinſchaft mit dem deutſchen Männer⸗ 
turnverein am 1. April durch Geſangsvorträge ꝛc. feſtlich zu 
begehen. — Der frühere Apotheker Roſt hat ſein langjähriges 
Amt als Rathsherr und Dezernent der Gasanſtalt niedergelegt, 
da er fortzieht. — Die von dem Verein für evangeliſche Gemeinde⸗ 
pflege in unſerer Stadt errichtete Spielſchule, welche bisher 
nur eine Klaſſe hatte, erhält vom 1. Juli ab in Fol der 
ſtetig wachſenden Kinderzahl noch eine zweite Klaſſe. benſo 
werden von da ab ſtatt einer, zwei Diakoniſſin unterrichten. 
Dies hat auch eine Verlegung der Schule aus dem ſtädtiſchen 
a in der Waſſerſtraße nach der Diakoniſſenanſtalt zur 

olge. x 

* Aus dem Kreiſe Culm, 19. März. Am Sonnabend 
wurde in Broſowo ein landwirthſchaftlicher Verein 
gegründet, welcher ſich an den Centralverein Weſtpr. Landwirthe 
anſchließt. Es traten dem Verein 26 Mitglieder aus den Ort⸗ 
ſchaften Broſowo, Watterowo, Kaldus, Osnowo und Wilhelmsau 
bei. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Vor⸗ 
ſitzender Gutsbeſitzer Winter I⸗Watterowo, Stellvertreter Beſitzer 
Joh. Blenkle⸗Watterowo, Schriftführer Lehrer Sattelberg⸗ 
Broſowo, Stellvertreter Lehrer Springfelde⸗Watterowo, Rendant 
Amtsvorſteher Bitzer⸗Broſowo. Der jährliche Beitrag iſt auf 
3 Mark feſtgeſetzt. Monatlich findet eine Sitzung ſtatt, aus⸗ 
geſchloſſen find die Monate Juli, Auguſt, September und Oktober; 
doch können außerordentliche Sitzungen zu jeder Zeit einberufen 
werden. 

b Aus dem Kreiſe Culm, 18. März. Einzelne Land⸗ 
gemeinden hatten beſchloſſen, vom 1. April ab Luſtbarkeits⸗ 
ſteuern von 5 Mark für jeden Fall zu erheben. Der Herr 
Regierungs⸗Präſident hat jedoch dieſe nicht genehmigt, 
ſondern es iſt jeder Ortſchaft eine Verfügung zugegangen, wona 
jede Luſtbarkeit als: Tanzmuſik, Karuſſel, Würfelbude, Schieß⸗ 
bude ꝛc. einzeln mit einem feſten Satze beſteuert werden 
ſoll. — Der Rendant der Kreisſparkaſſe Herr Froelich zu 
Eulm iſt zum Korreſpondenten des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums zu Danzig ernannt worden. Herr F. hat ſich durch 
Einſendung vieler Funde aus dem Kreiſe dem Muſeum gegen⸗ 
über große Verdienſte erworben. 


Thorn, 19. März. Geſtern wurde hier eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deut ſchthums gegründet. 
Es war zu dieſem Zwecke ein Mitglied des Hauptvereins aus 
Poſen, Herr v. Bin zer, erſchienen. 20 Herren erklärten ihren 
Beitritt. Als Vorſitzender wurde Herr Stadtrath Behrensdorff, 
als Stellvertreter Herr Oberſtlieutenant a. D. Witke, ferner 
Herren Landrichter Biſchof, Kaufmann Kordes und Waſſerbau⸗ 
inſpektor May in den Vorſtand gewählt. 

Mocker, 19. März. Die am Sonntag abgehaltene Ver⸗ 
fommlung der Krſegöveteranen des bieſigen Amtsbezirks 
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- 14. Mär 1895 eingetragen worden, daß 
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war ſehr ſtark beſucht. Kamerad Schmidt legte die Ziele des 
Verbandes deutſcher Krieger⸗Veteranen in Leipzig dar. Die 
Bemühungen des Verbandes zur Erlangung eines Ehrenſoldes, 
vorläufig für die bedürftigen Kameraden, haben überall eine 

ünſtige Aufnahme gefunden. Im Dezember hat der Verband 

em Reichstage eine Petition um Verleihung eines Ehrenſoldes 
mit 117 739 Auterſchriften überreicht. Welchen Erfolg die 

i haben wird, läßt ſich heute noch nicht * — Nach dem 

rtrage beſchloß die Verſammlung, einen Zweigverband Mocker 
bilden und wählte als geſchäftsführenden Ausſchuß die Herren 
roſius, Rüſter, Schröder, Ulmer und Schmidt. 

X Kreis Marienwerder, 19. März. Der Kriegerverein 
und der landwirthſchaftliche Verein Johannisdorf ſowie der 
— — der Marienwerder'ſchen Unterniederung haben be⸗ 
ſchloſſen, den 80. Geburtstag des Altre ichs kanzlers durch 
eine gemeinſame Feier in Johannisdorf zu begehen. Der Feſt⸗ 
kommers findet am 31. März ſtatt, um es den Theilnehmern zu 
ermöglichen, auch an der Feier in Marienwerder am 1. April 
ſich zu betheiligen. 

Oſche, 19. März. In Miedzuo wurde kürzlich ein 
Topfſtricker auf der Dorfſtraße todt aufgefunden. Am Abend 
vorher war er noch in der Gaſtwirthſchaft geweſen. Bei der 
Leiche fand man keinerlei Papiere. Die Todesurſache iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

oo Neuenburg, 19. März. Der 80. Geburtstag des Fürſten 
Bismarck wird hier am 31. d. Mts. durch einen Feſtkommers 
im Schützenhauſe gefeiert werden. Zur Theilnahme werden die 
Bewohner der Stadt und Umgegend ohne Unterſchied der Partei 
und Konfeſſion eingeladen. — Am Sonntag fanden in Halbdor 
und Kommorsk katholiſche Verſammlungen ſtatt, welche den 

weck hatten, Anregung zur Bildung von kat holiſchen 
ereinen zu geben. — Im letzten Sommer hat Herr Ritter⸗ 
qutsbefiger Kaiſer⸗Konſchütz eine elektriſche Anlage vollendet, 
rch welche alle Wirthſchaſts⸗ und Wohnräume, die Brauerei 
und Brennerei des Gutes erleuchtet werden. Auch wird die 
elektriſche Kraft zum Betriebe landwirthſchaftlicher Maſchinen 
verwendet. Am letzten Sonnabend nahmen die Mitglieder des 
landwirthſchaſtlichen Vereins Niewisczyn die elektriſche Anlage 
in Augenſchein. 

+ Konitz, 19. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden die neugewählten Stadträthe Apotheker 
Schultze und Kaufmann Stockebrand eingeführt. Der 
Schlachthausetat wurde auf 13409,37 Mk. feſtgeſetzt. Ferner 
wurde beſchloſſen, an dem ſtödtiſchen Krankenhauſe einen unver⸗ 
heiratheten Krankenwärter und eine Diakoniſſin neu anzuſtellen. 
Das vom Magiſtrat revidirte Sparkaſſen⸗Statut wurde genehmigt. 
Während früher Grundſtücke nur bis zum 20 fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrage und bis zur Hälfte der Feuerverſicherungsſumme 
beliehen wurden, geſchieht es nunmehr bis zum 22½ fachen Rein⸗ 
ertrage und bis zu ù der Verſicherungsſumme. — Die durch 
Verſetzung des Lehrers Taube frei werdende Stelle ſoll bis auf 
Weiteres nicht beſetzt werden, da der Magiſtrat bei der Regierung 
wegen des Eingehens der Schulſtelle vorſtellig geworden iſt. 

Zoppot, 19. März. Der älteſte Sohn des Sanitätsrathes 
Dr. Benzler, Direktor der Kaiſerlichen Navigationsſchule zu 
Wilhelmshaven, erhielt während jeines Hierſeins zum 50 jährigen 
Bürgerjubiläum ſeines Vaters ſeine Ernennung zum Korvetten⸗ 
kapitän. Herr Dr. Benzler übergab an dem Feſttage dem Amts⸗ 
vorſteher 200 Mk. zur Vertheilung an die Armen. 

5 Tiegenhof, 18. März. Der Bezirksausſchuß und der 
Oberpräſident haben genehmigt, daß hier zur Deckung der Be⸗ 
dürfniſſe der Stadtgemeinde für das Etatsjahr 1895,96 200 Proz. 
der Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer und 250 Proz. der 
Staats⸗Einkommenſteuer erhoben werden, die Steuerpflichtigen 
mit einem Einkommen von nicht mehr als 420 Mark aber von 
der Beitragspflicht frei bleiben. 

8 Tiegenhof, 18. März. In der Sitzung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins hielt Herr Wandergärtner Evers einen 
Vortrag über den Obſtbau in Hinſicht auf die Obſtverwerthung. 
Dann ſprach Herr Fabrikdirektor Dr. Ende über „Rübenmelaſſe 
im Dienſte der deutſchen Landwirthſchaft“. Weiter folgte die 
Rechnungslegung, danach beträgt die Einnahme 340,75 Mk., die 
Ausgabe 323,93 Mk., das Vermögen 266,87 Mk. Bei der hierauf 
folgenden Vorſtandswahl trat keine Aenderung in der Beſetzung 
der Aemter ein. 

In dieſen Tagen ſah man ganze Schwärme Wild gänſe 
nach Nordoſten ziehen, und an einzelnen Abenden flatterten 
Fledermäuſe luſtig umher. Gräbt man die Erde auf, ſo 
findet man dicht an der Oberfläche Käfer, ein Zeichen, daß der 
Frühling naht. 

Der 80. Geburtstag des Fürſten Bismarck wird am 
1. April durch einen Feſtkommers im „Deutſchen Hauſe“ hier 
feſtlich begangen. — Der Beſitzer Johann Goertz zu Honig⸗ 
felde iſt zum Schöffen gewählt worden. 

Elbing, 19. März. Die Rentier Seliger ' ſchen Eheleute 
haben aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit dem hieſigen Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe ein Geſchenk von 1000 Mark gemacht. 

t Marienburg, 19. März. Heute Nacht um 4 Uhr entſtand 
bei Herrn Schneidermeiſter Gluth in der Schuhgaſſe Feuer. 
Die Kinder des im oberſten Stocke wohnenden Malermeiſters 
Kollakowski waren plötzlich unruhig geworden, was die Veran⸗ 
laſſung war, daß das Ehepaar erwachte und ſofort Lärm ſchlug. 
Da das Feuer mit großer Schnelligkeit um ſich griff, war es 
nicht mehr möglich, wegen des Qualms mittels der Treppe nach 
unten zu gelangen, und die Leute [mußten ihren Weg auf einer 
inzwiſchen von Nachbarn angeſtellten Leiter durch Fenſter nehmen. 
Die Feuerwehr dämpfte den Brand, nachdem der obere Theil 
des Hauſes vollſtändig ausgebrannt war. Herr Kollakowski, 
welcher nur gering verſichert iſt, hat all ſeine Habe verloren. 


M Aus dem Kreiſe Oſterode, 18. März. Nach der Bilanz 
des Gilgen burger Vorſchuß⸗Vereins vom 31. Dezember 
betragen die Aktiva und Paſſiva je 422 369 Mk. Der Rohgewinn 
beträgt 18 201 Mk., der Reſervefonds wuchs um 2928 Mk., das 
Guthaben der Mitglieder um 9552 Mk. Für neue Geſchäſte 
werden vom 1. April ab nur 5 Proz. an Zinſen erhoben, anſtatt 


Stedbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Johann 
Jendrikowski unter dem 28. Auguſt 
1894 erlaſſene, in Nr. 204 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

ktenzeichen: III J. 596/94. 


Elbing, den 19. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
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5 Atniſhe ufolge Verfügung vom 


iſt an demſelben Auge die 
errichtete Handelsniederlaſſ 
manns Max Deuser 
unter der Firma 


in das dieſſeitige Firmenr 
Nr. 479 eingetragen. 


368 das Erlöſchen der 
Hintzer zu Graudenz 
tragen worden. 


Graudenz, den 18. 


— Stelle des Lehrers a. D. Gdaniec 
Bäckermeiſter Franz Gregrowiez 
zum r bis zum 31. Dezember 1897 
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Königliches Amtsgericht. 
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Zufolge Verfügung vom 18. März 1895 
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Graudenz, den 18. März 1894 
Königliches Amtsgericht. 
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aufnahme zählt die Stadt Oſterode Einwohner, gegen 
1890 ein Mehr von 749 Seelen. — Der nd des Oſteroder 
Bienenzuchtvereins hat für ſeine Mitglieder Lehrſtunden 
eingerichtet, um ſie auch praktiſch auszubilden. 

oo Bartenftein, 19. März. Eine grauen volle Meſſer⸗ 

affaire ereignete ſich vorgeſtern in unſerer Stadt. Das 17775 
derſelben iſt der etwa 28 jährige Viehtreiber Franz Kolleick 
aus Lyck, welcher ſich hier ſchon öfter aufgehalten und im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn K. auf der Königsberger Vorſtadt gewohnt 
hatte. Vorgeſtern war er in Korſchen beim Verladen von Vieh 
behilflich geweſen, hatte dabei etwa 15 Mk. verdient und war 
gegen Abend hierher gekommen. In dem Gaſthauſe traf er mit 
wei unbekannten Perſonen, einem Mann und einer Frau, zu⸗ 
—— Da beide kein Geld zu haben erklärten, ſo bezahlte 
er 9 — die beiden Abendbrot und Getränke. Kurz vor Mitter- 
nacht wollten ſich alle drei zur Ruhe begeben, aber während der 
Viehtreiber und die Frauensperſon ihr Lager auf der Streu 
aufſuchten, ging der Unbekannte in der Stube auf und ab und 
ſang polniſche Lieder. Plötzlich ſtürzte er ſich auf den Viehtreiber 
und verſetzte ihm mehrere Stiche mit einem Taſchenmeſſer. Der 
eine Stich traf tief in die Bruſt, ein zweiter in die Bauchgegend 
derartig, daß die Eingeweide hervorquollen. Als der 
Angefallene ſeinem Angreifer das Meſſer entwinden wollte, 
erhielt er noch tiefe Schnittwunden an den Händen, mehrere 
Finger wurden bis auf die Knochen durchſchnitten. Darauf 
entfloh der Verbrecher unter Zurücklaſſung ſeines Hutes und 
eines ſchwarzen Rockes. Ein raſch herbeigerufener Arzt nähte 
dem Verletzten die Wunden zu, dann wurde dieſer nach dem Kreis- 
Johanniter⸗Krankenhauſe gebracht. Er wird bei der Schwere der 
Verletzungen kaum mit dem Leben davon kommen. Daß den 
Verbrecher, der durchaus nüchtern war, Eiferſucht zu der That 
getrieben, iſt kaum anzunehmen, vielmehr hat er es wohl auf 
das Geld des Viehtreibers abgeſehen, bei dem nach der That 
nur der leere Geldbeutel zu finden war. Der Verbrecher iſt 
noch nicht ergriffen. Seine Begleiterin kennt ihn nur unter dem 
Namen Ferdinand, er hat ſich für einen aus Ortelsburg gebürtigen 
Fleiſcher ausgegeben und ihr erzählt, daß er vor einiger Zeit 
aus Karlshof entlaſſen worden ſei. Die Frauensperſon iſt eine 
übel beleumdete Perſon aus Memel, welche lange Zeit mit dem 
ſteckbrieflich verfolgten Inſpektor Hannemann, der ſchwere Dieb⸗ 
ſtähle verübte, zuſammengelebt hat und ſchon mit 7 Wochen 
Gefängniß beſtraft iſt. 

Hohenstein Oſtpr., 19. März. In unſerer bisher fo 
ruhigen Gegend zeigen ſich die Anfänge einer polniſchen 
Propaganda. Polniſche Hetzblätter werden unter dem Land⸗ 
volke verbreitet, und an einzelnen Orten will man die Be⸗ 
obachtung gemacht haben, daß die Fortſchritte der Germaniſation 
gehemmt werden. Die Hetzblätter ſtammen meiſt aus Weſtpreußen 
und wenden ſich vorzugsweiſe an die katholiſche Landbevölkerung. 

a Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 19. März. Im Bienen⸗ 
zuchtverein Grünhagen wurde mitgetheilt, daß die bienen⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung zu Pr. Holland ein gutes 
Gelingen verſpricht. Zu der Ausſtellung wurde Herr Bauch⸗ 
Greißings als Preisrichter gewählt. Der Verein zählt jetzt 40 
Mitglieder. — Der landwirthſchaftliche Verein Neumark 
und Schlodien hat 10 Mark zu Ehrenpreiſen für die bienen⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung bewilligt. 

Marggrabowa, 18. März. Aus Kamerun iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die aus Marggrabowa gebürtige Wittwe 
Emma Uredat, Tochter des verſtorbenen Kaufmanns Mrowka, 
welche als Pflegeſchweſt er nach Deutſch⸗Oſtafrika gegangen 
und zuletzt in Kamerun bei der Krankenpflege thätig war, dort 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. f 

W Goldap, 19. März. Der Kaufmann Günther aus 
Gumbinnen hat das am hieſigen Markte gelegene Grundſtück des 
Holzhändlers Wilkowski für 30 000 Mk. gekauft, um dort eine 
Sieifenfabrik einzurichten. 

X Fordon, 19. März. Der Betrieb in unſerer Pa pp⸗ 
fabrik wird Mitte April eröffnet werden. — Unſere 
Kommunalabgaben ſind in ihrer von der Gemeinde be⸗ 
ſchloſſenen Form noch immer nicht beſtätigt. Die Hundeſteuer 
wird ſich wahrſcheinlich auf 11 Mk. ſtellen, da der Kreis 5 Mk. 
pro Hund erheben will, und die Stadtverordneten von ihrer 
Feſtſetzung von 6 Mk. auch nicht abgehen. 

Samter, 17. März. In große Trauer iſt die Familie 
eines hieſigen Bürgers verſetzt worden. Der zweite und zugleich 
jüngſte Sohn war nach Beendigung ſeiner Lehrzeit als Barbier⸗ 
gehilfe auf die Wanderſchaft gegangen und hatte die Schweiz, 
Italien, Frankreich und Spanien zum Theil durchwandert. Auf 
dem Rückwege durch Frankreich ließ er ſich in einem Alter von 
kaum 18 Jahren in Belfort für die Fremdenlegion in 
Algier anwerben. Er wurde in das zweite Regiment zu Oran 
(Fort St. Thereje) eingereiht, ſtand zuletzt in Saida und diente 
ſchon 1½ Jahre. Die Eltern erhielten von ihm häufig Briefe, 
und von der Familie wurde manche ſauer erworbene Mark dem 
Angehörigen im fernen Afrika geſpendet. Nunmehr iſt aber 
ein an den Sohn gerichteter Brief uneröffnet zurückgekommen, 
mit dem Vermerk, daß der Sohn geſtorben iſt. Wie der Ver⸗ 
ſtorbene früher einmal geſchrieben hat, iſt die Zahl der in der 
Fremdenlegion dienenden Deutſchen trotz der geringen Ausſicht 
auf ſpäteres Fortkommen eine bedeutende; ſo ſeien auf ſeiner 
Stube unter 17 Mann allein 15 Deutſche und nur 2 Franzoſen 
geweſen. > 

Meſeritz, 19. März. Der verſtorbene Landgerichtspräſident 
Wettke hat länger als ein Jahrzehnt an der Spitze des hieſigen 
Landgerichts geſtanden. Nachdem er 1858 zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt war, wurde er 1860 Kreisrichter in Mohrungen, 
1869 Abtheilungsdirigent und noch in demſelben Jahre Kreis⸗ 

erichtsrath in Neidenburg. Von dort kam er 1869 als 

reisgerichtsdirektor nach Neuſtadt in Weſtpreußen, 1874 in 
aa“ Eigenschaft nach Elbing. Im Jahre 1879 wurde er 

andgerichtsdirektor in Graudenz und 1883 Landgerichtspräſident 
in Meſeritz. 

l.] Schönlanke, 18. März. Heute Abend brannte die 
Mazzes fabrik des Herrn Faß nieder. Viele Centner Mazzes 
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find verbrannt, andere durch das Waſſer der Spritze vernichtet 
Gebäude wie Waare ſind verſichert. 

Maſſow, 18. März. Der Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten, der dem Bäckermeiſter Walter die Ausübung der 
bürgerlichen Rechte auf drei Jahre aberkannte, weil er ſich nicht 
von dem jüdiſchen Stadtverordneten ⸗Vorſteher hatte 
e aſſen wollen, iſt von dem oberſten Gerichtshof 
aufgehoben worden. 


Kolberg, 19. März. Der Kohlenhändler Otto von hier 
hat ſich heute Vormittag auf dem Kirchhof zu Belgard er⸗ 
ſchoſſen. Der Beweggrund iſt unbekannt. 


© Dramburg, 18. März. Am nächſten Kreistage wird 
u. a. der Bau eines eigenen Kaſſengebäudes für die Kreisſparkaſſe 
hier in Vorſchlag gebracht werden, da der von Jahr zu Jahr 
zunehmende Verkehr dieſer Kaſſe in den bisherigen Räumen 
nicht möglich iſt und die Beſchaffung größerer, hinreichend ſicherer 
Miethsräume auf Schwierigkeiten ſtößt. Die Baukoſten, welche 
mit dem Preiſe für den Bauplatz 30000 Mark nicht überſteigen 
ſollen, werden durch eine Anleihe bei der Kreisſparkaſſe gedeckt 
und aus den Einnahmen der Kaſſe verzinſt werden. — Am 
6. Juni findet in Kallies eine Thierſchau verbunden mit 
Induſtrie⸗ und Gewerbeausſtellung ſtatt. 


Stettin, 19. März. In der vergangenen Nacht ſtarb hier 
nach kurzem Leiden der Generalmajor z. D. v. ee im 
Alter von 56 Jahren. Der Verſtorbene war zuletzt Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 in Thorn. 

Vor dem Amtsgericht fand dieſer Tage Termin in Sachen 
der Ritterſchaftlichen Privatbank ſtatt. Die Gläubiger⸗ 
Verſammlung beſchloß, die bisher uneinziehbaren Forderungen 
der Maſſen in Höhe von 2426 018 Mk. meiſtbietend zu verkaufen. 


Verſchiedenes. 


— Ein Röſtverfahren, durch welches der heimiſche 
Flachs erſt in vollem Maße als Spinnſtoff für unſere Leinen⸗ 
induſtrie nutzbar gemacht und zugleich die Vorausſetzung für eine 
weitere Entwickelung des Flachsbaues gegeben wird, iſt neuerdings 
erfunden. Die Miniſter für Handel und Gewerbe und für Land⸗ 
wirthſchaft haben die Einführung dieſes Bauerſchen Röſtver⸗ 
fahrens in die Praxis durch Gewährung von Beihilfen zu den 
beträchtlichen Koſten der vorgängigen Verſuche gefördert. Nach 
ſeiner praktiſchen Erprobung bei dieſen Verſuchen iſt das Ver⸗ 
fahren von der großen Spinnerei Gruſchwitz in 
Neuſalz a. O. in Schleſien eingeführt und in großem 
Maße zur Anwendung gebracht worden. Die Firma iſt Inhaberin 
des Patents, es iſt jedoch dafür geſorgt, daß gegen angemeſſene 
Lizenzgebühr an den Patentinhaber die Anwendung des 
patentirten Röſtverfahrens auch anderen Unternehmern möglich 
wird. So iſt denn auch unter wirkſamer Förderung der Staats⸗ 
regierung die nothwendige Vorausſetzung für eine kräftige Eut⸗ 
wickelung des heimiſchen Flachsbaues geſchaffen worden. 

— Briefmarken⸗Automaten ſind jetzt in Berlin der 
Benutzung übergeben worden mit drei Einwürfen, die für Zehn⸗ 
pfennigſtücke eingerichtet ſind. Wirft man ein Zehnpfennigſtück 
in einen Einwurf, ſo erhält man dafür in einem Karton verpackt 
zwei Fünfpfennig⸗ Briefmarken der Reichspoſt, einen Brief⸗ 
umſchlag mit Briefbogen und Löſchblatt, zwei Poſtkartenformulars 
und ein mit einem Almanach verbundenes Notizbuch nebſt Blei⸗ 
fahr (2) Für ein zweites Zehnpfennigſtück kann man zwei Packet⸗ 
ahrt⸗Briefumſchläge mit Briefbogen, Löſchblatt, zwei Packetfahrt⸗ 
karten und gleichfalls das ſchon erwähnte Notizbuch erſtehen. 
Für ein drittes Zehnpfennigſtück giebt es einen zuſammenlegbaren 
Federhalter mit Bleiftift und chemiſch präparirter Stahlfeder 
und ein Fläſchchen mit Waſſer, in das die Feder vor ihrer 
Benutzung getunkt werden muß. 


— [Blinder Eifer ſchadet nur.] Auf der Thüringer 
Eiſenbahn ſuhr neulich der Gutsbeſitzer W. aus G., gemüthli 
ſeine Zigarre rauchend. Ihm gegenüber ſaß eine Dame, die ſi 
durch den Zigarrenqualm beläſtigt fühlte und deshalb um 
Einſtellung des Rauchens erſuchte. Als ihr bedeutet wurde, daß 
ſie beim Einſteigen in den Zug in der Wahl des Koupees hätte 
vorſichtiger ſein ſollen, wurde die Dame ärgerlich. Vom Zorne 
übermannt, reißt ſie dem Herrn die Zigarre aus dem Munde 
und wirft ſie aus dem Fenſter. Hierbei entfällt aber der Dame 
ihr bisher unter dem Mantel verborgen gehaltenes Scho ß⸗ 
hündchen. Dieſes ergreift der Herr und verfährt damit in 
gleicher Weiſe wie ſeine galante Dame. Die letztere wollte aber 
das Thierchen nicht miſſen, ſie zog die Nothleine und der Zug 
kam zum Stehen. Das Ende war, daß ſie auf der nächſten 
Station 30 Mk. für den unberechtigten Gebrauch des Nothſignals 
und außerdem noch 10 Mk. Strafe für die Mitnahme eines 
Hundes ohne Fahrmarke zahlen mußte. Für das inzwiſchen 
. Hündchen war außerdem eine Fahrmarke zu 

en. 

— [Zug mittel.] Ein Dienſtmädchen wird geſucht. Li 
Straße 40 (vis à vis der ö f. 
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Man ſollte es kaum glauben, daß man für dieſen geringen Preis eine 
wirklich neutrale, in Qualität und Reinheit unübertreffliche Fett⸗ 
eife erhalten könnte. Und 2 iſt es jol Die neue, kürzlich in 
den Handel gekommene Perl⸗Seife beweiſt es ja, denn ſie wird 
in Packeten à 3 Stück für nur 55 Pig, verkauft, das iſt noch 
nicht einmal ganz 19 Pig. ver Stück. Dabei iſt Perl⸗Seife keine 
jener Waaren, die man mit dem Namen Schund zu bezeichnen 
pflegt, ſie iſt keine Mage wie ſie in den Schleudergeſchäften für 
jedes Angebot losgeſchlagen werden, ſie iſt ferner auch nicht zu 
verwechſeln mit den modernen Füllſeifen oder den ſcharfen Cocos⸗ 
und Glycerin⸗Seifen Perl⸗Seife iſt eine Fettſeife erſten Ranges, 
mild, rein und unverfälſcht, berufen und qualifizirt, die theuren 
fremdländiſchen Schönheitsſeifen vollkommen zu erſetzen; eine 
Seife, die ſich ihrer Güte und Billigkeit wegen eignet, wie feine 
andere, zum Gebrauch für das Haus, für die Familie, für den 
Sparſamen, für den Minderbemittelten. Perl-Seife iſt erhältlich 
in Graudenz bei P. Schirmacher, Drogerie z. roten Kreuz, Ge⸗ 
treidemarkt 30, Marienwerderſtr. 19, Fritz Kyser, Drogerie. 
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fährige edel gezo⸗ 8 


— 
— 7 


Ontsvertan 


as der Weſtpreußiſchen Kur 
ende v2 Tier 110120 
ene 


Rittergut Bergelan. 


Band Blatt 6, ſoll im Wege der 
öffentlichen Lizitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 4. April 


Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Geſchã 2 Hofenerftr, 
= 3, anberaumt und lad den Kauf⸗ 

luſtige mit dem Bemerken ein, daß vor 
der Zulaſſung zum Gebote eine Kaution 
von 10,000 Mark baar, oder in Piand- 
briefen oder Preußiſchen Staatspapieren 
niedergelegt werden muß. 

Das ut iſt mit 2496,99 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 
960,53,90 Hektar zur Grundſteuer und 
mit 1318 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Hauptabſatzort iſt die Stadt 
Konitz, welche unmittelbar von der 
Königlichen Oſtbahn berührt wird und 
liegt das Gut von der Stadt Konitz 
13/4 Meile Chauſſee und ½ Meile Land⸗ 
weg entfernt. Die Taxe und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können hier in unſerem 
Büreau eingeſehen werden und find wir 
auch bereit, extraktive Abſchrift der Taxe 
und Abſchrift or. Verkaufsbedingungen 
gegen Slam der Kopialien zu ew 
theilen eſichtigung des Gutes kann 
jeder Zeit erfolgen. 


Bromberg, den 22. Jan. 1898. 
Kgl. WeſipreußiſcheProvinz.⸗ 
Laudſchafts⸗Direction. 


Franke 


Rentengulsaufheilung 


Von meinem Grundſtück Dragaß, 
Niederung, Graudenz gegenüberf find 
noch zwei größere Parzellen (auch im 
Ganzen), 13—15 ha, und zwei kleinere 
zu 4—5 ha zum Verkauf, zu den g. Par⸗ 
zellen wird etwas lebendes und todtes 
Inventar gegeben. Kaufverträge können 
jeden Tag bis zum 1. April abgeſchloſſen 
werden. Sommerſaaten werden nach 
3 des BEER beſtellt werden. 

[3540] Wichert, Dragaß. 


Wegen Augenfranth. beabf. ich meine 


Bockwindmühle 
vom 1. April z. verpachten. Es iſt die 
einzige am Orte. R. Boerſtinger, 
Strutzfon b. Liſſewo, Kr. Culm. [3513 


Ein ſeit Fahren mit Erfolg betrieb. 


Eiſen⸗ und Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Hotel⸗ u Schankbetrieb 
in ein. klein. Stadt der Provinz Poſen. 
mit gut. induſtriell. Umgegend, iſt weg. 
andauernd. Krankh. d. Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtreflektanten wollen 
ſich briefl. mit Aufſchrift Nr. 2079 an die 
Exped. des Geſell. in Graudenz wenden. 


Schankwirthſchaft 
mit Material, Nähe Thorns, m. 25 1 35 
Land v. ſof. o. ſpät. z. 8 Anz. 7000 M 
Off. brfl. a. d. Exp. d. Gef. u. 3519 erb. 

Alters wegen bin ich hie meine 


Windmüh 


mit zwei Mahl⸗ u. einem * 
von gleich bei 300 Mk. Kaution zu ver⸗ 
pachten. Zilz, Frödenan b. Raudnitz 


Gute Brodſtelle! 


Verkauſe mein Grundſtück, in 
welchem Material⸗ und Schankgeſchäft 
betrieben wird, unt. günſt. Bedingungen. 

R. Chriſtoff, Raſtenburg. 

Ein in einer kleineren Provinzial | g 
ſtadt Weſtpreußens von einer Dame 
ſeit länger als 10 EBEN 2 8 
Erfolg geführtes 


Putz⸗ und Kurz ultel⸗ gift 


womit ſich auch hen eine Damen: 
ſchueiderei verbinden ließe, iſt krank⸗ 
ge Shalber zu verkaufen. ahlreiche 
andkundſchaft vorhanden. efl. Off. 
von Selbſtreflektanten unter V. L. 
Inſeraten⸗Annahmed.Geſelligen 
in Danzig, Meklenburg, 
Jopengaſſe 5. 


Meine Handels⸗Gärtnerei 


bin ich willens, krankheitsh. v. 189004 
W 5 berfaufen, 06] 
Wolff, Schöneck Avr, 


Ein Restaurant J. Ranges 
in Danzig iſt v. 1. nun er. anderweit. 
u vergeben. gut Heu 2 2300 

* ten Off. u. R. R. Inſer.⸗ 
82 zme des Geſelligen * Danzig, 

eklenburg), Jopengaſſe 5. 

5 Umſtände halber ſofort 

zu verkaufen: 4 culm. Huf. großes 


Grundſtück 


hart an Danzig . 5 1 8780 or 
u 


und N ERDE be 5 cker⸗ 
1 Act. 
u De? en ale, © Suvotbeken 


usk. erth. Tb. 


5 221, 3 . 
Villa 


Weſterplatte bei Sanne am Walde 
egen, enthaltend 6 Zimmer, Keller, 
oden, Veranden, iſt = verkaufen, 5051 
im Ganzen zu vermiethen. 2 
Näheres Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 73. 


Mein hier am Markt beſt il: 


Schmidt 'ſches un 


viel Reiſender⸗Verkehr), beab 
aer dee günfigen Vebindungen 
zu verkaufen. 
Hermann Jacoby, Dirſchau.] A 


3 e 12 


ge 


Sichere Bra, 


n mine zu onſtadt Oſtpr. iſt 
3 10 Je 1868 be 
Geſchäft 
halber mit auch 2 1 u 


„ Manufaft 


Juli reſp. 1. 1 


lag 7 


ager. 


Das 


Das 


8 


Grundſtück 


Saen e eee 7˙ 5 
Langfu de - fl Nr. 

Series mh ſo 

zeichneten Rechtsanwalt im Termin 


den 20. März er., 

Nachmittags 4½ Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt an der nach Oliva 
und Zoppot führenden Hauptſtraße ge⸗ 
legen, hat 40 Meter Straßenfront und 
eine Größe von 1719 Quadratmeter. 
rundſtück liegt ga 
Nähe der neu erbauten großen 
ignet ſich gear 5 
Wohnhäuſern. 
ee ge und eine beglaubigte 

rundbuchblattes liegen 


nung 


Das 


und e 
zum 


Abſchrift des 


au von 


zur Einſicht aus. 


Danzig, den 11. März 1898. 
Dr. Silberſtein, e und 
YJotar, Hundegaſſe Nr. 94 


Parzelirungsanzeige!| 


Meine Beſitzung 


Gr. Pacoltowo 


bei Neumark Wſtpr., Kreis Löbau 
ſtehend aus 527 Morgen gutem "yıcter 
und Wieſen, ſowie die hierzu gebörige 
Waſſermühle 
Ganzen oder auch in kleinen Parzellen 


freihändig zu verkaufen. 


Zu dieſem Behufe iſt Termin am 


Mittwoch, den 27. März 1895 


auf dem Gute anberaum 
Käufer 


geſtellt. 


Mittags 1 Uhr 


hiermit 


iſt 2 I a 12 7 jo 4 
er Neuzeit entſprechen 
bag 2.77%, 


ee 2 = Nr. 3337 
an die Erpedit. des Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung. 


dem Kaufmann Wilhelm 
Richard Schlücker zu 266919360 


durch den unter⸗ 


beabſichtige 


t, zu welchem 
eingeladen werden. 
Kaufbedingungen werden ſehr günſtig 
bramowski, Löbau Wp. 


et 


Waaren⸗ 


in der 
aſernen 


[3313 


be⸗ 


im 


Mein bei Danzig in ſchönſter Lage 


befindliches 
kleines 2 Gu 


von 174 Mrg. pr., incl. 40 Mrg. Wieſen, 
beabſichtige 


paſſend auch für Rentiers 


ich mi 


it 10000 Mk. Anzahlg. 


verkaufen. Meldung. werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3335 an die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


in vo 


am M 


7 Fenſter Front, ferner ein maſſiver 
großer Speicher und Mälzerei nebſt 
aran ſtoßendem Gärtchen u. Badehaus 
ſowie ein großer Holzplatz nebſt darauf 1 
befindlichem Schuppen ꝛc. 
liche im beſten 3 


Prana 


Kleine Mühle 

mit guter Kundſchaft oder gut gehende 

Gaſtwirthſchaft auf 

ae geſucht. Offert. erbeten unter 
T. 57 an die Geſchäftsſtelle 

u Zeit., Landsberg a. W. 
Das in n am Markt ge⸗ 

legene Lange'ſche 


Geſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft betrieben, 
iſt vom 1. April oder gleich zu ver⸗ 
pachten durch 


dem 


bill zu 


Lande zu 


der 
[340 


[3122 


G. Lindenau, Garnſee. 


lem Betriebe, 
arkt gelegenes, großes 


Brauerti⸗Verkauf, 


n Auseinanderſetzung iſt eine 
ierbrauerei in einer mittleren 
Stadt, Bahnverbindung, Oſtpreu 
mit 8 
Kundſchaft, ſowie ein dazu 


fester 
eſter 
ehöriges, 
ohnhaus, 


ſowie ſämmt⸗ 
Zuſtande nern en 


Brauutenſilien unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen bei einer Anzahlung von 25000 


ark 


brin 


mit v 
tar, 3 


4 7 


mit age 
dition des 


von ca. 43 
Aust. erth. Th. Mi rau, 
Mattenbuden 221. 


Eine altrenommirte 


Dampf⸗ Preßhefe⸗ Fabrik 


zu verkaufen. 


5 


In den letzten 
Jahren wurden jährlich über 2000 To. 
gebraut auch bemerke ich, 

ohnhaus, worin ſich einige Geſchäfte 
Meda ca. 1700 Mk. 
eldungen werden brieflich 
t Nr. 3016 durch die Expe⸗ 
eſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


ran Gebäuden und Inven⸗ 
org. beſt. Werderboden, ſehr 
lebhafter Ort, bei 8⸗ bis 15000 Mk. 
Anzahlung ee ſehr billigen Preis 

k. ſof. zu verkaufen. 


daß das 
Miethe 


D 


aa Zune 


ger 


Ein Festen 


mit Kegelbahn, — * m d. 
u. ar k. 8 
Gefl. Off. Jab R. 695. 6 


edit. v. Haa 
Fa 


abrikt. 


bill. Miethe abz. 
bef. d. Annonc.⸗ 


& i675 


ee ti Lage m. 


Materia b ee 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


Bi 3» l. Grunde 
BE nn een Onere m 
u. 225 367 an die Exv. d erbt 

Grunditüd. 


Ich beabfichtigem. Grundſtück Gabriek 
Oſtrow, beit. aus 20 Mg. Drewenz⸗ 
wieſen, 40 ng. Ackerland, dicht an * 
Stadt, zu verkaufen. 12491 
Hermann Marks, Strasburg Wp. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein nachweisl. ſehr git gehend. Pelze 
waar.⸗Geſch. verbund. m. Mi 412 
Hut⸗ u. Mützen⸗Handlg. am 1. Januar 
1896 zu übernehmen. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 3457 durch hg 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet, 


Purzelirungs⸗ 
Anzeige. 


Dieuſtag, h 0 d. Mits., von 
10 Uhr Vormittags an, werbe ich 
1 im Auftrage des 5 
ſitzers Ferdinand Grotrian 
Kokotzko die ihm gehörige Veſtbung 
beſtehend aus durchweg Niederunge 
Rübenboden und beſten Kuhheuwieſen 
großem Obſtgarten, neuen Gebäuden 
einer Inſtkathe, prachtvolles Inventar 
in einer Größe von 42 Hektar, im 
Ganzen oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen benin verkaufen. Bemerkt 
wird no daß Reſtkaufgelder den 
Parzellenkäufern unter ſehr günſtigen 
Bedingungen geſtundet werden. 

4 im März 1895. 
[3158] J. Mamlock. 

In einer Weſtpr. Stadt mit bedeu⸗ 
tender Garniſon iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber eine 


Dampf⸗Molkerei 


mit flottem Laden⸗ u. Wagenverkauf zu 
verkaufen. er briefl. m. d. Aufi 
Nr. 1834 d. d. Exped. d. Geſell. . — 


Brennerei: ut 


415 ha incl. 25 ha gute Nebſag 25 ha 
Forſt, 10 ha Park (gute Rehjagd, weil 
unweit Kgl. Forſt), Gebäude neu und 
maſſiv, guter Roggen⸗, z. Th. Weizen⸗ 
boden mit Mergeluntergrund, Juden» 
tar und Vorräthe reichlich vorhanden. 
Milchwirthſchaft, 12 km von Brom⸗ 
berg, nur mit 33/40) Pfandbriefen bes 
laſtet, iſt bei ca. 40000 Mk. Anzahlung 
10 0 2 — Umſtände wegen 
ofort zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3469 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gut Falkenhof 


Kr. Lauenburg Pomm., 7 km v. Kreis⸗ 
ſtadt m. hi Sera ru hübſche Lage, ri 
Jagd, eg AR 110 6h 

Gr ſt.⸗ 3 591 Mk., Pr. 60 000 


600 M. 
8] Anzahl. 12— 15000 Mk. Näh. Aust, erth. 


Max Bahr, Landsberg a. W. 
Langfuhr. [3350 
Bauſtelle am Markt in beit. Ges 
jhäftalane zu verkaufen. Offert. unt. 
tr. 416 Inſeraten⸗Annahme d. Geſellig. 
Danzig (W. Meklenburg) Jopengaſſe 


Jeder Gaſtwirth 


welcher eine Pachtung ſucht, halte den 
„Bahnhofs- r 
u Landsber ort findet man 
uf amtl. 1 ⸗Anzeigen der 
dentſchen Bahnhöfe mit 8 Ausk. 
über Umſatz uſw. — Auch alle Ausſchr. von 
Rathhaus⸗, Schlachthaus⸗, Kurhaus⸗, 
Schützenhaus⸗, Noten en, Serbe 
I Heimath, Logen, Offtzier⸗Kaſinos 
ilitär⸗Kantinen, Zwan Sverſt. v. Hotels 
u. de B.⸗R.“ kostenlos. Der 
BR.“ koſtet viertelj. a. jeder Poſtanſtalt 
80 Pig. Unter Kreuzb. (9 Nummern) 
ar beginnend) direkt von der Ges 
1 5 telle in Landsberg a. W. Mark 
robe⸗Nummern kaufe, 
Auflage 2600. 


Eine qutgehende Baltwirdhichnft 


auf dem Lande 3 von ig. u pachten 
geſucht. Off. u. G. G. poſtl. Jedwabno 


u Waſſer⸗ 
oder gute Windmühle 


wird v. einem kautionsfäh. 1 zu 
pachten od. bei gering. Anzahl. z 8 
leer bin g. n. abgeneigt, dee: x 
Mi rer⸗ od. Lohnmüllerſt. 8 
Offerten werd. unt. Nr. 3330 


an gr Erpedit. des Geſelligen erbeten, 
Putzgeſchäft 
gut gehend, zu Bar geſucht. Offerten 
unter A. B. 25 poſtlagernd Ne nen 
Weſtpr. erbeten [3334] 
Zur ur Gründ. einer et 


wird von einem 8 Branche ein 
Kapitaliſt v. 20. — 30000 M. geſ. Große 
Rentabilität geſichert. Gefl. Off. u. Nr. 


3390 an die Exped. des Geſellig. ere 


Suche zur ſofort Uebernahme Sande 
rundſtück v. 595 100 Mrg. rothkleefäh. 
cker. Off. u. 10 Inſerat. 1 
d. Geſ. Dag. Meklenburg) Fopeng. 5. 


Geſucht 
0 . von bis 1000 


Morgen mit gutem 
Inventar und ent⸗ 
u ſprech. Wieſen, ebenſu Hotels 
u. Gaſtwirthſchaften, ſucht 
für zahlungsfähige Käuferızues] 
Ernst Dan, 
Marienburg. 


{ 


ee 


— 2 —— 


deln 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzelau⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


Maſchinenfabrik. 


Auetion. 
Donnerdag, den 21. „Mirz et. 


werde Fr 1290 0 beſitz 
i ei dem iu en eſitzer 
WM 5 Abbau Rehd 

tragende Kuh und 15 8e 
iwangsweſſe * 


Geridtsvoltzieher I in Graudenz. 


Velauntmachung. 
Freitag, den 22. d. M., 


Mittags 12 Uhr 
erde ich bei Sn Molkereipächter 
S7 0 Krampitz in Conrads⸗ 


350 
. mahagoni nr 

ein o. un a 

einen do. ophatiſch 
— — fentliche ner Baarzah⸗ 
e ve yl 

Eylau, 19. März 18%. 
— 45 Gerichtsvollzieher. 


Heffentl. Zwaugsverſteigerung. 
Sonnabend, den 23. d. Mts., 


Vormit tags 9 Uhr 

25 durch den An een bei dem 
Derpenter © Herrn Deutler in Gr. 

Orxſichau dort untergebrachte 
55 braune Pferde mit Stern, 1 
en Be In 1 Br Flügel 8 

atent⸗ 

5 50 8 — en glei ee 
— ung meiſtbieten verſteigert 


we Thorn, den 19. März 1895. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Mn Omar 


reitag, 2. März, Vor⸗ 


Nã 3 en 150 


en Lack 
un — chied. re —ů 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen 3499 
Enimiee, den 19. März 1895. 
Doellnirg, Gerichts vollzieher. 


Deffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 
Am 3 den 26., und Mitt⸗ 
woch, den 27. März ex., von Vor⸗ 
mittags 9 br ab, werde ich i im Ziegelei⸗ 
1 bier, Wee Vor⸗ 
10 Garnituren Natur⸗Eichen⸗ 
möbel, 75 St. eiſerne Garten⸗ 
tiſche, 440 St. eiſerne Garten: 
ſtühle, 47 St. Tiſche mit ge⸗ 
drehten und platten Füßen, 
250 St. Rohrſtühle, 3 eleg. 
Kronleuchter, Wandlampen, 
Hängelampen, 30 Dtz. Ober⸗ 
und Untertaſſen, 15 De. kl, 
Ober⸗ und Untertaſſen, 240 
St. Teller, 30 Dtz. Thee⸗ 
löffel, Saucieren, Braten⸗ u. 
Gemüſeſchüſſeln, 100 Stück 
Zuckerſchaalen, Kaffeekaunen, 
94 Dtz. Bier⸗, Wein⸗, Li⸗ 
quent- und Milchgläſer, 6 
Sophas, Kleiderſpinde, Gars 
dinen, Portieren, Bettgeſtelle, 
Tombäuke ſowie verſchiedene 


Möbel und ſonſtige Gegen⸗ 


fände 
entlich meiſtbietend gegen gleich baare 
ezahlung verſteigern. 
| horn, den 19. März 189. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Wegen Verpachtung meines Guts 
n Verpachtung meines Guts 
ber verkaufe ich am 1. April 


per 
3 Einige 1 Miichtühe, mehrere 
aupt Jungvieh, verſchiedene 
dergeräthe, zwei Pferde, 
1 P. neue Kutſchgeſchirre, 
1 P. Ackergeſchirre, Mobiliar 
u. Wirthſchaftsgeräthe, einen 
ehr ſchönen, wenig gebrauchten 
Halbwagen, ein gutes Wirth⸗ 
de zum Abbruch, 
eögl. einen Stall. 


Bir — beginnt 16305 9 Uhr oo 
“ Bärenwalde iſt Babnitatiom 


Caſſa⸗Conto. 


er — 


Bilanz > Brite. aa duch pro fm 


Activa. 


Passiva. 


Capital⸗Conto . . 1200000 | — 


Mobilien-Conto . le rare Depoſiten⸗Conto Litt. K I 2081736 |30 
Conto-Corrent⸗Conto Lit. K Depoſiten⸗Conto Litt. 2 3 16823 60 
Pfandbrie Vorſchuß⸗Cont o Lombard⸗Conto Litt. K... 1000 | — 
Lombard⸗Conto Lit. . Conto⸗Corrent⸗Conto Litt. . » » 7337643 
Effecten⸗Conto * 5 ara eie 640359 | 02 
Etfecten-Borichuß- o . Conto 2... ET 128711 | 08 
Bankier⸗C onto Rückſtändige Zinſen⸗Conto . » 6356 45 
n Reſervefonds⸗Conto ne» \. 
| 4748362 88 


Dermaltungstoften, Steuern pp. 
0% Abſchreibung auf Mobilien⸗Conto 


118802 8 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto pro 1894. 


71 


Debet. Credit. 


Al. 
Coursgewinn und 851 aus Effecten 111014 70 
if 20496 | 07 


832 roviſionen, nach Abzug ſelbſtgezahlter 
Tanis PC 12632 32 inſen, nach Abzug ſelbſtgezahlter „ 61495 96 
Zinſen, für das Stammkapital gezahlt 42000 | — 
ür rückſtändige Zinſen 6356 
Reingewinn . 8222 
| 193006 |73 193006 |73 


Danzig, den 31. Dezember 1894. 13495 


Der Verwaltungsrath der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Darlehuskaſſe. 


Activa. LN. Bin Passiva. LN. Bi. 


An Wechjelbeitand . 


Vorſchuß⸗Verein zu Soldan. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Bilance pro 1894. 


Bekanntmachung. 


Verſchiedene, 1 Kon⸗ 
kursmafſen nehör. Nuß⸗ 


17504 Per Reſervefond 


: Wen, 6: e 9 baum = Möbel, jaft 
e 

„ — a 15379'45 1 Sopha, 2 großen 

Summa 62894454 2 * Summa 2894454 2 7 12 9 | 8 

Ju Lane le Neger 1882 fd en Adee ::: 8 Piegeln, 12 Kohr⸗ 


Probe⸗Nummern 


den B 
15 1 dh 3dorf bei Ho 


zuſammen 910 Mitglieder. 


ſtühlen, 1 Kommode, 
1 Vertikow, 28opha⸗ 
lischen, 3 gr. Bilder, 
2 Spinde u. Teppich 


ſowie mehrere andere 
Sachen beabſichtige ich 
wegen ſchleuniger Räu⸗ 
mung der Lokale frei⸗ 
händig zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung kann nach vor⸗ 
heriger Meldung bei mir 
erfolgen. 184591 


Carl Schleiff 
Conkursverwalter, 


in Oraudenz. 
FF 


Dankſagung. 

Ich litt an heftigen n 
welche in der Regel mit ſtarkem Blut⸗ 
zudrange nach dem Kopfe verbunden 
das Geſicht kirſchroth 
wurde. Der Kopf lich derb dann ge⸗ 
waltig und ni Geſicht verbrannte vor 
Hitze. Da unſer Arzt mir nicht für 
längere Dauer helfen konnte, wandte 
ich mich an den homöopathischen Arzt 
Herrn Dr. med. Hope in Köln am Rhein. 
Sachsenring 8. Und da inzwiſchen Mo⸗ 
nate verfloſſen ſind, ſeitdem ich deſſen 
5 gebraucht habe und ich ſeit 
der Zeit ganz von meinem Leiden be⸗ 
freit bin, ſo fahl ich Herrn Dr. Hope 
meinen „an lteſten Dank. 

(gez.) Minna Knorr, Canditten. 


Zur Saat. 


Auderbecker Hafer à To. 115 Mk., 
8 r Gelbhafer à To. 120 Mk. 
B — beide Sorten on beſatzfrei — 
Victoria⸗Erbſen à To. 150 Mark. 
verkäuflich in [314 
Zegartowitz bei Wrotzlawken. 


Beſte Samen 
50 Ko. netto Sn 
3 gelbe Bet: M.18, 2,1 
e Edendorf. „19, 2.40 
he Eckendorf. „ 18 a 


illi eden ſind: 
re — r Mitglieder 
urch . 1 
c. durch Ausſchiuß 3 = 29 Mitglieder. 
Es blieben mithin am Jahresſchluſſe 881 Mitglieder. 
Soldau, den 25. Februar 18%. 
Der Vorſtand. 
Wronka. &. Stoehr. 


Weftpreußiſche Vohrgeſellſchaft m. b. H. 


Danzig 


Vorſtädtiſcher Graben 161. 
Ausführung von 
Tiefbohrungen und Brunnen Anlagen, 


Danzig 


Es giebt keine 5 und 
billigere 


Drainröhren- 
und Hohlstein- 
Pressen. 


Prospekte in auf Berlangen gratis und franco. 


Oehmcke & Schunidt, 
Naſchinenfabrik, Elbing. 


An die Abonnenten von Modenjournalen! 


Jede Abonnentin 


einer billigen Modenzeitung 


—¹ 
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5 5 elbe Flaſch. Rieſ. „ „16, 150 
wolle ſich vor Abonnements » Erneuerung anſehen: geld : sul — 0 18. 2.10 
Die elegante Mode Möhren gin e 8 450 
Zeitung für Mode und Handarbeiten offerirt_ unter anti der Cistheit 


und beſter Keimfähigk 
. Thorn, 
„5 und Lager. 
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Degener, rei, Swinemünde. 
Größeren Poſten 


dunn und Müll 


hat zum Bert en 
A Neuvor! bei Gollub. 
s 995 n b. 12982 
hat ſehr ſchö 12782 
Saat⸗ Wicken 
Eir. zu 6 Mk., zu verkaufen. 
v. Skorzewski. 
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mit colorirten Stahlſtichbildern, um ſich von deren 
Reichhaltigkeit und Nützlichkeit im Vergleich zu 
anderen Modeblättern zu überzeugen. 


verſendet gratis und franko die Adminiſtration der 


„Eleganten Mode“, Berlin, Charlottenſtr. 11. 13458 


Taathafer 


hafer =| ET 


empfiehlt zur Saat ſche 
Hax 


ehren. 
Schi 


Die Ontsyermaltung, 


den Möhre 


Das im WIA e von Graudenz, 
Band XIII, Blatt 7 5 Artikel 277 auf 
den Namen der Johann und Roſalie 
geb. Kaminski⸗Kuleiſa'ſchen Eheleute 
eingetragene, in der Stadt Graudenz, 
Grabenſtraße Nr. 21 belegene Grund⸗ 
ſtück ſoll auf Antrag des Organiſten 
Bona zu Graudenz zum Zwecke der 


2 Auseinanderſetzung unter den Mit 


eigenthümern 


am 31. Mai 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit — Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von — Hektar 
zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Ab rift des Orundbuchblatts — ettwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei III, während 
den Dienſtſtunden von 11—1 Uhr, ein⸗ 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 1. Juni 1895, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden 


Graudenz, den 13. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Vauaus führungen. 


Mauer⸗ und e e 
auch Entreprife ⸗ Bauten, bin ich durch 
vortheilhafte Material⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Ziumermſtr., 


Graudenz. 


Rohrbrunnen 
Wen, 2 a 
en ze. 

Adern er Ausführung 
R.Pischalla, N 

Pumpen⸗ und Erſatztheile 
Röhren 
Verbin 11 
1 — billigſt. 


25 und e 
und Hähne 
— — 


Bauingenieur u. Untersehlssr 5 
> GRAUDENZ { 
empfiehlt fich zur Anlage von 
Enutwäſſerungen jeder Art 
als: Drainagen, Troden- BB 
legung von Moor⸗ oder See⸗ 
ächen, Rohrleitungen von 
Thon⸗ oder Cement⸗Rohren FW 
einſchließlich Anfertigung der DE 
Letzteren an Ort und Stelle. 
Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
Ausbeute von . — 5 Ya 
nommen. 179 nr: 
Ueber Reiftungstäbigtiitbeite 8 
Referenzen ſeitens Königlicher 
Bhbörden und Genoſſenſchaften. 


Zuei fleine Sederroltun en 


neueſt. Konſtrukt., 40 und 50 Ctr. Trag⸗ 
fähigk., bill. z. verk. Danzig, Fleiſcherg.? 


Faſchinen 


ca. 300 er zu verkaufen. [3476 
Dom. Weichſelhof bei Schulik. _ 


100 Etr. Roggenrichtſtroh 


verkauft Janz, Liſſewo, Kr. Culm- 
Verkäuflich in Kontken br 5 6 85 
cewo Weſtpreußen 


5 Saat- und Eß⸗ gartofftin 


Bi roß, 2 Mk. pro Ctr. Magnum bonum, 
ürst Lippe, Frigga, Athene. 


Rothklee 
Seradella 


zur . . Ernte, verkauft [2662 
t Brakau bei Tiefenau. 


Dom. ee Wpr. hat abzugeben 
per 50 kg ab Bahnhof Melno an 


Saal⸗Kartoffeln 


Fei Dr. Maerker mit 2,60 Mk., 
ia ſtein Zauſter⸗ 


„ 260 „ 

Lb „2,50 
ie Pt: „ 
Caeſar 5 380, -, 
Athene 4 DE 
Aſpaſig 2 20 „ 
blaue Rieſen „ 20 „ 


Priutite⸗Gerſte 


bei Abnahme von 1—20 Ctr. mit 
6,50 Mk., von 20—100 Ctr. mit 6,25 Mk. 
Ertrag 9er Ernte pro preuß. 1519755 
17/ Centner. 127 


200 Ctr. kein 4 70 Pf. 
zu haben Liedtke, Gr. Sans kau. 


rn 


13 


e . b 


ME „| Ve 


f 


: 
i 


8 


u verſchaffen, 


83 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Die Kartenſchlägerin. 

Erzählung nach dem Leben. Von Guſtav Höcker. 

Frau Groſchky wohnt Sailerſtraße 77, im Hofe, Quer⸗ 
gebäude 2. Stock. 

Hinter dieſer Anzeige, die man oft im Lokalblatt einer 
mitteldeutſchen Reſidenz leſen konnte, verbarg ſich das Ge⸗ 
werbe einer Kartenſchlägerin, welche nicht rar von vielen 
Leuten aus dem Volke und dem beſſeren Bürgerſtande, 
— 4 — ſogar auch von vornehmen Damen aufgeſucht wurde. 

ie Weiſſagungen der Kartenſchlägerinnen halten ſich klüglich 
meiſt an die alltäglichſten Lebensintereſſen, die man bei 
jedem Menſchen vorausſetzen kann, und paſſen daher ſo 
ziemlich auf Jeden. Frau Groſchky's Kunſt ging jedoch über 
dieſe handwerksmäßigen Griffe hinaus; ſie berſtand in den 
Mienen ihrer Kunden noch beſſer zu leſen, als in den 
Karten, vergaß kein Geſicht, das ſie nur einmal geſehen, 
merkte ſich jedes Wort, das ſie von oder über Jemand ge⸗ 
hört hatte, und brachte mittelſt dieſes Wiſſens oft ſo ver⸗ 
blüffende Weiſſagungen zu Stande, daß die erſtaunten Be⸗ 
ucher darüber ganz vergaßen, daß fie ihnen eigentlich nicht 
dente. vorausſagte, ſondern nur beſtehende Verhältniſſe 
aufdeckte. 

Eines Tages erſchien bei der Kartenſchlägerin eine vornehm 
gekleidete, ſehr hübſche blonde Dame von etwa zwanzig Jahren. 
Frau Groſchky warf einen ſcharf muſternden Blick auf das 

raugrundige Kleid mit dem eingewirkten blauen, hufeiſen⸗ 
(emigen Muster, und auf den Sonnenſchirm, welcher mit 

em 1 Stoffe bezogen war. Stoff und Muſter er⸗ 
innerten ſie ſogleich an eine ältere Kundin, deren Kleid und 
Schirmbezug offenbar von demſelben Stück abgeſchnitten 
war, und ein zweiter Blick in das Geſicht des jungen 
Mädchens beſtätigte durch die auffallende Familienähnlich⸗ 
keit ihre Vermuthung, daß ſie ohne Zweifel die Tochter 
jener Kundin vor ſich habe. Die junge Dame war ſehr 
ſchüchtern und befangen und ſchien um eine Anrede verlegen. 

„Sie kommen gewiß in einer Herzensangelegenheit,“ half 
ihr die erfahrene Kartenſchlägerin, „eine neue Bekanntſchaft, 
die Sie gemacht haben, intereſſirt Sie lebhaft, und nun 
wollen Sie wiſſen, wie es darum ſteht und was daraus 
wird. Nicht wahr?“ 

Die jugendliche Schöne nickte erröthend, worauf Frau 
Groſchky die Karten miſchte und bedächtig auf dem Tiſche 
ausbreitete. 

„Da liegen Piquedame und Piquekönig ganz nahe bei 
Ihnen,“ begann fie ihre Orakelſprüche, zunächſt nur einen 
Fühler ausſtreckend, „es iſt ein älteres Ehepaar, wahr⸗ 
ſcheinlich Ihre werthen Eltern?“ 

„Ja,“ kam es wie ein Hauch über die roſigen Lippen. 

„Ein junger Mann ſteht Ihnen auch ſehr nahe,“ fuhr 
die Kartenſchlägerin fort, auf Carreaubube deutend, „ſollte 
es Ihr Bruder ſein?“ 

„Ich habe keine Geſchwiſter.“ 

Das hatte Frau Groſchty nur wiſſen wollen, es konnte 
ihr vielleicht einmal bei der Mutter des Mädchens von 
Ei fein. „Ah, da haben wirs,“ ging fie nun weiter, 
„es iſt ein Verehrer von Ihnen.“ 

Ueber das liebliche Geſicht, welches Frau Groſchky fort⸗ 
während mit raſchen Seitenblicken beobachtete, flog eine 
dunkle Gluth. 

„Ein hübſcher, blonder junger Mann!“ fügte die Wahr⸗ 
ſagerin hinzu. Als ſie jedoch einen Zug der Enttäuſchung 
um den kleinen Mund bemerkte, lenkte ſie raſch ein und 
ſagte: „Hm, noch iſt es nicht der Rechte, denn hier kommt 
ja noch der Treffbube. Er deutet auf zweierlei Tuch —“ 

Wieder zuckte es wie ſchmollend um den roſigen Mund. 

„In Beer Umgebung aber bedeutet er einen Civiliſten, 
der entſchieden brünett iſt.“ 

Noch dunkler als das erſte Mal färbte ſich das Antlitz 
der jungen Dame. 

„Seit kurzem denkt er unabläſſig an Sie,“ ſagte Frau 
Groſchky. „Sie find im Buche des Schickſals Beide für 
einander beſtimmt!“ 

In den Mienen des jungen Mädchens leuchtete es auf. 
de schuldig fel. befriedigt, und fragte ſchüchtern, was 

e ſchuldig ſei. 

2Ich fordere nichts,“ entgegnete die vorſichtige Karten⸗ 
chlägerin, „wenn Sie mir aber ein Geſchenk machen wollen, 
0 — 

Die junge Dame legte im Vorübergehen einen Thaler 
auf eine Kommode, dankte der Wahrſagerin noch einmal 
und empfahl ſich. — 

Klara Burgeß war die Tochter eines vermögenden Zim⸗ 
mermeiſters, der zu den angeſehenen Bürgern der Reſidenz 
zählte. Vergangenen Sonntag hatte ſein verwittweter 
Freund und einſtiger Jugendgenoſſe, der Ingenieur Faber, 
ihn beſucht und ſeinen Sohn Edmund vorgeſtellt, welcher 
veben als Aſſeſſor in die Reſidenz verſetzt worden war. 

a der junge Faber ſeit ſeiner Gymnaſiaſtenzeit der Familie 
Burgeß aus den Augen entſchwunden war, ſo war dieſer 
feine Bekanntſchaft faft jo gut wie neu. Burgeß hatte für 
en Nachmittag eine 5 nach einem beliebten Ausflugs⸗ 
orte vor, in ſeiner Equipage gab es für zwei Perſonen 
bequem noch Platz, und ſo lud er Vater und Sohn zur 
Theilnahme ein, was auch dankbar angenommen wurde. 

Für Edmund und Klara wurde das ein unvergeßlich 
ſchöner Nachmittag. Das junge Mädchen legte bald ihre 
anfängliche ſchüchterne Zurückhaltung ab, denn der Aſſeſſor 
mit ſeinen treuherzig blickenden dunklen Augen, dem ſchwarzen, 
lockigen Haare und dem feinen Schnurrbärtchen beſaß ein 
ewandtes ritterliches Weſen und wußte eine feſſelnde Unter⸗ 

altung zu führen. 

Als man ſich am Spätnachmittage in einem Dorf⸗ 
pe einer größeren Geſellſchaft anſchloß, und nach 
den Tönen eines im Saale fesch de Pianinos ein Tänz⸗ 
chen gemacht wurde, erwies ſich der Aſſeſſor auch als 

otter Tänzer, und Klara ſchwelgte in Seligkeit, während 

e an ſeinem Arme dahinſchwebte. Ach, und auf der Heim⸗ 
ahrt — wie oft begegneten ſich da verſtohlen die Blicke 
er Beiden. 

Auf dringendes Zureden einer vertrauten Freundin, die 
in ähnlicher Lage Frau Groſchky's Kunſt bereits erprobt 
hatte, nahm Klara nun ihre Zuflucht zu dieſer Letzteren, 
um ſich Gewißheit, dB ihre Liebe auch erwidert werde, 

und ſeit der glückverheißenden Weiſſagung 
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ber Karten ging fie wie im Traume umher, ihr ganzes 
Weſen ſchien verändert. 

Die beſorgte Mutter vermochte nichts aus der Tochter 

ae re Schon mehrmals hatte fie ſich bei Frau 
roſchty Raths erholt, und fo lenkte fie auch jetzt ihre 
Schritte zu der allwiſſenden Kartenſchlägerin. 

„Ein jüngeres Mitglied meiner Familie macht mir 
Sorge“, lautete ihr Anliegen, „ich möchte gern wiſſen, wie 
es um dasſelbe ſteht.“ 

Die Karten blieben die Antwort nicht ſchuldig; Frau 
Burgeß erfuhr, daß ſie ein einziges Kind, eine Tochter, 
beſitze, daß dieſe ſeit Kurzem einen brünetten jungen Mann 
liebe, an den ſie Tag und Nacht denke, und daß Beide im 
„Buche des Schickſals“ für einander beſtimmt ſeien. 

Hocherfreut über dieſe Verkündigung, die ganz mit 
ihren eigenen Wünſchen übereinſtimmte, verließ Frau Burgeß 
die Wahrſagerin. Nun wurde es ihr nicht ſchwer, ihrem 
Töchterchen in einer vertraulichen Stunde das Einge⸗ 
ſtändniß ihrer Neigung zu dem jungen Faber zu entlocken. 
8 = demſelben Tage ſprach ſie mit ihrem Manne über 
ie Sache. 

„Ich wüßte Niemanden“, ſagte Burgeß, „dem ich unſer 
Kind lieber geben würde, als dem Sohne meines beſten 
Freundes.“ 5 

„Ach, und ein Titel iſt doch auch etwas Schönes“, 
meinte die ehrgeizige Mutter, „wie bübſch das klingen 
würde: Frau Amtsrichter oder Frau Gerichtsräthin, und 
ſpäter heißt es wohl gar einmal: Frau Präſidentin!“ 

„Na, na!“ lachte der Zimmermeiſter. „Uebrigens iſt 
Klara für den Aſſeſſor eine recht annehmbare Partie, denn 
e hat er von ſeinem Vater nicht zu erwarten. 
Wenn Du reinen Mund halten kannſt, will ich Dir etwas 
ſagen. Freund Faber wäre gerade jetzt in der Lage, mir 
einen großen Dienſt zu erweiſen.“ 

„Was Du ſagſt!“ rief Frau Burgeß neugierig. 

„Du weißt ja, daß nächſtes Jahr in unſerer neuen Feſt⸗ 
halle die große Gewerbe⸗Ausſtellung ſtattfindet. Die Feſt⸗ 
halle reicht dazu bei Weitem nicht aus. Es müſſen noch 
eine Menge hölzerner Aubauten errichtet werden, und da 
kann ein . zeigen, was er zu leiſten vermag. 
Ich werde mich bei der Ausſtellungskommiſſion bewerben, 
daß man mir die Holzbauten überträgt; Faber iſt Kom⸗ 
e und kann ein gewichtiges Wort für mich 
einlegen.“ 

„Glaubſt Du, daß er das thun wird?“ wandte Frau 
Burgeß zweifelnd ein. „Stünde ihm da Dein Konkurrent, 
ſein Schwager Kunath, nicht eigentlich näher?“ 

„Das war auch meine Meinung. Aber Faber ſagte, 
ſein Schwager ſei bisher bei allen öffentlichen Bauten mehr 
bevorzugt worden, als eigentlich recht und billig wäre. 
Man könnte auch einmal einem Anderen etwas zuwenden 
und warum ſollte ich nicht dieſer Andere ſein? Kurz und 
gut, Faber hat mir verſprochen, bei den übrigen Kom⸗ 
miſſionsmitgliedern Alles in Bewegung zu ſetzen, daß ich 
die Arbeit erhalte. Er will auch an den Architekten Heinecke 
ſchreiben, der bei der Sache die gewichtigſte Stimme hat, 
weil ihm die Oberleitung der Ausſtellungsbauten über⸗ 
tragen iſt. Er befindet ſich eben auf Reiſen, um die nöthigen 
Studien dazu zu machen.“ 

„Heinecke?“ fragte Frau Burgeß. „Wie ſteht es denn 
eigentlich mit dem? Es hieß ja, er wäre bei ſeinen Spe⸗ 
kulationsbauten in der Weſtendſtraße arg hineingefallen?“ 

„Ja, er ſitzt tief in Schulden“, beſtätigte Burgeß. „Da 
er aber ein tüchtiger Architekt iſt, ſo konnte man für ein 
ſolches Unternehmen, wie die Ausſtellung, gar keinen beſſeren 
Fachmann wählen.“ 

„Wenn Du die Ausführung der Bauten erhältſt“, be⸗ 
merkte Frau Burgeß, „ſo würdeſt Du dabei wohl auch ein 
ſchönes Stück Geld verdienen?“ 

„Das betrachte ich als Nebenſache, mir iſt es vor Allem 
um die Ehre zu thun.“ 

„So etwas kommt natürlich auch in die Zeitungen“, 
meinte Frau Burgeß, „und am Ende erhältſt Du gar einen 
Orden!“ Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Eine Huldigungsfahrt der Weſtfalen nach Friedrichs⸗ 
ruh findet im Mai ſtatt, es ſind für dieſelbe drei Tage in Aus⸗ 
ſicht genommen. Beſchloſſen wurde, dem Fürſten in Friedrichs⸗ 
ruh ein Geſchenk zu überreichen, nämlich einen eiſen⸗ 
geſchmiedeten Eichenkranz, auf violettem Sammetkiſſen 
ruhend, getragen von einer kunſtvoll ausgeführten Staffelei und 
mit der Widmung: „Dem eiſernen Kanzler die treuen Weſtfalen.“ 
Die Damen, welche an der Fahrt theilnehmen, werden eine 
kunſtvoll in Eiſen gearbeitete kleine Truhe, die die ſchönſten 
Punkte des Weſtfalenlandes in photographiſcher Wiedergabe 
enthält, überreichen. 


— [Ein Thierkampf im Bahnwagen.] Auf der 
galiziſchen Bahnſcation Rawaruska hat ſich kürzlich eine ſchauer⸗ 
liche Kampfſeene in einem Menageriewaggon ereignet, der 
mit einem Güterzuge befördert wurde. Als der Zug einfuhr, 
vernahm man ein ſchreckliches Gebrüll. Die Bahndiener eilten 
Austen und fahen die Holzſcheidewand im Waggon, die drei 

öwinnen von vier Hyänen und drei Bären getrennt hatte, zer⸗ 
brochen und die Thiere in mörderiſchem Kampfe. Ein Bär fehlte; 
er war von den hungrigen Löwinnen bis aufs Fell aufgefreſſen 
worden. Dem zweiten Bären fehlte eine Tatze, die ihm die 
Löwinnen abgebiſſen hatten, und daneben lag eine erwürgte Hyäne. 
In der benachbarten Abtheilung verhielten ſich zwei koloſſale Löwen 
ganz ruhig. Niemand wagte ſich an die kämpfenden Beſtien 
heran. Zum Glück traf bald der Eigenthümer der Thiere, Klucky, 
mit einem Schlitten ein. Trotz der gefahrvollen Lage ſprang er 
zwiſchen die wilden Paſſagiere, die er auseinanderjagte, wobei 
er von einem Bären gebiſſen wurde. 

— Vor einiger Zeit wurde aus Oſtpreußen mitgetheilt, der 
Zar beabſichtige, preußiſche Forſt leute zur Pflege des 
Rothwildſtandes in ſeinen Wildgehegen bei Bialoſtok als Ober⸗ 
jäger anzuſtellen. Mehrere Forſtbeamte ſollten einer dahin⸗ 


gehenden Berufung auch ſchon gefolgt ſein. Die ganze Nachricht 


iſt, wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird, un richtig, 
Bewerbungen ſind alſo vollkommen zwecklos. 


— Der Betrieb einer Ziegelei, beſtehend in der Ver⸗ 
arbeitung des auf eigenem Grund und Boden gewonnenen Roh⸗ 
materials und in dem Vertriebe der aus dieſem Rohmaterial 
hergeſtellten Ziegelſteine iſt, nach einem Urtheil des Reichsge⸗ 
richts vom 25. Oktober 1894, kein Handelsgeſchäft im 
Sinne des Handelsgeſetzbuchs. 


Geſellige. 


No. 68. 


—— 


21. März 1895. 


Briefkaſten. 


M. F. 1) Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft kann nur 
durch Vertrag vor Eingehung der Ehe erfolgen. Das Geſetz läßt 
hiervon zwei Ausnahmen zu: a) im Laufe von per Jahren nach 

eſchloſſener Ehe kann der eine Ehegatte auf Abſonderung feines 

ermögens antragen, wenn der andere mehr Schulden als Ver⸗ 
mögen in die vermögensrechtliche 5 gebracht hat; 
b) wenn der andere Chegatte in Konkurs verfällt, iſt dieſer An⸗ 
trag ebenfalls zuläſſig, doch wirkt die Aufhebung der Gütergemein⸗ 
ſchaft in beiden Fällen nur für die Zukunft. 2) Der Käufer eines 
Grundſtücks tritt in die Verpflichtungen des Verkäufers, wie ſie 
ur Zeit des Verkaufs liegen, hat alſo hier dem Altſitzer bie gegen 

ufgabe der Gartennutzung feſtgeſetzte Entſchädigung zu zahlen. 
3) Aufwartung in Krankheitsfällen ſetzt eine Perſon voraus, 
welche dem kranken Altſitzer N iſt. 4) Wenn das Haus zum 
Abbruch kommt, wird der Altſitzer in Anſpruch nehmen können, 
was er in ſeinem Nutzen für die Altentheilswohnung beſchafft Hat, 
5) Die Poſition: ein fettes Schwein oder 20 Thaler halten wir, 
wenn eins von den Eheleuten im Altſitze ſtirbt, für theilbar. 

Geſinde, Durch das Geben und Annehmen des Miethsgeldes 
wird der Miethsvertrag des gemeinen Geſindes geſchloſſen. Hat 
ſich ein Geſinde bei mehreren Herrſchaften auglei vermiethet, ſo 
gebührt derjenigen, von welcher ſie das Miethsgeld zue rſt 
angenommen hat, der Vorzug. Dieſen Geſetzesbeſtimmungen 

egenüber haben Sie keine rechtlichen Anſprüche auf den Dienſt; 
etzterer muß bei der anderen Herrſchaft angetreten werden. Dar⸗ 
auf, ob dort außer der Annahme des Miethsgeldes auch Losſchein 
und Geſindebuch vorgelegt ſind, kommt es nach dem Wortlaut des 
Geſetzes nicht an. 
P. G. N. Zur Kaiſerlichen Schutztruppe nach Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika können neben aktiven auch inaktive Militärperſonen zur 
8 der dort vakanten Stellen angenommen werden. Es 
chr jedoch nur ſolche Bewerber des Beurlaubtenſtandes Berück⸗ 
ichtigung, welche mindeſtens die Unteroffiziercharge bekleiden, nicht 
u lange aus dem aktiven Dienſt ausgeſchieden und frei von den⸗ 
— get und Gebrechen ſind, wodurch die Feld⸗ bezw. 
Seedienſtfähigkeit aufgehoben wird. Namentlich ſollen ſie ein 
geſundes kräftiges Herz und geſunde Athmungs⸗ und Verdauungs⸗ 
u gg befigen. Die Meldung würde bei Ihrem Bezirksfeld⸗ 
webel zu erfolgen haben. 

H. P. u. H. W. 3. Sowohl Moſch als Dreikart ſind Karten⸗ 
ſpiele, bei welchen es weniger auf Geſchick, als auf blindes Glück 
ankommt. Als verboten werden dieſelben anzuſehen ſein, wenn 
um hohen Einſatz geſpielt und das Bet nicht von vornherein auf 
ein geringes Maß beſchränkt wird. 

l. K. Beim Kartenſpiel „Mauſcheln“ kommt es nicht auf 
Geſchick, ſondern lediglich auf blindes Glück an. Als verbotenes 
Spiel würde Mauſcheln erſt En betrachten ſein, wenn hohe Be⸗ 
träge vorkommen, und die Einſätze nicht durch den Pinketeller 
beſchränkt werden, ſofern ſie etwa 1 Mark e 

. 100. Das Poſt⸗ und Telegraphenweſen des deutſchen 
Reiches wird durch das dem Reichskanzler unmittelbar unterſtellte 
Reichs⸗Poſtamt (Berlin W, Leipzigerſtr. 15) unter der Leitung 
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts (Wirkl. Geh. Rath von 
Stephan, Excellenz) verwaltet. 

F. W. 1) Wenn auch der Vertrag nicht erfüllt iſt, werden 
Sie doch für den ertheilten Unterricht eine angemeſſene Ent⸗ 
be 45 zu bewilligen haben. 2) Oſtern war im Jahre 1856 
am 23. März. 


Thorn, 19. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen etwas matter, 121 Pfd. hell klamm 123 Mk., 127 Pfd. 
ell trocken 129 Mk., 130⸗32 5 hell trocken 133⸗34 Mk. — 
oggen matter, 120 Pfd. 104 Mk., 121⸗24 Pfd. 105-7 Mk. — 
Gerſte in feiner Waare ferner gefragt und mit 120-125 Mk. bes 
zahlt, feinſte über Notiz, Mittelwaare flau, 100⸗105 Mk. — Hafer 
guter 102⸗5 Mk., anderer unbeachtet. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. P. 
Die Londoner Auktion verläuft ſtramm zum Aufſchlage 
von durchſchnittlich 5 pCt. gegen vorige Serie, beſonders für 
Merinos, Kreuzzuchten und Kapwollen. — Auf den deut ſchen 
Stapelplätzen ſcheint die Wed der Geſchäftslage weitere 
Fortſchritte zu machen. — In Berlin find letzte Woche in 
beſſernder Tendenz ca. 1500 Ctr. Rückenwäſchen auf 102—112 Mk. 
und ca. 300 Ctr. Schmutzwollen à 40—45 Mk. pro glatten Centner 
umgeſetzt. — Poſen und Breslau melden nur kleine Umſätze zu 


wenig veränderten Preiſen. — In Königsberg geringe Zufn 
von 5 die 36—42—46 Mk. pro 106 Pfd., ſelten darüber 
erzielten. 

Königsberg, 19. März. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 

Zufuhr: 55 ausländiſche, 49 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, rother 754 5 (127) 128 
(5,45) Mb. 133 (5,65) Mk., 781 gr. (132) beſetzt (130) (5,50) Mk., 
«81 gr. (132) 135 (5,35) Mk., 792 gr. (134) 136 (5,80) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) 2» 714 Gramm (120 Pfd. Hol.) niedriger, 
711 gr. (119⸗20) bis 756 gr. (127) 112 (4,48) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) niedriger, 95 (2,35) Mk., 98 (2,45) Mk., 102 (2,55) Mk., 
feiner 108 (2,70) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfd.) 108 (4,85) Mk. 
— Wicken (pro 90 Pfd.) ruhiger, 107 (4,80) Mk. — Erbſen 
Viktoria⸗ wack und mit Käfern 75 Mk., mit Käfern 103¼ Mk. — 
a 5 75 Mk., weiße 128 Mk. — Wicken 80, 81, 83, 90, 
91, 5 


Mk. 
dis 110 Mk., feinfter über Notiz. — Gerſte 90-106 


— Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 


Spiritus 70er 31.50 Mk. 
Poſen, 19. März. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,10, 
do. loco ohne Faß (70er) 30,60. Behauptet. ö 
Berliner. Produkten markt vom 19. März. 
n loco 124—143 Mk. nach Qualität geford,, Mai 
Mk. bez., Juni 141,25—142,25 Mk. bez., Juli 142,50 
e 


0,25 Mk. bez., Mai 121.00 121,50 M 
15250 ME. 1 Juli 122,75—123,50 Mk. bez., September 124,50 
125,00 Mk. b > a 


Berliner BSörien - Bericht, > 

19./3. 18./3. 19./3._ 18/3. 
40/0 Reich3-Anleihe]105,40105,251 3½/ oftpr. Pfndbr. 101,60/101,60 
31/0 do. . . 104, 80104, 70 3½0% pomm. „ 102,70102,70 
400 8 82 ; A Re A TEEN, 5 103,30 Ey 

% Preuß. Konſ.⸗A. f r 2% N N 0 
3%) > 104,80 104,70] 3½ wſtp. Ritt. I. IB. 101,60 101,60 
„70 98,75 3½ do. II. 1101,601101,60 
2 55 101,30] 3½ weſtpr. neul. II. 101,60 101,60 


20% St. Schloſch. 10. 
ip. et. 101,50 101,601 4% preuß. Rentenb. 


3½ pftp. Prov. 106,25 105,75 
3/% 901. Prv.⸗Anl. 101,90 101,50 31/20/06 do. 102,70 102,70 
3½ % weitpt. „ 102,00 102,00] Disk. Komm.⸗Anth. 222.25 222,80 


Magdeburg, 19. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 0% —, neue 9,85—10,05, Kornzucker excl. 88% Rendement 
9,20—9.35, neue 9,35—9,50. Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,55— 7,15. Ruhig, ſtetig. a 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Wormſer Brauerſchule. Dieſe, im Jahre 1865 von Herrn 
Direktor P. n erſte 2 — achſchule ee 
Lehranſtalt wurde jeit ihrem Beſtehen von 2365 Bierbrauern, 
aus allen biererzeugenden Ländern beſucht. Ein neuer Curſus 
beginnt am 1. Mai und 1. November jeden Jahres. 
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Rur die Gewinne Über 100 Wer. find den betreffenden Nummern in Klammeen 
8 dein fügt. (Obne Gewähr) 


19. März 1895, vormittags. 


54 113 (200] 37 59 86 504 45 890 1293 444 67 604 705 92 805 
2017 30 42 43 159 225 423 629 8151 223 88 362 542 61 624 96 705 
Sia 21 980 4139 274 83 364 79 608 816 39 1200] 46 5192 270 74 
1500) 350 55 99 401 622 792 8384 6447 554 604 908 74 7012 109 241 
85 321 60 551 717 35 85 910 8021 86 395 434 648 633 57 708 50 877 
991 99 90201 434 713 

20999 141 223 67 516 62 655 88 906 (300) 18 11020 57 166 400 
28 647 85 719 893 90) 22 12152 327 53 402 66 514 72 620 21 717 
76 932 [60000] 13078 90 132 49 220 373 402 44 69 855 967 14020 
82 256 543 94 632 (300 740 876 15309 59 67 86 412 511 696 777 78 
S 312 16070 88 576 751 802 63 70 17028 [200] 76 582 685 953 75 
18079 144 50 82 490 500 25 [300] 92 641 716 37 19039 228 333 508 25 602 

20271 95 334 468 523 606 19 830 21210 69 301 11 51 445 571 680 
723 871 98 961 94 22093 [200] 158 354 407 87 597 772 76 863 23126 
39 232 444 82 622 817 24 928 24041 149 317 436 91 537 57 726 889 
935 25015 (200 65 184 232 388 487 598 26048 182 348 457 521 668 
810 932 27082 153 88 207 305 489 541 709 891 28036 47 164 311 64 
73 89 432 (1500) 67 766 86 89 814 943 57 29039 336 48 408 40 60 68 
82 524 39 68 627 871 78 956 74 [200] 79 

30422 823 40 97 949 31ʃ15 42 351 405 74 856 62 84 913 94 
32029 140 812 836 931 43 33249 402 723 [200] 64 99 840 982 34017 
170 259 333 607 54 76 734 969 35053 112 330 65 76 471 74 51% 658 
72 816 989 38028 397 511 32 67 603 93 793 803 36 027 59 37833 38 
65 478 591 38213 38 348 55 465 585 829 39107 201 70 870 87 

40025 316 69 567 74 654 845 200] 41103 26 29 281 467 42097 
125 322 455 66 555 616 90 713 869 43164 [200] 520 [500] 712 58 867 
44025 65 352 413 800 922 63 45005 48 267 347 426 37 86 608 95 
94 46101 27 234 568 804 18 42 47127 356 407 28 764 804 a 907 
— rg 122 239 40 746 90 851 958 49003 40 72 115 541 630 66 
‘ 


4 
50006 [20] 149 218 56 379 483 537 617 850 61 51065 107 47 52 
219 559 788 82) 52020 45 131 44 301 479 538 657 77 87 706 918 50 
63213 333 67 82 570 707 924 70 54114 50 83 98 249 358 75 737 849 
906 57 [320] 62 55636 734 35 813 56104 74 75 88 259 422 811 933 
57117 50 353 520 791 847 997 58035 126 373 706 921 50 43 59091 


439 45 823 95 942 85 
60026 331 (1500) 431 55 52 803 30 61129 61 248 423 515 52 
608 9 23 724 35 52 987 62078 152 229 57 371 521 40 768 63109 15 
223 373 412 510 22 26 818 971 64000 90 124 271 315, 493 55% 931 
66210 394 [500] 410 [200] 


65213 48 68 94 557 79 652 774 82 90 871 
68017 43 437 77 69187 316 479 574 


A1 67051 251 309 536 763 
619 733 864 88 904 

70079 481 727 32 806 71185 91 568 642 969 72031 110 [300] 341 
652 [200] 62 772 829 42 86 925 73059 99 332 502 846 120%) 74065 118 
65 94 297 375 420 579 600 95 708 48 822 26 900 868 75099 145 64 87 
2:8 37 51 97 408 11 572 605 708 23 42 818 49 985 76166 491 516 612 
[300] 721 48 85 77120 65 82 307 99 401 17 29 43 562 033 78052 120 
838 633 809 908 55 79024 208 437 541 655 96 

80196 245 79 568 663 79 95 773 957 81378 438 591 694 791 96 
951 82154 235 49 70 328 498 56 750 840 83142 96 374 547 601 42 
71 744 54 823 9:5 98 84036 263 657 830 72 923 85069 97 191 544 90 
749 74 828 971 86047 97 221 395 405 500 23 652 806 34 [1500] 87102 
73 203 363 99 609 677 738 88 88122 93 230 520 634 712 854 72 89124 
1200 34 76 267 n 

90283 314 689 1027 [200) 54 69 344 51 93 404 43 89 529 54 95 
711 834 56 92004 19 167 382 575 [300 682 740 874 89 915 33149 59 
217 20 351 90 642 762 836 940.40 130 [200] 213 (200 372 74 468 [300] 
83 95022 70 258 461 542 645 52 833 916 99038 73 (500] 79 466 90 
583 603 12 24 27 756 79 907 97163 212 323 617 18 842 57 919 56 
98428 847 56 99011 28 173 79 245 70 410 96 528 600 75 701 68 

100043 52 67 98 262 307 86 482 657 85 709 15 962 101171 308 
675 693 767 102524 681 851 71 936 63 103018 162 331 82 551 754 
817 26 64 913 71 104272 328 607 815 73 83 950 105089 105 233 
[200] 41 99 364 88 469 628 [1500] 740 84 831 55 65 106077 133 336 
40 565 608 24 72 88 724 80 819 912 107237 470 79 53 649 808 
108117 78 304 445 571 76 77 622 704 16 72 871 [200) 109083 85 213 
633 652 738 912 83 99 


2. Ziehung der 3. Alnfle 192. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 160 Mk. find den betreſſeuden Nummern in Klanımern 
x teig fügt. (Ohne Gewähr.) 


19. März 1895, nachmittags. 


44 57 205 422 503 67 622 32 38 707 72 75 904 1056 58 270 348 73 
99 412 61 641 740 45 826 33 36 967 2035 156 491 530 65 84 683 742 
56 95, 3061 328 536 972 4054 109 18 79 308 520 940 5029 132 205 71 
88 337 53 747 [200] 974 6174 238 42) 605 6 69 771 92 814 7086 410 23 
525 67 626 842 991 8029 1200] 38 59 255 56 302 27 432 511 40 44 846 
1300) 921 72 9085 271 (300) 354 70 75 470 597 658 890 

10497 625 63 777 (200 932 11084 197 215 329 61 401 794 97 905 
412004 85 178 213 20 55 365 408 630 50 67 91 74489 13087 105 7 
263 308 784 14 32 66 131 213 429 42 57 82 593 673 86 729 976 15080 
94 138 [200] 220 30) 47 492 568 606 705 829 936 [200) 16026 215 63 
405 509 56 [200] 67 628 717 959 79 [210] 17197 698 731 38 79 834 38 
Ban 57 828 62 88 936 19008 20 97 145 71 91 425 98 660 

n 7 

20002 187 591 615 733 853 84 936 38 [2001 90 21261 381 [200] 
506 39 83 770 823 48 80 83 22182 202 314 525 [1500] 39 43 600 6 850 
23190 330 409 40994 24068 413 588 785 831 57 908 45 25308 74 
550 670 774 890 94 96 967 99 28/79 346 98 433 569 662 97 729 908 80 
27001 49 332 542 701 78 814 921 28220 349 51 82 496 845 910 
29215 399 457 519 643 

30132 58 88 282 85 89 359 90 500 8 75 720 44 921 67 31000 10 
13 88 [200) 143 74 96 334 88 414 560 883 90 93457 32343 488 510 
33137 83 233 43 660 813 26 932 34290 534 691 726 82 57 62 906 
35039 584 689 36192 224 34 343 73 545 81 941 72 37007 22 40 75 
153 70 75 205 [200] 59 78 375 431 673 84 719 894 38038 63 193 323 
777 908 39279 322 608 81 778 831 

40266 79 339 361 933 63 99 41261 403 37 581 713 72 878 957 82 
42326 50 633 97 864 927 29 43138 47 433 729 62 79 [200] 870 93 
910 44004 10 56 95 290 52 67 488 92 531 64 829 49 52 75 [5001 
45098 270 484 (300) 591 689 984 46345 538 642 43 704 96 47123 
204 35 48 430 503 18 700 910 48118 215 17 394 506 58 613 938 68 
49004 29 96 230 34 360 686 859 92 906 

50125 369 428 554 684 710 42 877 917 74 51055 66 151 69 78 296 
399 598 666 81 99 713 48 993 96 52047 95 188 540 712 884 955 59 
53009 594 [500] 660 851 82 912 54008 23 109 65 77 314 419 546 639 
207 862 [200] 996 55247 363 72 404 48 87 541 878 932 56012 351 58 
79 579 57025 33 102 12 491 542-[20 J 73 786 58033 61 114 16 82 447 
510 26 620 36.54 90 753 853 60 923 79 59061 689 844 

60065 365 554 806 51 61013 114 21 49 98 3:8 442 80 516 22 636 
285 62117 98 230 357 565 738 63108 323 50 433 [20] 540 763 64038 
50 325 450 685 824 996 65131 84 204 12 321 697 985 [300) 66000 
90 266 303 479 514 819 33 67110 210 393 429 511 22 28 624 728 54 
80 862 77 951 68290 481 556 672 69028 129 213 416 616 700 9 995 

70168 87 90 213 346 421 538 62 70 907 71251 341 963 78 72178 
200 469 85 647 500] 69 1500] 73 733 51 71 85 835 73 35 236 433 599 
618 948 74150 308 556 95 699 705 42 75108 227 42 319 573 705 
76043 295 418 541 715 [200] 835 [200] 36 95 987 77092 202 [200] 491 
731 67 942 78117 72 137 97 472 554 620 48 68 782°88 79107 232 90 
470 616 831 56 931 1200) 

- 80071 111 3:1 72 410 545 935 80 81287 649 53 803 82013 105 
427 640 803 83149 78 385 608 [200] 64 81062 296 342 746.64 87 
835 975 85104 290 99 743 86034 [200] 46 294 331 35 481 532 661 
76 736 809 96467 87135 531 47 54 6:4 76 781 847 957 88057 172 
241 62 68 342 423 600 7:9 925 43 89590 602 35 706 77 

90042 129 301 10 451 522 742 54 949 91106 269 86 94 310 46 
558 69 762 944 92140 216 60 366 496 543 834 972 93007 46 177 235 
307 87 94 557 684 805 910 94027 77 82 160 397 591 658 751 95054 
103 420 524 759 966 96110 [200] 34 62 82 654 766 825 983 97010 
140 64 67 391 988 98 42 82 170 94 290 451 678 716 958 99052 (300] 
313 27 37 42 402 68 718 819 

1000659 162 228 48 438 579 643 738 89 899 978 101.077 70 123 
225 45 58 470 80 835 923 (2001 102104 10 13 32 44 233 [300 318 31 
51 74 770 824 902 94 [300) 97 103015 34 66 137 98 392 753 63 104095 
191 226 35 303 441 52 90 91 711 61 970 105084 95 361 549 (85 737 
47 872 97 916 106032 66 128 288 354 92 98 609 902 70 107160 473 
617 60 108263 370 579 93 823 62 984 109057 194 668 727 

110034 306 516 670 814 18 86 [500' 954 111038 172 219 92 524 
72 833 74 112426 90 630 732 76 80 840 85 113131 294 405 779 


Geld-Eolterie zu Trier ° 


Rur 106,000 Looſe mit 13,265 Gewinnen 


im Geſammtbetrage von 


Mk . 1,680, 00 Haugtgewinn 


im günſtig. 
Fall mus“ N 


Das” Original Looſe 
5 1/g —4 Ya a 


7 
M. 440 8,80 17.60 =) 


Sendung gratis. 


Wilh. Mayer, 


Filiale in Schwerin, Mecklenburg. 


Steinmetzſtraße 29. 


Urnentgelt 


2. Nehung der 3. Alnffe 192. al, Preuß. Lokterle. 


9. u. 10. April BD 
Haupt und⸗ 
er SchluF-Ziehung. 


und 1 Prämie 


Mk. 500,000 


Ich empfehle und verſende prompt (auch unter Nachnahme): 


zu amtlichen 
Preiſen. 
Für Porto und 
Lifte ſind 30 Pfg. extra 
beizufügen. 
Amtlicher Gewinnplan und neueſte Proſpecte zu jeder 


Trier’sche Lotterie-Einnahmestelle 
und „bekannte Glücks-Collecte“ 


Frankfurt a. M., Zeil No. 13. 


F 


Fi verjende Anweiſung zur Rettung 
lich Trunkſucht. I. Falkenberg, 


85 
8 
— 


9 978 

120025 86 110 54 579 691 121002 251 441° 627 710 73 810 86 
122057 224 32 36 321 495 513 40 638 721 30 48 861 123485 99 534 
714 925 [3000| 124005 39 50 120 25 71 77 91 360 125000 47 72 78 
153 83 265 [300] 379 455 90 93 546 82 768 126096 241 1300) 312 698 
807 77 905 25 127182 258 358 526 96 671 722 841 128023 119 48 
278 415 669 772 129141 315 55 70 431 54 542 77 620 30 65 704 82 96 

130013 43 267 580 726 844 81 926 131074 200 74 404 24 614 718 
51 915 132071 284 317 98 486 633 68 693 849 183064 376 515 759 
98 134257 366 655 810 985 135081 178 329 400 88 995 130516 
48 61 724 924 137303 499 542 664 783 90 819 138129 225 383 487 
139122 [200] 508 96 613 21 85 702 73 79 

140056 216 70 315 61 503 1200] 58 643 733 141020 [200] 137 375 
90 1200] 634 717, 142070 192 212 22 374 626 774 845 45 958 143083 
335 455 785 987 [200] 92 144035 40 126 74 204 311 39 482 543 820 74 
923 32 75 145001 19 25 75 185 653 621 83-783 915 146031 10 8 654 
62 92 72 147112 224 30 357 68 531 66 77 698 950 67 148164 265 
400 509 776 832 958 149117 323 457 90 657 65 

150025 127 371 73 92 474 821 991 151006 274 43 356 94 524 
626 899 152003 57 58 109 272 307 443 78 551 627 738 61 62 872 86 
908 42 77° 152095 141 71 (209) 89 379 479 83 508 697 856 94 932 35 
99 154034 164 294 742 82 155152 284 92 [200] 393 601 30 94 879 
936 89 150038 293 411 74 577 652 [200) 713 75 911 (300) 95 15718 
45 207 310 26 109 526 35 72 635 87 757 158056 211 300 676 796 830 
87 9063 159078 249 98 371 440 655 810 54 901 51 g 

160010 26 38 190 314 67 81 423 49 52) 87 98 697 718 58 [500] 
161382 405 90 736 58 807 52 60 76 939 162001 294 528 624 784 850 
920 78 163034 224 83 698 757 861 164.12 1654103 5517 663 895 
947 186016 27 263 87 320 676 724 835 63 912 167067 118 267 849 
59 413 53 69 545 604 727 88 93 168134 130 50 250 411 532 15000] 63 
1300] 620 709 41 70 74 864 914 74 169441 42 551 80 648 793 948 

170165 204 370 547 918 48 171019 38 182 257 467 640 710 
172119 24 74 214 459 684 771 808 58 17304 97 257 586 651 65 
833 957 174031 100 20 246 309 427 539 85 175125 54 59 325 557 
97 642 86 731 1720013 83 1200] 112 73 294 335 47 438 501 728 40 
805 36 933 91 177027 85 165 316 58 560 68 987 89 178028 212 52 
415 66 85 650 774 179083 134 321 40 62 440 778 83 922 27 

180003 42 44 67 08 133 77 552 84 775 821 23 181087 811 15 90 
425 35 56 93 512 29 94 632 37 [20 980 18 2002 430 506 50 876 98! 
183137 306 439 48 94 519 67 68 888 184139 235 385 446 61 94 822 
45 46 [200] 8+ 963 185027 33 154 92 275 517 85 99 632 857 186045 
144 212 15 372 94 567 (61 716 187006 43 59 89 115 50 207 437 550 
85 97 747 48 72 343 188089 104 69 461 597 855 958 189320 73 76 
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Einige Hundert Centner [3470] 


Futterrüben 


hat abzugeben J. Schroeder, Montau. 
Eine gebrauchte 


Feldſchmiede 
ſucht zu kaufen 3284 
Bielfeldt, Willenberg p. Marienburg. 


In Sabloczu per Gr. Koslau 
Oſtpr. ſind [3088] 


150 Centner 


Saat⸗Seradella 


vorzügliche Qualität, abzugeben. Auf 
Verlangen Probe webft Preisangabe. 
Ein Rübenunternehmer 
ſ. Stell. mit ein. gewünscht. Zahl Leute. 
Gute Zengn. ſteh. zur Seite. Albert 
Winck, Dühringshof, Oſtbahn. 


Stelle unter A. 26 Gr. 
Schmückwalde iſt beſetzt. 


von 
erlin, 
16400 


Preis z einspaltige 
Kolonolseile 15 Pf, 


Arbeitsmarkt. 


s Bei Berechnung des In- 
- ertionspreises ehe man. 
M11Silben gleich einer Zeile® 


en ee 


Predigtamtstandidat, geitübt auf 
Zeugn., Empfehl. und Erfabr, im Unter 
eichten, jucht eine Hanslehrerſtelle. Off. 
d. N. * Inſeraten-Annahme des Geſ., 


Danzig, Jopengaſſe 5 (W. Meklenburg). 


E [in Lauslehrer 


von litterarischer Bildung, der Knaben 
cuir Tertia vorbereitetu. auch Klavier- 
unterricht ertheilt, sucht Stelle. Ge- 
haltsanspr. 300 Mark jährl. Offerten 
werden briefl. unter No. 3527 an die 
Expedition des Geselligen erbeten, 


Ein junger Mann, 
Materialift, 19 J. alt, ev., mit 
W 0 ſucht Stellung von Yofort 
2d. 1. April als Verkäufer. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3520 an die Exp. d. Geſell. erbet. 


Junger Mann 


25 F. alt, ev., ſ. v. 1. April er., geſt. a. IL a 
Refer., Steliun i. Getreide od. Mühlen⸗ 
hee e 
Off. b. a. R. Heller, Inowrazlaw z. ſend. 


Lebeusſtellung. 


Ein Kaufmann, Manufacturift, 10 
Jahre etablirt, ſucht wegen Verkauf des 
Geſchäfts ſich an einem ſicheren Geſchäft 
nit einer Einlage v. 3.—40000 Mk. zu 
betheiligen reſp. die Leitung einer Filiale 
zu übernehmen. Offert. werd. unt. Nr. 
3338 an die Exped. des Geſellig. erbet. 


Junſpektor 
29 3. alt, 11 3. b. Fach, evang., d. poln. 
Sprache mächtig, ſucht, geſt. auf Pr.⸗Ref., 
anderw. Wirkungskreis p. 1. Juli, eventl. 
auch früher. Gefl. Off. erb. u. S. S. 95. 
poſtl. Charlottenburg, Bez. Bromberg. 
Suche Stellung als 13517 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
zum 1. April. Bin 30 Jahre alt, eval., 
unverheir., beider ren mächtig. 
Offerten unt. A. G. 3 poſtlag. Lubin. 

Für einen Mann in mittleren Jahren, 
aus guter Familie, wird wegen beſonderer 
Umſtände ein womöglich dauerndes 
Unterkommen auf dem Lande bei einem 
leinen Beſitzer oder bei einem Gärtner 
geſucht, wo er leichte Hilfe bei länd⸗ 
ichen oder gärtneriſchen Arbeiten leiſten 
vill. Eine angemeſſene Penſion wird 
für ihn für Wohnung und Lebensunter⸗ 
halt gezahlt. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3586 a. d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Ein Brenner, unverh., 24 J. alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen Stellung pon ſofort oder 
ſpäter. Offerten unter H. A. poſtlag. 
Wodek erbeten. 13617 


uten 


Ein Müller 
26 J. alt, ſucht eine Stelle von ſofort 
der ſpäter als Erſter er größeren 
Mühlen od. auf kleinen z. ſelbſtſtändig. 
Führung. In jed. Müllerei vertr., ſow. 
a. Schneidemühlen. Beid. Landesſpr. m. 
Meld. u. Nr. 3619 i. d. Erpd. d. Geſ. erb. 


Breunerei. 


Suche von ſogl. od. fpät. Stell. zur 
Leit. ein. gr. Brenn. Mit all. Neuerung. 
im Gewerbe vertr., Fachſchule abſolv., 
gute Zeugn., 20 J. aktiv, unverheir., w. 
aber gerne ein: Haush. gründen. Gefl 
Off. unter D. D. poſtl. Altmark Wpr. 


Für Landwirthe kostenfrei 


habe ich für 1. April und Mai noch ganz 
küchtige, verheirath. und ledige Stall⸗ 
schweizer, vorzügliche Melker, abzugeb. 
Durch meine 17-jährige Thätigkeit in 
dieſem Fach ſind mir ſehr viel dieſer 
Leute perſönlich bekannt, jo daß ich die 
Herren Landwirthe nur reell und gut 
bedienen kann. 2674] 
G. Beutler, Oberſchweizer, 
Dom. Hermsdorf bei Görlitz 


Ein ordentl., tüchtiger, junger 


Müllergeſelle 
21 Jahre alt, der im Steinſchärfen, mit 
Schrot⸗ und Porzellanwalzenſtuhl⸗ und 
d. neueſt. Einr. der Mühle ſehr vertr. 
iſt, . v. 6. April eine lohn. u. d. Stellg. 
W. Schüler, Mühle Kietz bei Callies 
in Pommern. 


Schweizer 


mit guten Zeugniſſen, ſucht für ſofort 
oder 1. April Stellung. Zu adreſſiren: 
„Schweizer“, Tuchmacherſtr. 16, Thorn. 


Zum 1. April oder 15. Mai cr. ſuche 
als verheiratheter 


Oberſchweizer 
Stell. b. größerem Viehſtand. Nur gute 
Zeugn. u. langj. Praxis. Adr.: Oberſchw. 
Greuther in Gohra b. Neuſtadt Wpr. 


Ein tüchtiger nüchterner Müller, 
der ſelbſtſt arbeitet, im Beſitze langj. 
&uguiie, ſucht dauernde ſelbſtſtändige 

tellung. Offerten unter S. T. 5 
poſtl. Landsberg a. W.⸗erbeten. [3407 

Landwirthſchaft. Zur Erl. d. Land⸗ 
wirthſchaft ſuche f. meinen Sohn e. Stelle 
als Eleve ohne Peuſion. Off. unter 
S. 95, Inſeraten⸗Annahme des Geſ. in 
Danzig (W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. 


Für e jungen Mann m. Primaner⸗ 
zeugniß, der die [3095] 


Landwirthſchaft erlernen 


will, wird zum 1, April eine Stelle 
a e Dom. Oppalin b. Riebenkrug, 
r. Neuſtadt Wpr. 


Müllergeſellenſtelle in Rahmel 
5 Kühl. 


liſt beſetzt 


Ein jung, evgl., ſemin. gebild. 
Hauslehrer 
ndet bei beſcheid. Anſprüch. bei einem 
naben von 8 J. Stellung. Antritt 
15. April. Off. m. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich unter Nr. 
3503 an die Exp. des Geſ. erbeten. 


Vertreter geſucht. 


Ein leiſtungsfähiges Dampfſägewerk 
ſucht für Graudenz und Umgegend eine 
geei nete Perſönlichkeit, welche den Ver⸗ 

auf von Brettern, Bohlen ꝛc. üher⸗ 
nimmt. Balken, Kanthölzer ꝛc. werden 
nach Liſte prompt geliefert. 

Nur Bewerber, welche im Holz⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert find, find. Beriidjichtig. 

Gefl. Anerbieten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3473 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für mein Manufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 13166 


tüchtigen Verkäufer 


der auch die doppelte Buchführung ver⸗ 

ſteht, ſowie eine Dame als 
Kaſſirerin 

und im Geſchäft behilflich, beider Landes⸗ 

ſprachen mächtig. Eintritt per ſofort 

oder 1./4., auch ſpäter. Photographie 

erforderlich. Konfeſſion gleich. 

Leyſer, Snin. 


BAERRREHRRAAR 


Für mein Tuch, Manufaktur 
und Modewaaren-Gejchäft ſuche 
per ſofort event. 1. April 
einen flotten, erfahrenen, 
älteren 8 

Verkäufer, 
der auch polniſch ſpricht und 
auf dauernde Stellung An⸗ 7 
ſpruch machen kann. 
Bewerbungen ſind Zeugniſſe % 
und Photographie beizufügen, 


* 87 
% * 


25 


ebenſo Gehaltsanſprüche bei 

% freier Station, oder ohne dieſe, 
zu ſtellen. 

7 Ein Lehrling mit guter 

Schulbildung u. Volontair 

x finden auch Stellung, 

® D. Lonky, Oſterode Dftr. 


RR ens: RN 
2 tüchtige 


Verkäufer 


für Manufakturwaaren und Con⸗ 
feltion, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht [3040] 

M.Lessersohn, Schwetz a.W. 


Ne ze Manufactur⸗, Leinen⸗ und 


Wäſche⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. April bei hohem Salair einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer (Chriſt) 
welcher des Polniſchen mächtig u. auch 
mit den Büchern vertraut iſt. Meldun⸗ 
gen nebſt Angabe des Gehalts u. Pho⸗ 
tographie unter Nr. 3479 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche z. 1. April einen 
tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. [3489 

Ferner ſuche 
einen Lehrling 


der polniſch ſprechen kann. 
Bernhard late Strasburg 
eſtpr. 


Zwei ältere, gewandte 13147) 
Verkäufer 

welche der polniſchen Sprgche mächtig, 
finden in meinem Tuch, Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und R 5 
reſp. 15. April cr. dauernde Stellung. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. April 
einen tüchtigen, ſoliden 7 


in 3097] 
jungen Mann 


als Erſten. Stellung dauernd. Den 
Zeugniß⸗Abſchriften bitte Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

A. Strazim, Liebſtadt Oſtpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet per 
1. April Stellung in meinem Herren⸗ 
Confektions⸗ und Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
Geſchäft. je 
M. Salinger, Marienburg Weſtpr. 

Ein junger Mann 
mit kulturtechniſchen Kenntniſſen, im 
Nivelliren geübt, erhält für Frühjahr 
und Sommer 1895 Stellung. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 


an egmann, Plenkitten, Poſt 
Wodigehnen, Krs. 9 [3364 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, findet für mehrere 
Wochen Beſchäftigung. Dauernd kann 
ein ſolcher beſchäftigt werden, wenn der⸗ 
ſelbe die übrige Zeit praktiſch arbeiten 
will. Zu erfragen unter Nr. 3533 in 
der Exvedition des Geſelligen erbeten. 
Für mein Colonial⸗, Schank⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche einen 
zweiten jungen Mann. 
Eintritt 1. April. Marken verbeten. 
Daſelbſt iſt eine Lehrlingsſtelle 5 


beſetzen 2 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 
Für mein Deſtillations⸗ und Shane 

Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 


ein. jung. Mann. 


Bewerbungen ſind Zeugnißkopien bei⸗ 


ufügen. A. Wenger, Dirſchau. 
RA 
dar.⸗Br., d. d. b. Zeugn. z. S. ſt., ſ. 
0.1. April W. Ontowätl, Eulmſes. 
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Commis ak, 


tüchtiger, ſelbſtſtändiger ar welche als folche mehrjährige Erfahrung 
0. in * 12 meinem Tuch⸗, haben müſſen, mögl. are Zaun 

chäft oder Schmiebe, en 

von ſofort eine Selle Bei Offerten und kohnende Beſchäftigung nun im 


käufer, a 
RE: ur- und Konfektions⸗Geſchã 


bitte das Gehalt mitzutheilen, T 
Photographie beizulegen. 
Hermann Meyer, Wiimofftein 


Für mein Folonſalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft | ſuche ich zum 1. April 
einen jüngeren Commis 


mit guter Handſchrift, welcher der vol» 
} Aichen Sbrdche macht g fein muß. [3481 
W. Mehrwald, Hohenſtein Oſtpr. 


Einen Schreiber 


um ſofortigen Autritt ſucht 
N vo Rechtsanwalt Glogauer. 


Muſiler⸗Geſuch. 


Suche z. 1. reſp. 15. April e. tüchtigen 
erſten Trompeter. Stellun eu 
Mur ſolide Herren 4 Off. 

3450 an bi nu Gesellen einf. 


Ein tücht 
Buchbindergebitie 
Tann ip ort eintreten C. A. Müller 
Buchb erei, Carthaus Wpr. [3276 


Ein junger Barbiergehilfe 
Alter 18—19 Jahre kann ga eintreten. 
D. Loepke, Friſeur, Oſterode Opr. 


Ein Ein tücht. Barbiergehilfe 
beſucht. A. Sommerfeld. 
Daſelbſt kann ſich 13541] 
ein Lehrling melden. 
Einen tücht. 3 44 — 5 
n nn, 1 
See M Arienbure 
Malergehilfen 


können eintreten bei 


so 


3523 d. d. Exped. d . Gefelligen . 


5 = 


und mehrere gute 
Zimmergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
II. Müller, 


Maurer- und Zimmerme lter, 
i1lgenbhur gg. 


— U— — — ZT — —-—-—: 
Ein in Militärmützen geübter 
Kürſchnergehilfe 


kA dauernde Bei Br ung bei 
00] G. Pen t. Eylau. 


Fücfine öttchergejellen 


auf ee finden dauernde Arbeit 
bei hohem L 3460 


E. Groß. ae Scneibewnbl. 
Ein bis zwe 13466] 


Tilöhtergefetten 
ucht C. Sturmhöfel, Wehlau. 
3 Rehden Wpr. 
Zwei Tiſchlergeſellen und 


zwei Lehrlinge 
ſucht von ſogleich 13456 
Jo = Budnicki, Tiſchlermeiſter. 


2 S neidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
G. Molkentin, Marienwerder. 


Geſucht zwei tüchtige 13286 


- Bürtnergehilfen 


flür Laudſchaftsgärtuerei bei hohem 

Gehalt. Eintritt per 1. April. 

R. Dargatz, Tiegenhof Wp. 
Gärtuereibeſitzer. 


Suche zum ———.— Antritt einen 
jungen, unverheiratheten [3291 
Gärtnergehilſen 
mit guten Zeugniſſe 
— Trampe, Levinno per Luſtn. 
m 1. April wird in Kleefeld 
bei Papan, Kr. Thorn, ein unverheir. 


j Gärtner 

: ucht. [3272 

1 Zwei zuverläſſige 135781 
Schornſteinfegergeſellen 


können für dauernde Beſchäftigung von 
dee 125 1 n ei - 
r 
wigagft feld Oſtpr. 


Suche vom 1. April oder ſpäter Beige 
tüchtigen Schmied 
dieſer kann eventl. meine im ER 
mie gelegene Schmiede nebſt eigene 
e en Same 


en werd eren 


‚Euer | Ann N N 


= Eine : Maſchinenfabrik 


15 digen Lei 
on fate 5 im Mafı 122290 


t unter I Mark 5 0 888 9 zur Bert: ng des La 
Sf: ert. von Aeflettomt. sub d. die Anuonc.- Ey. 
») J. 3 — & Vogl er A Königsberg i. 


e e N 
Dampfpflugmaſchiniſten 1. April einen zuverl. 


415 Waiting & Kanzenbach ofen 
Ein unverh. Schmied 


nicht 


ellung übern etwas ſtellmachern 
3 in er Wirchſchaft 


3 
ungen mit Zeugnißabſchriften nach 
8 p. Randuft Wpr. 13478 


3 tüch 


zum ſofortigen Eintritt e von 


3462] 


Drei tüchtige 


G 


t. Nr. können ſofort eintreten bei 3329 
S. Pilinski, Glaſermſtr., Pelplin. 


en ſolider und eh [3511 


findet 
J. 


Such Broſowski, Freyſtadt Wpr. 


ſofort o. 


tüchtigen Windmüllergeſellen 


Einen nüchternen, zuderkäſngen 


mittleren Alters, ſucht zum 1. April 
_Sotfmann, Schönberg bei Berent. 


er illale eine geeignete Per⸗ 


= AUT 


Ya‘) 


äft eben war. Sauting 
lu 


ei uns dauernde 


unter 25 J., der Hofmeiſter⸗ 


1 8 0 . anlegen 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. 


6 Schmiede 


tige Feuerarbeiter mit Zuſchläger, 


Rene 5 iedtke, 


Mehl 


laſ ſergeſellen 


Jürbergehn lie 
von Sofort Beſchäftigung bei 


e für dauernde Stellung von 
Wer 1. April einen noch jüngeren, 


R. . D 
. Tromnau (Poſt 


Windmüller 13289 


Tljchtiger zuverläſſiger 


leichzeitig Werkführer, mit Holzbear⸗ 
34 9 — 3: Maichinen vertraut, findet 

L. Zahn, Thorn, Schillerſte 12 |ymernbe Stellung bei hohem Lohn per 
Nr NE re fort. 1 en werden brieflich mit 


9 
eee wen Nr. 3381 durch die Expedition 
des Geſelligen in Grau enz erbeten. 


Fi tüchtiger 3319 SE Arbeit in Mühle Klimkowe 


per Gr. Bartelsdorf Oſtyr. | 
Suche zum 1. April einen vecheirath. 


evangel. Stellmacher. 
134871 Kabitz, Lautenburg. 
Ein junger, ordentlicher 135% 


findet 7 55 Beſchäftigung. 


rg 


8279] 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 


um 
of 


ſucht 


Geſucht zum 1. April ein 


freies Reitpferd. Keine Antwort gilt 
als Ablebane, 3152 


Aelterer ev. en ſtets nüchterner 
Wirt 


Nen 


Schneidemüller 


Stell machergeſelle 
3 desk 2 Kölpin, Kr. Flatow. 


3 er per > Eylau Wester. 
Wolff, Zieglermeiſter. 


Hausmann 


1. April d. Is. geſucht im Ag 
zur Oſtbahn. 


Zwei Inſtleute 13599 
Ediger, Parsken. 


unverh. Inſpektor 


Hoene Schote tc 
b. Danzig. 


chafter 3812 
1. April d. J. geſucht. Offert erb. 
gler, Hartowitz b. Montowo Wpr. 


Dom. Karolewo bei Klahrhein 
ſucht einen verheiratheten, 18207 N 
ganz einfachen 

töirthfhaftöhenmten 
für ein kleines Vorw 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


polniſch 


rechender 


„geldbeonter 


Jahr alt. Gehalt 4 Mk. bei 


Geſucht zum 1. April 95 ein evan 
15 13072 il 


2598 
freier Station exel. Bett und Wäſche. 
Rittergut Bee an a bei Michorzewo 


Olen. 


Ein gebilb. junger Mann 


findet 


ktiſchen Erlernun Nu 
äte 


Landwirthſchaft ſofort bezw. 
Stellung ohne Pen — godlun, ung. [3465 


G 


ut Münſterwalde 
Dauter. 


Ein unverheirath., ordentlicher 
Wirt 


findet zum 1. April oder 
lung, desgleichen 2 ea 


in G 


ein Einwohner 
riebenau bei Unislaw. 


Dom. Gorken bei Marienwerder 


ſucht 


mit 20 ruſſiſch⸗polniſchen 13443 


ſucht 


zu ſofortigem Antritt einen engl. 


Vorarbeiter 


Mädchen. 


einen jungen Hau 
UHR lee, 18. 


aller Art. G. Böhrer, Danzi 
Einen verbeiratheten, ordentlichen 
und drei verheirathete, ordentliche 


ir pt 22 2 Toſch . 
Forſt i. n 


Ein anftändiges 13553 
junges Mädchen 
„das ſich vor keiner ei eit Ihe zur 
Fe chen Erlernun 
i Wega e {ud ſucht zum 
Frau Gutsbeſitzer Kulow 
Dom. Sorge bei eee 575 * 
ni junges PN; 


— — — aufe 


Berl rll er., theils auch 
I, na früher 


7 ba we 
1250 sbeamte 4 


en dopp ag 


waarengeſchäſt 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 3430 durch die 
Expedition d. Ge Agen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
ae Stütze der Hausfrau ſucht Stellg. 

eldungen brieflich unter Nr. 3497 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 

Wirthſchafterin, nur polniſch ſprech., 
in Küche, Wäſche, Federvieh⸗, Schweine⸗ 
und e pe or apud 8 just 
vom 8. bei x nem 
Herrn Stellung. 018 Off. unter S. D. 
Nr. 120 poſtl. Oſtaszewo ment. 
erbeten. 136 


Großtknecht 


Zagelöhuers 
Avril geſucht 
ade 3b 9855 hy 


hlewisk bei Eouifenfelbe ſucht 17 los, gute Dt zugeſichert. 


chmidt, 3 
Bismardsfe Ide. 


Kuh illeret 


mit Scharwerker ‚gegen hohes Lohn, 
Deputat und Tantiem 


12 Atkordlente unter 


Eine 1 9 
t 1 I. Meld 
Geübte Steinarbeiter 
finden zum Spalten von Grenzſteinen 
ſowie zum Steineördern und Zurichten 


für längere Zeit — 7 auf dem 
Auſtede ungsgute Waldau b. Gr. Klonia. 


100 ae e 


tleinen Kindern, ſucht eine r 8373 


Frau oder Fräulein 

2 be ien bent zur die Sue 
ohne Beihilfe zu beſchicken im e iſt. 
ein junges e Meldung z. richten an Lehrer Burgin, 
im Schneidern 1 und allen Gr. Wodek, Bezirk Bromberg. 
häuslichen ah, eübt, ſucht Stellung. — Ein Mädchen, welches ſich vor 
Er rn ade en Beier 127 ſcheut, wird 5 ſoſog 
5 

ſich als Seile nütlich macht, == vor⸗ Mn 2 ir Culm. 
7. . elt Zeug 2 nr 88 Eine 2 erfahrene 135911 

—— m. ff. Butter u. Käſen Hotel ⸗Wirthin 
vertraut empf. d. Stellendurau von findet zum 1. April dauernde Stellung. 
Frau Haberecht, Königsberg i. Pr. Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 


uten Accordſatz geſucht. j ee Suche Stellung als (3620 | ſprüche erbeten. 
ternehmer Braun in 2 Hrm. Köpke, 5 
1 r. Netzt ko. 12856 Buchhalterin, Hezuer's Hotel. 


vertr. mit Einf. u. Dopy. Bu rung, 7 en 7 8 
e e g 4 Jo e , Cine Wirthſchafterin 
eutj oln. Sprache mã u. oder beſſeres Dienſtmädchen, welches 
S. K. Ein allt. 25 Poſen. Post restante. deutſch 1 etwas ‚alu reden 8 
Haush. Hand. u. hz. wird zum 1. oder 15 ril für einen 
er Aue Ferne. Stellg. Gute Zeugn. unverheiratheten Arzt geſucht. Meld. 
vorh. Näheres bei Rentiere Brandt m. . u. 1 3005 N 7 


eb. Isbrandt in Brieſen. 3402 werd. briefl. d. Aufi tt. 
. Brieien. = BAOR | DER) 3 Gmtellipen erbeten. 


Der Unternehmer Braun. 


—— ——— ————s 
— — . — manner d 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwgaxen⸗ 8 
Geſchäft ſu 13081 


einen Lehrling 
Sohn achbarer Eltern per 1. reſp. 15. 
April. M. Gutfeld, Liebemühl Opr. 


Einen Barbierlehrling 


Wirthinnen für mittlere Güter 


ſuch von E . 4 010 le EHE 15 e Die el 
; s uche per ſofort oder pril eine] mit Viehzucht vertrau ucht no 
3010] Barbier u. Friſeur. p. Abril an Emma 4 


tüchtige Directriee 
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe, Photo⸗ 


Ein Lehrling Eine evangel. Wirthin oder 


aus achtbarer Familie, moſ., welch Luft graphie u. ee bei freier 3 
hat, die Herren⸗Garderoben⸗Branche zu Station an 9. Reinhardt, 8 Stütze der Hausfrau 
erlernen, kann ſich ſofort melden. [3079] | berg N/Mart. 3588 und ein ordentliches 


amuel, Cöslin. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Leinenwaaren⸗ Geſchäft ſuche p. ſogleich 
einen Volontair und 
einen Lehrling. 
3105] Max Neumann, Berent. 
Für m. Buchbiderei Tude [3011 


1—2 Yehrlinge 


zum baldigen Eintritt. 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, kann ſofort in 
mein Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 2 
G. A. Perl t. Ey l 


Sf Sri evangel: Stubennäden 


Hafldanprücen ‚unter 5409 an bie Ge eye ber Bande 
Wirthſchafterin 
Anfangs 30 er, ſucht, geräbt auf gute 
langjährige Zeugniſſ e Zum ige 
Stellung auf gr arg ößerem Rays Ei April. 
Meld. werd. wur m. d. Aufſchr. Nr. 
3048 d. d. Exped. d . Geſelligen erb. 
Geſucht zum 1. Noril eine 13019 


einfache Wirthin 
die die bürgerliche Küche, Brod ba 
Molkerei und Federviehzucht gründli 
verſteht. Anf bie. 6 . b. 240 Mark. 


erbeten. 


Für eine bedeutende Con⸗ 
ditorei in eiuer großen Garniſon⸗ 
ſtadt wird eine gewandte 


„ „„ 8 
0 
Verkäuferin 
geſucht. Offerten werden brieflich 
unter Nr. 3549 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
25 Ein durchaus ‚anftändiges 


Suche für ein feines Hotel u. Safe ädchen Big 11 .Duie — 


welches t kochen kann und dem etwas d. d. Exped. d. Geſell erbeten. 
nd en a a an familiärer Behandlung Liegt, wird Für eine einfache Vorwerkswirth⸗ 
L ehrlin 9 bei hohem Lohn zum 1. April Velen ſchaft ſuche zum 1. Mai eine ältere 


tüchtige Wirthihafterin. 
ae At 1a . ride Gehalt nach Uebereinkunft. Meldunge 


Einen Lehrling mit Zeugnißabſchriften an Oberinſpektor 


Beyer, S 12551 8 
mr gut Sun placirt z. 1 April er. Ein freundliches, zuverläſſiges . 
Mazur, Bromberg, — ei 4338 Be. 


beſſeres 
Delikateß⸗, Süd te⸗, Wein⸗ und 
= en se = Kindermädchen 


Einen Lehrling oder ein ſolche Kinderfrau, wird zur 


vollſtändigen Wartung zweier Knaben 
mit guten RAN 13585 anſtändiges, Made von 1! und 3½ Fabren 1 15. 
ollſtein Co., Netze), 


Deni, beim elbe dchen ein ahrliche 33. gefucht. Edenſe wird 
eſtill, Colonjalw.⸗ und Delicateſſen⸗ als Verkäuferin, das der polniſchen ein ehrlich 
Handlung. Sprache mäshtig if anftändigeß Mädchen 
Ein v ehrlin q en ichtige a 2 adche Bas ne Bei e ae 
der Luſt hat, die Windmüllerei gründ- | Tüchtiges junges Mädchen . geſichert“ Je . 
lich zu erlernen, kann von ort ein⸗ moſaiſch, das die Hausfrau in der Küche BI in 8 nr 
toten bei Mühlenpächter R. Nan und im Geſchäft — ee ſoll, wird Frau Hedwig ulmer, J born 
Marienau b. Marienwerder. [3233 sum Men beim ff. Valm (Pom) Culmer Worſtadt 49. g 
om — — —— im 
Einen Lehrling Photographie erwünſcht. 13486 | Anſtänd. Stubenmädchen 
ber schert die Gilendandlung Bor g SE auch der ele ländl. We l welches nähen und Oberhemden plätten 5 
r ſo even au er eierei wir von ſo 
bmaan Ousien. 121 eln beſcheldenes, fleiß iges, einfach 9 1 wird bei 150 Mk. Gehalt zum 
2 Lehrlinge 
für mein Colonialwaaren⸗ und 


Mädchen 
uche geiucti bei Fleiß im zweiten Halbjahr 
n 
[1195] Emil Priebe, Dirſchau. 


Gehalt. Familienanſchluß ausgeſchloſſ. 
Für ein neu einzurichtendes Colonial⸗ 


Meldungen an die Buchhandlung von 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 

waaren⸗ und i win 3580 

Antritt per 1. April cr. 


Für ein Bahnhofs⸗ Büffet wird p. ſofort 
ein Lehrling 


ein Fräulein 
t, das das A t kalt 
gefudit, Offerten erittet He ae ee e (nei) vote üran Sientenant Raffanf 
to iburtiu 
bei Carl Walle Nachfl., RR 


ute Empfehlungen hat und rend — —.— Thorn, Leibitſcherſtr. 
richt. Gute Behandlung, hohes © Für ein Flaſchenkind und ein Ala 
Ein Kellnerlehrling 
findet von Kal glas. 1 


von Frau Bauunternehmer Hech 
Thorn, Brombergerſtraße. 1330 95 


Einf. Meierin 


f. kl. Molkerei, rg die 1 N 

übernimmt, p. 1./4. eh. M. 300. 
E. Göride, Widork b. b. Berlin. 

Für mein Materialwaaren⸗ Geſchäft 

und Gaſtwirthſchaft ſuche von 29 51 


1. April cr. in Schramowo, * 
Strasburg Wpr. geſucht. 134 

Stuben mädchen, perfekt "m 
Plätten, erhalten zu jeder Zeit die 
9 Stellen bei hohem Lohn durch 

351 Frau Emma Jager. 
Zum 1. oder 15. April wird eine 
perfekte Köchin 

welche Hausarbeit übernimmt, bei gutem ir 
Lohn geſucht. Be 


5 Wager * werd. Zeflich von 5 Jahren, wird ein älteres 


3475 d. d. Ervded.“ Mädchen oder Frau 


ſofort oder 1. April geſucht. Offerten 
mit Gehaltsangabe ek am 


burg poſtlagernd erbeten. [30 
Eine gewandte, jüngere 15130 a 
Kinderfrau x 
für 2 Kinder im vor 2½ und 1 = 
eh = 05 zum 1. M — 
itter utsbeſtger ‚Sinsjöten 5 
aw b. Gott 


Ein bei je pre evang. 
Mädchen zu 
in Handarbeit und Haushalt erf., wird 


2 . @efeligen erbeten — 
Eine Stütze Fr geſucht are 
1 5 muß eventl. fiche wirth⸗ 
chaften können und darf ſich vor keiner 
Arbeit . 35: 
Meyer, Woſſarken. 
Ein anſtändiges 
ädchen 


1 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


ir Lehrling (moſ.) 
mein 2 u. * 
Geschäft per 8 e ade 
nauer, Thorn. 
Bus” Zwei Sehr ling e 
. das Echmiedehandwer gut erlern. 
fer e e ene 
gep welches in der Krank twas be⸗ 
Bratwin bei Graudenz Bon iſt, ka 70 dann ih feet Se in 
Für Geſchäfts⸗ und Kundenmühle Dom. Rahnenberg bei Rieſenburg. 
ein Lehrling el icht anftändiges, " 
evangl. Konfeſſion zum 1. od. 15. April tücht iges Mädchen 


Meldungen werden briefl. 45 
ein Nr. 3326 durch die e d 6 


Geſelligen in Graudenz erbeten. "15 


U. Für Frauen und Is 
N Mädchen. 


ei Kindergärtnerin 


San 
tell Boyke, 
Sibel rde e 87 Ks I 


518 nebit Sen ihr 
PER nd an die Exped. 8 
des un 1. Alb zu richten. RR 


Me — 

iefl. er er 2, Graudenz. _ SE 
Kinderfrau, rüftig u. zuperfü 2 
* > Frau 8 5 1 
icht. Müdchen erh ſehr 


b 2 Utſching, Zange 
+ MADHER,- a f. Se 
gam pf. A She 


Am und 12 


uflich. 


e 
i 
g 
\ 


men 


ee 


u Pa an mn na nl En Bun an ne ne 


— 


Erhardt 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmer“ ene Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 


Seit 1854 beſtehend. — Aufnahme jeder Zeit. 
Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmers. Illuſtrirte Proſpekte 
koſtenfrel durch die Verwaltung. [6463 


GE ALL CE 8 3 GL GE GL RAR N 
0 

Mark 100, —- N 
Belohnung demjenigen, der mir den Verbreiter falſcher Gerüchte über 


meinen Geſchäftsbetrieb derart namhaft macht, daß ich denſelhen ge⸗ N 
richtlich belangen kann. [3395] KN 
7 


RB, Stillger, Fleiſchermeiſter. 9 
— . — DL 


C. Behn, Hauingenicur 


Kalkmörtelwerk und Baumaterialien⸗Handlung 


Comtoir und Lager: Tabak⸗ und Börgenſtraßen⸗Ecke 
empfiehlt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon: 31971 


Asphalt Parquett⸗ und Stabfußboden 
Carbolineum (Kiefern⸗Buchen⸗Eichen) 
Chamottefabrikate RNohrgewebe 
Cement Salzſäure 
Cementflieſen Schieferplatten 
Dachpappen Steinkohlentheer 
Gyps Thonplatten 
Granitſtuſen (in verſchiedenen Muſtern) 
Kalk (Stückkalk und gelöſchten) ade innen 

olztheer Thonkrippen 

olzeement Berblendſteine 

alkmörtel Wandplatten 


frei Bauſtelle zu den billigſten Preiſen. 


„Balance“ 


einfachste, billigste und beste 


Milchentrahmungs - Maschine 


für Hand-, Göpel- und Dampf-Betrieb. 
Molkereimaschinenfabrik 


A. Schönemann & Co. 


Schoeningen. Berlin. 


4 Filiale: 
Königsberg i.Pr. 
Vord. Vorstadt 82/83. 

Ausführung completter Molkereianlagen 
in allen Systemen. — Anfertigung von 

Maschinen- und Baukosten- Anschlägen. 
Man verlange gratis und franco illustrirte Preislisten. 


Wiederverkäufer gesucht. [8369 


Reich jortirtes Lager von auß⸗ und ſchmiedeeiſernen 
Brunnen⸗, Bohr⸗, Dampf⸗ und Leitungsröhren, 
Verbindungsſtücken, Hähnen und Ventilen, 

Reſervoirs, Pumpen aller Art, 
I-Träger, Banſchienen, Säulen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 19931 
J. Moses, Bromberg, 
Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung. 


W. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 
baut als einzige Spezialität ſeit 1843 


Torf. Uu. Kalkstechmaschinen 


von 6“ bis 25° Tiefgang. 19057 
Proſpekte auf Anfragen gratis und franko. 


ab Gross-Strehlitz u. Gogolin O.-Schl. Düngekalk zum ermässigtem 
Sr x eee . Kallwerk 

raf v. Tschirsky - Renard'schen Kalkwerken, 
Kohl Kalk 98,230/0. Kohlensaure Magnesia 0, 290%, daher 
Analyse: reinster, fettester und ergiebigster Bau- und Düngekalk. 


Hüppe, Breslau. Ohlauerstr. 8. 


& Öberung unjeres Säge 
Sicherohr⸗Keſſel Iris 


werks haben wir zu verkaufen: 3 
1 Röhrenkeſſel v. 44 qm Heiz: 
ea. 17 [Mtr. Heizfläche, mit liegender 
Maschine, ca. 92 HB. betriebs fähig, 


fläche, 1 Dampfmaſchine mit 
Billig u verkaufen, chen geo eine e Serge 
eine aſchine in Za ung genommen. ation von erde rä ten. 
Gollong, Danzig, Hundegaſſe 38. Nie Me und ber Seel And in 
m nde, € en 4. interu im 
Tapeten Betriebe. Gel. Offerten erbitten 
kauft man am billigen bei (1369) Ulmer & Kaun, Thorn. 
E. Dessonneck. 


Kälberruhr, Mandarinendaunen! 
Schweineruhr, 


das Pfund k. 2,85 
Hundeſtaupe u. Geflügelcholera 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
K artiger Fullkraft alle inländiſchen Daunen; 
ſowie alle * der Thiere i 
heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


Thüringer Pillen. 


garantirt neu und beſtens a 3 Pfd. 
zum grössten Oberbett aus- 
Wiſſenſchaftliche Arbeit d. Herrn Departements⸗Thier⸗ 
arzies Wallmann⸗Erfurt ſow. Gebrauchzanweiſung 


Frachtsatz. 
1774351 


reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
8 u. franco durch d. alleinigen Fabrikanten 


reiben. Verpackung wird nicht berechnet. 
Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. — 


ee (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
Bu beziehen d. alle Apotheken u. von allen 
Thlerürzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig 
Todeshalber habe ich zwei zur Seht | — re r _ __— 
seit pafiende „, 2 Preislisten 
Bienen⸗Pavillons mit 200 Abbildungen verſendet franko 


aus 30 und 40 Mobilbauten beſtehend gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Ganzen auch getheilt, mit und ohne Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 


BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


a 411 r en⸗ 3 von 
üller 0 Ber 3 
Prinzenſtr. 42. 1889 


2 


976 billigſt und möglichſt bald zu gütet werden, die Chirurgiſchecßummi⸗ 
n. 
ylau (Bahnhof), 14. März 1895. 

SH 


a 
N egner, Wittwe. 


# | Unkrautsamen-Auslesemaschine 


ist zu Puddings,Milchspeisen 


g \ Flaumrys,Sandtorten 2. Vers 
dickung v. Suppen, ‚Sauoen, 
Cacao sto. vortrefllich, In 
ON. Per- g in Pack 100, 
2 . „Hälg. ack. „ 
Keng 30 u 15 BE 0327 


Mandanin 


Grosse Trier Geld-Lotterie, 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


M. 500000. 


Haupt- u. Schlussziehung 8., 9. u. 10. April er. 


Hierzu empfehle und versende [2006 


Original-Loose zum amtlichen Preis 


— 1/ı ı/a 14 —*; 
NM. 35,20 17,60 880 4,40 
Porto und Liste 30 Pf. 


- Bank- u. Lotteri 
D. Lewin "oa, 
Berlin NW., Flensburgerstr. 7. = 
Filiale und Haupt-Expedition 1000 1095 us 
D. Lewin, Neustrelitz. 140, 50-570000 


-Gi Fi * 1 1 d + 
e e Berlin ee Goldduelle“. 13205 67 Prämie =] 680 I) 


Gewinnplan: 


{Prämie M. - 300 000 
1à 200000 200 000 
15 108000 = 100 000 
1, 50000- 50000 
1. 2000 — 25000 
1, 10000 - 15000 
2, 10900 - 20000 
3, 5080- 15000 
5, 3000 - 15000 
2000 - 20000 
0 „ 1600 - 40900 
5900 50000 
300 - 60000 


innen zuletzt gezogen wird, erhält 
h die Prämie von 300,000 Mk. 


Welcher von den ersten 25 Haupt- 
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| ich mein Mervenleiden nicht los? 

Warum werde ich mein Mervenleiden nicht los? 
1 weil - 
Du bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 

R Es tft nicht ungewöhnlich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des ſachver⸗ 
ſtändigen Arztes Händen eine erfolgreiche Wirkung erzielen. War nicht Prießnitz, der empiriſche Begründer der Waſſer⸗ 
eilkunde deſſen Wohnſitz zum Wallfahrtsort für die Leidenden ward, ein einfacher Bauer? Hat nicht in der Frauen⸗ 

eilkunde ein ner: aior, Namens Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer 
des W ereits ein weites Gebiet geraubt hat und die jest rg re Aerzte zu werden beginnt? 

5 uch auf dem Gebiete der Bekämpfung der Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt 
ein Weg in der Erſchließung begriffen, der in einfachſter, naturgemäßer Weiſe gegen die mannigfachen Formen nerpöſer 
Erkrankungen Erfolge zeitigt, die die ſeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendung gebliebenen medikamentiſchen 
Hilfsmittel, wie Brom, Eiſen, Arſenit ꝛc. völlig zu verdrängen im Stande find. Es giebt eine Menge Menſchen, die 
weder krank noch 98 ſind, dabei aber über Unbehaglichkeit in Leib und Seele klagen, von jeder Siege geärgert 
werden und ſich jelbit und anderen, ohne es zu wollen, zur Laſt leben. Andere wieder werden von Angit, urcht oder 
Trühſinn gefoltert, find ſchlaflos oder von wilden Träumen 8 während dritte mit Kopfſchmerzen, Kongeſtionen, 
Gedächtnißſchwäche, Ohrenſauſen und Ohnmachtsanfällen kämpfen. Die Aermſten der Armen endlich leiden an Lähmungen, 
Veitstanz, Epilepſie. Alle dieſe Belaſteten, die jedem Alter, Geſchlecht und Stand angehören, find die Nervöſen und 
mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unſerer Zeit. . (3065) 

Wer zu einer diejer Kategorie Leidender gehört und über das Weſen eines neuen, überraſchende Erfolge ein⸗ 
bolenden Verfahrens unterrichtet ſein will, adreſſire an: Elbing bei R. Selckmann, Friedr. Wilhelmpl. 15. In Königs⸗ 
berg i. Oſtpr. bei der Altſtadt⸗Apotheke, H. Kahle. Tilſit, Falken⸗Apotheke (O. Siemering) Deutſche Straße 69 
behufs koſtenloſer Erlangung einer belehrenden Schrift über Nervenkrankheiten und Schlagfluß (Vorbeugung 
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ff. Harzer Kümmel⸗Käſe 
. AR 90600 Nachn. ade Kaſſa 100 St. 

vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
auch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 


Nä ‚60, 500 Mk. 16,50 die 
ne v. Wilh. Hahne, Stiege 
i 
atis. Gebrauchte zeit W. a. 75 5 5 
ianof.-Fabr.Casper,BerlinW.,Linkstr.1 


„Brunnenſtr. 59a. 14] 
Bestehorns 


Ueberfluss-Hafer 


ehr ertragreich, ſtarkes Stroh, zweimal 

i frei von Gerſtebeſatz, offerirt 

zum Preiſe von 130 Mk. p. To. 2626 
Gut Liebſee b. Rieſenburg Wpr. 


i Nennen 3 
Mischen und Geräthen f 
= Selielz und Bledarbeiten 


25 aller Art 

= iveziell die Anfertigung neuer 
ſeuerbuchſen für Lokomo⸗ 
hilen übernehmen unter Zu⸗ 

ſicherung ſachgemäßer und 
uter Ausführung bei billig⸗ 


8 Echter Tranben-Extralt /E 
i 2 ge 8 

. Weinz. d. Lit. x 
elf e 


t bereit kann, de 
in Güte und Wohl⸗ 
bekömml. demj. v. 
60—80 Pfg. 


Gebrauchsanw. g. 
Einſd. M. 5,20, geg. 
Nchn. M. 5,50, allein 


i ; ten Breijen u. bitten um früh⸗ Seck 
N fralcs in begeben. % zeitige Zuweiſungen. 1815 Sele a — 
nen — Tüchtige Montenre und GustavFritz: 1 


5 


Keſſelſchmiede zu Reviſionen 
und Reparaturen an Ort und 
Stelle ſtehen zu civilen Preiſen 
zu Dienſten. 


Großes Lager 


Hechheim aaa pr. Flasche 


aller 2 Eſſigſprit 
A landwirihſchftl. Maſchinen f | Ih dere Üipnenmer backt 40 er 
und Geräthe. Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


8 Glogowski 8 Sohn 5 Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Auderbecker Saalhafer 


Anzug- u. Paletotstoffe 
von Bucksk., Kammg., Cheviot ꝛc. offerirt 
j. M. zu Fabrikpreiſen. Reſte billiger. 
Große Muſterauswahl franko. 8399 

6. A. Schulz, Tuchfabrik, Guben. 


Trieurs 


unübertroffen in ihrer Leistung, 


weil meine Trieurs auch Wicken B%) Inowrazlaw 5 
auslesen, Klee reinigen und Ge- Fi P „frei von Beſatz, p. Etr. 6 Mk., verkäuflich 
menge — ; en Lan Keſſel⸗ in dohenelchen bei Gottſchalk. 


Probezeit. Garantie. 
Coulante Zahlungsbedingungen £ 
ev. franco jed.Stat.Deutschlands, 


Paul Lübke, Ker Wines OR 


— — N 


b 5 
Kohlen 


aus der fiscaliſchen Königsgrube em⸗ 
. er 4 Det zn. von 10 e156 
5 Gelegenheitskauf! aua un 
Hocheleganke Goldin-Savonette-Re- 95 Pfg. per Centner 
montoir-Uhrm. Sprungd., pa. Werk:] frei ins Haus 
d. Gehäuſe ſind hochmod. ausgeſt. u. aus e. ns Hau 


Snatkartoffeln 


ſucht zu kaufen und bittet um Offerten 
mit Breisfordrg. frei Bahnhof Graudenz 
400 Ctr. Seed. 
200 Ctr. Imperator. 
200 Ctr. blaue Rieſen. 
100 Ctr. Daber. 
Dom. Kunterſtein bei Graudenz. 
Eine wenig gebrauchte Univer- 
sal-Patent-Kaiser- [3280 


ee 5 5 — er A a C. Behn, - H ck 8 
unterſcheid, p. Stüc . 15,00. „u. ialien⸗ m 
Schweizer Remontoir⸗Auker⸗Uhr mit e e ae Da aſchine 


Sprungdeck., 15 Steine, d. Geh. beſteht ; 5 
aus 2 fol. ee 1dtar. Golbes amd Tabdk⸗ und Börgenftraßen- Ede. 
iſt innen mit Metall verſtärkt. eis 9 

MX. 60,00, 15 Jahre Garantie. m pred-Anihlub Pr. 22___ 
Echt Silber⸗ Herren ⸗ n. Damenuhr EEE . 

von Mk. 11 an, echt goldene Damen⸗ 
Uhr, Skar., von Mark 20 an, Goldin⸗ 
Herren- u. Damenketten von Mk. 3 
bis 8,50. Echt goldene Ringe, Skar. 
mit Simili⸗Brillant, Mk. 3. Verſand. 
geg. vorh. Geldſendg. od. Nachn. durch 

duard Meuser Sohn, Düsseldorf, 

Bus hren-Engros-Xertrie* 


von H. Lan3-Magdeburg, verkauft 
Hansguth bei Rehden. 


Dom. Locken bei Schöneck verkaufe 
ea. 3000 Ctr. tadelloſe 


Eßkartoffeln 


(blaßrothe Daber). [3290 


Bruteier 


von Brahma⸗ und Houdom⸗Kreuzung, 
beſtes Lege⸗ und irthſchafts⸗Huhn, 
hat à Dtz. 2 Mk. incl. Verpackung aba 
zugeben 3136 
om. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Chevalier⸗Gerſte und 
Probleishafer 


ur Saat giebt mit 120 Mk. pro Tonne 
anco Bahnhof Wrotzlawken ab 


Guten Torf Falkenſtein bei Wrotzlawken. 


Ein faſt neuer Sranfenfaneitugt ae ruten⸗ oder morgenweiſe zu ber» 50 Elr ſchöne trod. Saatlupinen 
+ 
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Direct an Private 


versendet 8. reell. Fabrikate 
Buckskin-, Cheviot- u. Kamm - 
garnstofle. — Muster franco. 


E. Manno, Cotthus 20 


neuester Konſtruktion ſteht billig zu ver- | kaufen. Jr. Kowalski, Beſitzer, verkauft Falkenberg in 
kaufen 132551 Getreidemarkt 18. 132481 Pehsken, Kr. Marienwerder. Gr. Schönbrück. 132211 
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